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Gesetzliche Grundlagen 

Für Unternehmen und Beteiligungen des Landkreises gelten gemäß § 63 Landkreisordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) die §§ 94a bis 99, 102 und 130a Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) mit Ausnahme von § 94a Abs. 2 SächsGemO ent-
sprechend. 

Auszug aus der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 

§ 95  
Unternehmensformen 

(1) Unternehmen der Gemeinde können geführt werden: 

1. nach den Vorschriften dieses Gesetzes über die Haushaltswirtschaft, 

2. als Eigenbetriebe, 

3. in einer Rechtsform des privaten Rechts. 

(2) Vor der Errichtung, Übernahme und wesentlichen Veränderung eines Unternehmens sowie der 
unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung an einem solchen ist der Gemeinderat umfassend über 
die Chancen und Risiken der beabsichtigten unternehmerischen Betätigung sowie über deren 
Auswirkungen auf die private Wirtschaft zu unterrichten. Vor dem Beschluss über die Rechtsform 
des Unternehmens hat der Gemeinderat die Vor- und Nachteile der in Betracht kommenden öffent-
lich-rechtlichen und privatrechtlichen Organisationsformen im konkreten Einzelfall abzuwägen. 

 

§ 96  
Unternehmen in Privatrechtsform 

(1) Die Gemeinde darf zur Erfüllung ihrer Aufgaben ein Unternehmen in einer Rechtsform des pri-
vaten Rechts nur errichten, übernehmen, unterhalten, wesentlich verändern oder sich daran unmit-
telbar oder mittelbar beteiligen, wenn 

1. durch die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages oder der Satzung die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinde sichergestellt ist, 

2. die Gemeinde einen angemessenen Einfluss, insbesondere im Aufsichtsrat oder in einem 
entsprechenden Überwachungsorgan des Unternehmens erhält und 

3. die Haftung der Gemeinde auf einen ihrer Leistungsfähigkeit angemessenen Betrag be-
grenzt wird. 

(2) Ein Unternehmen in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft darf die Gemeinde nur errichten, 
übernehmen, wesentlich verändern oder sich daran unmittelbar oder mittelbar beteiligen, wenn der 
öffentliche Zweck des Unternehmens nicht ebenso gut in einer anderen Rechtsform erfüllt wird 
oder erfüllt werden kann. 

 

§ 96a  
Inhalt des Gesellschaftsvertrages 

(1) Steht der Gemeinde allein oder zusammen mit anderen kommunalen Trägern der Selbstverwal-
tung, die der Aufsicht des Freistaates Sachsen unterstehen, eine zur Änderung des Gesellschafts-
vertrages berechtigende Mehrheit der Anteile zu, ist im Gesellschaftsvertrag festzulegen, dass  
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1) der Zustimmung der Gemeinde die Errichtung, Übernahme und Beteiligung an anderen Unter-
nehmen bedürfen,  

2) der Zustimmung der Gesellschafterversammlung bedürfen   

a) wesentliche Veränderungen des Unternehmens,   

b) Verfügungen über Vermögen und die Aufnahme von Krediten, soweit die Rechtsgeschäfte 
von erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung für das Unternehmen sind, wobei die hiervon er-
fassten Rechtsgeschäfte durch Beschluss der Gesellschafterversammlung festgelegt wer-
den sollen, und   

c) die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der Geschäftsführung, wobei die Gesell-
schafterversammlung ihre Zuständigkeit auf den Aufsichtsrat übertragen kann,  

3) die Gemeinde auch bei Rechtsgeschäften ihr selbst gegenüber in der Gesellschafterversamm-
lung stimmberechtigt ist,  

4) die §§ 394 und 395 des Aktiengesetzes entsprechend angewendet werden, soweit sie nicht 
unmittelbar Anwendung finden,  

5) in entsprechender Anwendung der Vorschriften der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung ein 
Wirtschaftsplan für jedes Wirtschaftsjahr aufgestellt und der Wirtschaftsführung eine fünfjährige 
Finanzplanung zugrunde gelegt wird,  

6) die Gemeinde über den Wirtschaftsplan und die Finanzplanung sowie wesentliche Abweichun-
gen hiervon unverzüglich unterrichtet wird,  

7) die Abschlussprüfung im Umfang des § 53 Absatz 1 des Haushaltsgrundsätzegesetzes vom 
19. August 1969 (BGBl. I S. 1273), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juli 2013 
(BGBl. I S. 2398) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, durchzuführen ist,  

8) der Jahresabschluss und der Lagebericht in entsprechender Anwendung der Vorschriften für 
große Kapitalgesellschaften im Dritten Buch des Handelsgesetzbuchs aufgestellt und geprüft 
wird, sofern nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten,  

9) der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers an die 
Gemeinde und die Rechtsaufsichtsbehörde unverzüglich übersandt werden; diese Verpflich-
tung bezieht sich gegenüber der Gemeinde auch auf die Angaben, die nach § 99 Absatz 2 und 
3 für die Erstellung des Beteiligungsberichtes notwendig sind,  

10) der Gemeinde zu dem von ihr bestimmten Zeitpunkt die für die Aufstellung des Gesamtab-
schlusses (§ 88a) erforderlichen Unterlagen übersandt und Auskünfte erteilt werden,  

11) der örtlichen Prüfungseinrichtung und der überörtlichen Prüfungsbehörde die Befugnis zur Prü-
fung der Haushalts- und Wirtschaftsführung des Unternehmens eingeräumt wird,  

12) der örtlichen Prüfungseinrichtung gemäß § 103 und der überörtlichen Prüfungsbehörde gemäß 
§ 108 die in § 54 des Haushaltsgrundsätzegesetzes vorgesehenen Befugnisse eingeräumt 
werden,  

13) die Gesellschaft ein anderes Unternehmen nur unterhalten, übernehmen oder sich daran betei-
ligen darf, wenn den Nummern 1 und 2 sowie 4 bis 13 entsprechende Regelungen im Gesell-
schaftsvertrag dieses Unternehmens enthalten sind, sofern sie allein oder zusammen mit ande-
ren Gesellschaftern, für die ebenfalls diese Verpflichtung besteht, eine zur Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages berechtigende Mehrheit der Anteile hat; bei Beteiligungen ab der dritten 
Beteiligungsstufe (Enkelgesellschaften der Unternehmen der Gemeinde) kann die örtliche Prü-
fungseinrichtung von den in den Nummern 11 und 12 vorgesehenen Befugnissen nur Ge-
brauch machen, wenn die Gemeinde nicht innerhalb von vier Wochen widerspricht.  

(2) Bei einer geringeren Beteiligung hat die Gemeinde darauf hinzuwirken, dass die im Absatz 1 
genannten Regelungen getroffen werden.  
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(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für Unternehmen in anderen Rechtsformen des priva-
ten Rechts.

 

§ 98  
Vertretung der Gemeinde in Unternehmen in Privatrechtsform 

(1) Die Gemeinde wird in der Gesellschafterversammlung oder dem entsprechenden Organ eines 
Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts durch den Bürgermeister vertreten. Kann 
die Gemeinde weitere Vertreter entsenden, so werden diese vom Gemeinderat widerruflich be-
stellt. Ist mehr als ein weiterer Vertreter zu entsenden, gilt § 42 Absatz 2 entsprechend. Ein durch 
den Bürgermeister mit seiner ständigen Vertretung beauftragter Vertreter sowie die durch den Ge-
meinderat zu bestellenden weiteren Vertreter der Gemeinde müssen über die für diese Aufgabe 
erforderliche betriebswirtschaftliche Erfahrung und Sachkunde verfügen. In den in § 28 Absatz 2 
Nummer 15 genannten Angelegenheiten üben die Vertreter der Gemeinde ihre Befugnisse auf-
grund von Beschlüssen des Gemeinderats aus. In anderen Angelegenheiten kann der Gemeinde-
rat ihnen Weisungen erteilen. Die Vertreter der Gemeinde haben den Gemeinderat oder einen be-
schließenden Ausschuss über alle Angelegenheiten des Unternehmens von besonderer Bedeu-
tung frühzeitig zu unterrichten.  

 

(2) Hat die Gemeinde das Recht, Personen als Mitglied des Aufsichtsrates oder eines entspre-
chenden Überwachungsorgans zu entsenden oder der Gesellschafterversammlung zur Wahl vor-
zuschlagen, werden diese vom Gemeinderat bestimmt. Ist mehr als ein Mitglied zu bestimmen, gilt 
§ 42 Absatz 2 entsprechend. Die Entsendung ist widerruflich. Als Mitglieder nach Satz 1 dürfen nur 
Personen bestimmt werden, die über die für diese Aufgabe erforderliche betriebswirtschaftliche 
Erfahrung und Sachkunde verfügen. Wenn diese Gemeinde mehr als ein Mitglied in den Aufsichts-
rat entsenden oder der Gesellschafterversammlung zur Wahl vorschlagen kann, dann ist auch der 
Bürgermeister oder ein von ihm benannter Bediensteter der Verwaltung vom Gemeinderat zu be-
stimmen.  

 

(3) Die von der Gemeinde entsandten oder zur Wahl vorgeschlagenen Mitglieder des Aufsichtsra-
tes haben den Gemeinderat oder einen beschließenden Ausschuss und, sofern dieser nicht dem 
Organ angehört, auch den Bürgermeister frühzeitig über alle Angelegenheiten des Unternehmens 
von besonderer Bedeutung zu unterrichten.  

 

(4) Wird ein Vertreter der Gemeinde wegen seiner Tätigkeit im Organ eines Unternehmens haftbar 
gemacht, hat ihm die Gemeinde den Schaden zu ersetzen. Dies gilt nicht, wenn der Vertreter vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat; auch in diesem Fall ist der Schaden zu ersetzen, wenn 
er nach Weisung der Gemeinde gehandelt hat.  

 

(5) Die Gemeinde soll den von ihr in Organe eines Unternehmens nach Absatz 1 und 2 entsandten 
Personen Gelegenheit geben, regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen, die der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben dienlich sind. Die nach Satz 1 entsandten Personen haben sich re-
gelmäßig zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben fortzubilden. 

 

§ 99  
Beteiligungsverwaltung 

(1) Die Gemeinde schafft die Voraussetzungen, um die Unternehmen, an denen sie unmittelbar 
oder mittelbar beteiligt ist, zu steuern und zu überwachen sowie die auf ihre Veranlassung in die-
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sen Unternehmen tätigen Aufsichtsratsmitglieder bei der Wahrnehmung ihrer Aufgabe zu unter-
stützen.  

 

(2) Dem Gemeinderat ist jeweils bis zum 31. Dezember des dem Berichtsjahr folgenden Jahres ein 
Bericht über die Eigenbetriebe und die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts vor-
zulegen, an denen die Gemeinde unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. In dem Beteiligungsbericht 
müssen mindestens enthalten sein:  

1. eine Beteiligungsübersicht unter Angabe der Rechtsform, des Unternehmensgegenstandes, 
des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundkapitals sowie des prozentualen 
Anteils der Gemeinde an diesem,  

2. die Finanzbeziehungen zwischen der Gemeinde und den Unternehmen, insbesondere un-
ter Angabe der Summe aller Gewinnabführungen an den Gemeindehaushalt, der Summe 
aller Verlustabdeckungen und sonstigen Zuschüsse aus dem Gemeindehaushalt, der 
Summe aller gewährten sonstigen Vergünstigungen sowie der Summe aller von der Ge-
meinde übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen,  

3. ein Lagebericht, der den Geschäftsverlauf und die Lage aller Unternehmen so darstellt, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Gesamtbild vermittelt wird; der 
Lagebericht soll insbesondere auf Unternehmensvorgänge von besonderer Bedeutung, die 
während des letzten Geschäftsjahres eingetreten sind, und auf die voraussichtliche Ent-
wicklung der Unternehmen im kommenden Geschäftsjahr eingehen.  

Dem Bericht sind als Anlage die Satz 2 entsprechenden Angaben für die Zweckverbände, deren 
Mitglied die Gemeinde ist, sowie deren Beteiligungsberichte beizufügen.  

 

(3) Darüber hinaus soll der Bericht für jedes Unternehmen in einer Rechtsform des privaten 
Rechts, an dem die Gemeinde unmittelbar oder mittelbar mit mindestens 25 Prozent beteiligt ist, 
insbesondere Folgendes ausweisen:  

1. die Organe des Unternehmens, die Zusammensetzung der Organe unter namentlicher 
Nennung von Geschäftsführung, Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die Anzahl der 
Mitarbeiter sowie den Namen des bestellten Abschlussprüfers und, soweit möglich, die 
Namen und Beteiligungsanteile der anderen Anteilseigner,  

2. die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und die beiden dem 
Berichtsjahr vorangegangenen Jahre; für das Berichtsjahr sind die Planwerte den aktuellen 
Ist-Werten gegenüberzustellen; die Kennzahlen sollen eine Beurteilung der Vermögenssi-
tuation, der Kapitalstruktur, der Liquidität, der Rentabilität und des Geschäftserfolgs des Un-
ternehmens zulassen,  

3. wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschäftsführung zum Berichtsjahr und 
dem darauffolgenden Geschäftsjahr einschließlich einer Bewertung der Kennzahlen.  

(4) Der Beteiligungsbericht ist der Rechtsaufsichtsbehörde zuzuleiten. Die Angaben des Beteili-
gungsberichts nach Absatz 2 sind von der Gemeinde zur Einsichtnahme verfügbar zu halten. Dies 
ist ortsüblich bekannt zu geben. 
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Auszug aus dem Sächsischen Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) 

§ 59  
Prüfungswesen 

(1) Die Verbandssatzung kann bestimmen, dass der Zweckverband 

1. ein eigenes Rechnungsprüfungsamt einrichtet, wenn die Größe des Zweckverbandes dies 
rechtfertigt, oder 

2. sich eines anderen kommunalen Rechnungsprüfungsamtes oder Rechnungsprüfers, ei-
nes Wirtschaftsprüfers oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bedient. 

(2) Trifft die Verbandssatzung keine Regelung nach Absatz 1, so ist ein geeigneter Bediensteter 
des Zweckverbandes oder eines Verbandsmitglieds im Sinne des § 44 Abs. 1 oder Abs. 2 Satz 1 
zum Rechnungsprüfer zu bestellen. 

(3) Im Übrigen gelten §§ 103 bis 109 SächsGemO entsprechend. 

 

 

 

 

Definitionen 

GmbH 

Die GmbH ist eine Handelsgesellschaft mit körperschaftlicher Organisation und eigener Rechts-
persönlichkeit, die zu jedem zulässigen, auch nichtgewerblichen, Zweck gegründet werden kann. 
Sie hat durch die Satzung bestimmtes Stammkapital, das der Summe der von den Gesellschaf-
tern zu leistenden Einlagen auf die Gesellschaftsanteile entspricht. Für Gesellschaftsschulden 
haftet den Gläubigern gegenüber nur die Gesellschaft. Die GmbH ist eine juristische Person, sie 
ist Körperschaft des privaten Rechts. 
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Erläuterungen der in den Einzeldarstellungen abgebildeten Kennzahlen 

 

Vermögenssituation 

 

1. Investitionsdeckung (%) 

 
                                              Abschreibung 
Investitionsdeckung = -------------------------------------------------------- x 100 

                                      Investitionen (ohne Finanzanlagen) 

 

2. Vermögensstruktur (%) 

 
                                     Anlagevermögen 

 Vermögensstruktur = ------------------------------- x 100 
                                       Summe Aktiva 

 

3. Fremdkapitalquote (%) 

 
                                 (50 % Sonderposten + Rückstellungen + Verbindlichkeiten) 
Fremdkapitalquote = -------------------------------------------------------------------------------------- x 100 
                                                                   Summe Passiva 

 

Kapitalstruktur 

 

4. Eigenkapitalquote (%) 

 
                                       Eigenkapital 
Eigenkapitalquote = ------------------------------- x 100 
                                   Summe Passiva 
 

5. Eigenkapitalreichweite I (Jahre) (mit Verlustausgleich) 

 
                                    Eigenkapital  
Eigenkapitalanteil = ---------------------------  
                                 Jahresfehlbetrag 

 

6. Eigenkapitalreichweite II (Jahre) (ohne Verlustausgleich) 

 
                                     Eigenkapital  
Eigenkapitalanteil = ---------------------------  
                                  Jahresfehlbetrag 

 

Liquidität 

 

7. Effektivverschuldung (TEUR) 

 
Effektivverschuldung = Verbindlichkeiten – monetäres Umlaufvermögen (Wertpapiere + liquide Mittel) 

 

8. kurzfristige Liquidität (%) 

 
                                                Liquide Mittel 
Kurzfristige Liquidität = ----------------------------------------------- x 100 
                           Verbindlichkeiten < 1 Jahr 
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Rentabilität 

 

9. Eigenkapitalrendite (%) 

 
                                               Jahresergebnis 

Eigenkapitalrendite = -------------------------------- x 100 
                                                  Eigenkapital 

 

10. Gesamtkapitalrendite (%) 

 
                                  Jahresüberschuss 
Return to Invest = ------------------------------------- x 100 
                                     Gesamtkapital 

 

Geschäftserfolg 

 

11. Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) 

 
                  Umsatz 
------------------------------------------------ 
Beschäftigte im Jahresdurchschnitt 

 

12. Arbeitsproduktivität 

 
                                               Umsatzerlöse 
Arbeitsproduktivität = ---------------------------------- x 100 
                                            Personalaufwand 

 

13. Personalaufwandsquote 

 
                                              Personalaufwand 
Personalaufwandsquote = ------------------------------- x 100 
                                                 Umsatzerlöse 
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1 Beteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften des 
Landkreises  

1.1 Unternehmensbeteiligungen 
 

Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH (RVSOE) 

Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH (WiA) 

Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft Sächsische Schweiz mbH (GVS) 

Kreisentwicklungsgesellschaft Landkreis Sächsische Schweiz mbH (KEG) 

1.2 Zweckverbandsmitgliedschaften 

Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe (Z-VOE) 

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) 

Zweckverband Kommunaler Sozialverband (KSV) 

Zweckverband Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge 

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Sachsen (TKBA Sachsen) 

Zweckverband Kulturraum Sächsische Schweiz/Osterzgebirge 

Zweckverband Elbtal-Westlausitz für die Verbundsparkasse Ostsächs. Sparkasse Dresden 

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 

Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut (SKSD) 
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2 Beteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften des 
Landkreises im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

 

Regionalverkehr Sächsi-
sche Schweiz-

Osterzgebirge GmbH 
(RVSOE) 

Verkehrsverbund Oberelbe GmbH 
(VVO) 

 
Zweckverband Verkehrsver-

bund Oberelbe  
(Z-VOE) Sächsische Dampfeisenbahn-

gesellschaft mbH (SDG) 

 
KEG Kreisentwicklungs-

gesellschaft mbH  
(KEG) 

 

Grundstücks- und Ver-
waltungsgesell-schaft 
Sächsische Schweiz 

mbH (GVS) 

 
Wintersport Altenberg 
(Osterzgebirge) GmbH 

(WiA) 

Zweckverband Sächsisches 
Kommunales Studieninstitut 

(SKSD) 

 
Zweckverband  

Kommunale Informationsverar-
beitung Sachsen (KISA) 

Zweckverband Elbtal-
Westlausitz für die Verbund-

sparkasse Ostsächsische Spar-
kasse Dresden 

 
Pflichtzweckverband Kulturraum 
Meißen - Sächsische Schweiz- 

Osterzgebirge 

 
Zweckverband Tierkörperbesei-

tigung Sachsen  
(TBA Sachsen) 

 
Pflichtzweckverband Regionaler 
Planungsverband Oberes Elb-

tal/Osterzgebirge 

 
Pflichtzweckverband Kommuna-

ler Sozialverband Sachsen 

 
Zweckverband Abfallwirtschaft 

Oberes Elbtal (ZAOE) 

Kommunale Datennetz GmbH  
(KDN GmbH) 

Lecos GmbH 

 
Zweckverband für die Verbundspar-

kasse Ostsächsische Sparkasse 
Dresden 

 
Elbland Philharmonie Sachsen GmbH 

Weißeritz Humuswerk Besitzgesell-
schaft mbH (Freital) 

KISA Kommunale Informationsverar-
beitung Sachsen 

ProVitako eG 
(KDN GmbH) 
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3 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Landkreises zu Unternehmen und Zweckver-
bänden 

Beteiligungsunter-
nehmen 

Berichts-
jahr 

Haftungs-
/Stammkapital 

 
 

(in TEUR) 

Stammein-
lage (LK-

Anteil) 
 
 

(in TEUR) 

Anteil 
 
 
 
 

(in %) 

Gewinn-
abführung 

an den Land-
kreis  

(in TEUR) 

 
 

(in TEUR) 

Verlustab-
deckung, 
sonst. Zu-
schüsse, 
Umlagen, 
(in TEUR) 

Investitions- 
zuschüsse 

 
 

 
(in TEUR) 

Bürgschaften, 
sonst. Gewährleis-

tungen, Nach-
schusspflicht 

(in TEUR) 

RVSOE 2017 2.600 2.600 100  2.177   

2018 2.600 2.600 100  2.525   

2019 2.600 2.600 100  8.317   

RVD 
 

2017 31 15 49 137 1.700   

2018 31 15 49 0 2.600   

        

KEG 2017 100 100 100    1.144 

2018 100 100 100    1.059 

2019 100 100 100    975 

GVS 2017 25,6 25,6 100     

2018 25,6 25,6 100     

2019 25,6 25,6 100     

WiA 09/17 25 12,75 51  25  23 

09/18 25 12,75 51  25  23 

09/19 25 12,75 51  25  23 

Z-VOE 2017 5235,9       

2018 5235,9       

2019 5235,9       

ZAOE 2017        

2018        

2019        

Kommunaler Sozial-
verband Sachsen 

2017     24.323   

2018     26.124   

2019     27.747   
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Beteiligungsunter-
nehmen 

Berichts-
jahr 

Haftungs-
/Stammkapita

l 
 
 

(in TEUR) 

Stammein-
lage (LK-

Anteil) 
 
 

(in TEUR) 

Anteil 
 
 
 
 

(in %) 

Gewinn-
abführung 

 
 
 

(in TEUR) 

Verlustab-
deckung, 
sonst. Zu-

schüsse des 
LK, Umlagen 

(in TEUR) 

Investitions- 
zuschüsse 

 
 
 

(in TEUR) 

Bürgschaften, 
sonst. Gewährleis-

tungen 
 
 

(in TEUR) 

Regionaler Planungs-
verband Oberes Elb-
tal/Osterzgebirge 

2017     2   

2018     4,7   

2019     4,7   

TBA Sachsen 2017 0 0 1 von 13 0 75,3   

2018 0 0 1 von 13 0 80,6   

2019 0 0 1 von 13 0 83,2   

Kulturraum Meißen 
Sächsische Schweiz- 
Osterzgebirge 

2017   50  1.242   

2018   50  1.322   

2019   50  1.382   

Zweckverband Elbtal-
Westlausitz für die 
Verbundsparkasse 
Osts. Sp. Dresden 

2017     0   

2018     0   

2019 
    0   

Zweckverband Kom-
munale Informations-
verarbeitung Sachsen 

2017     -   

2018     -   

2019     -   

Zweckverband Säch-
sisches Komm. Studi-
eninstitut Dresden 

2017     12,0   

2018     11,3   

2019     11,6   
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4 Lagebericht über den Geschäftsverlauf und die Lage der 
Unternehmen 

 

Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist an den nachfolgend aufgeführten Un-
ternehmen unmittelbar beteiligt: 

4.1 Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH 
(RVSOE) 

Eine unmittelbare Beteiligung des Landkreises besteht an der Regionalverkehr Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge GmbH in Höhe von 100 % der Gesellschaftsanteile. 
 
Durch die Gesellschaft wird im Landkreis im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge der 
öffentliche Personennahverkehr gesichert. Dafür hat die RVSOE mit dem Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge einen öffentlichen Dienstleistungsvertrag (öDA) mit einer Lauf-
zeit bis 2027 abgeschlossen, in dessen Rahmen die finanziellen Belastungen aus der Erfül-
lung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen kompensiert werden. 

Der Personalaufwand wuchs im Geschäftsjahr auf rund 23.000 TEUR an, darin sind durch-
schnittliche Vergütungstarifsteigerungen um 5,7 % enthalten, welche so im Plan für das Ge-
schäftsjahr nicht enthalten waren und die Entwicklung im Laufe des Jahres negativ beein-
flusst haben. Um größere Verluste abzuwenden wurden zusätzliche Betriebskostenzuschüs-
se durch den Landkreis in Höhe von 3.000 TEUR  gezahlt, welche das Ergebnis maßgeblich 
beeinflusst haben. 

 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2020 wird in außerordentlichem Maß durch die 
Corona-Pandemie geprägt. Infolgedessen kam es zu einem dramatischen Einbruch der 
Fahrgelderlöse in Bus-, Fähr- und Straßenbahnverkehr sowie der Erträge im freigestellten 
Schülerverkehr und Gelegenheitsverkehr. Als systemrelevantes Unternehmen ist eine Kom-
pensation durch Senkung der Material- und Personalkosten nicht möglich. Das Unternehmen 
wird zum Ausgleich der Verluste auf Hilfen der öffentlichen Hand und des Gesellschafters 
angewiesen sein. 

4.2 Kreisentwicklungsgesellschaft mbH (KEG): 

Der Landkreis ist 100 %iger Gesellschafter der KEG. Die Gesellschaft erzielt ihre Einnahmen 
aus dem mit dem Betreiber der Toskana Therme geschlossenen Betreibervertrag vom 
04.02.2004. Dieser hat eine Laufzeit von 20 Jahren und kann in dieser Zeit nur aus wichti-
gem Grund gekündigt werden. 

Seit 2016 hat die KEG außerdem die Betreibung des Wohnheimes „Am Backofenfelsen“ in 
Freital übernommen. Die Einnahmen aus der Betreibung dienen dazu die Aufwendungen für 
den Betreib des Wohnheimes selbst zu decken. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Umsätze in Höhe von insgesamt 1.558 TEUR erzielt. Der 
Jahresabschluss weist einen Jahresüberschuss in Höhe von 100TEUR aus. Er liegt damit 
ca. 22 TEUR über dem Planansatz.   

 
Risiken bestehen im Zusammenhang mit der Verpachtung der Toskana Therme weiterhin 
durch die Nähe zur Elbe und der damit verbundenen Gefahr neuer Hochwasser. Risiken aus 
notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen sind nicht zu erwarten, da die technischen Anla-
gen im Zuge des Wiederaufbaus praktisch vollständig erneuert wurden.  
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Die Entwicklung der Umsatz bzw. Übernachtungszahlen des Wohnheimes hängt maßgeblich 
von der Schulnetzplanung und der damit verbundenen Entwicklung der Schülerzahlen am 
BSZ Dippoldiswalde zusammen. Für das Gästehaus besteht in den nächsten Jahren Sanie-
rungs- und Modernisierungsbedarf. Dabei muss die Höhe und der Umfang der Baumaßnah-
men an die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft angepasst werden. 
 
Die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft ist stark beeinflusst durch die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie. Durch Schließungen sowohl der Therme als auch des 
Wohnheimes über einen längeren Zeitraum im Geschäftsjahr 2020 sind der Gesellschaft 
erhebliche Umsatz- und Mietausfälle entstanden. 
 
Es ist zu erwarten, dass das ursprünglich geplante Jahresergebnis 2020 nicht erreicht wer-
den kann. 

4.3 Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft Sächsische 
Schweiz mbH (GVS): 

Der Landkreis ist 100 %iger Gesellschafter der GVS. Gegenstand des Unternehmens ist der 
Abschluss von Verträgen über Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte, die Verwaltung 
kommunaler Grundstücke und darauf befindlicher Gebäude, das Betreiben kommunaler Ein-
richtungen sowie der Abschluss von Miet- und Pachtverträgen über Gebäude oder Gebäude-
teile, insbesondere Wohnungen.  Die Gesellschaft realisierte im Geschäftsjahr 2019 als 
Hauptaufgabe die Unterbringung von Flüchtlingen nach § 5 SächsFlüAG in Gemeinschafts-
einrichtungen oder Wohnungen sowie die Betreibung dieser Unterkünfte.  

Der Kreistag des Landkreises beauftragte die Landkreisverwaltung mit Beschluss 
2018/6/0614 vom 17.12.2018 mit der Vergabe eines externen Gutachten, um die Betreibung 
von Unterkünften zur Unterbringung von Asylbewerbern durch die GVS umfassend untersu-
chen zu lassen. 

Im Rahmen der Gutachtenerstellung wurde durch das Finanzamt Pirna festgestellt, dass die 
GVS und der Landkreis eine umsatzsteuerliche Organschaft bilden. 

Im August 2019 erfolgte die Bestätigung des Finanzamtes, dass die Voraussetzungen einer 
umsatzsteuerliche Organschaft zwischen dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
und der Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft Sächsische Schweiz mbH rückwirkend 
bis ins Jahr 2015 erfüllt sind. Im Nachgang dieses Bescheides waren seitens der GVS um-
fangreiche Abstimmungen mit dem Finanzamt und dem Landkreis notwendig. Ebenso hatte 
dies Auswirkungen auf die Buchhaltung und somit auf den Jahresabschluss 2019 der GVS. 
Der Jahresabschluss 2019 ist aufgestellt, muss aber durch den Wirtschaftsprüfer noch ge-
prüft werden.  
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes lagen auch noch keine vorläufigen 
Unterlagen zum Jahresabschluss 2019 vor. 
 

4.4 Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH (WiA) 

Die WiA hat saisonal bedingt ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschäftsjahr vom 
01.10.2018 bis 30.09.2019 und bildet damit eine realistische Geschäftstätigkeit der Betrei-
bergesellschaft ab. 

Hauptaufgabe der WiA ist der Betrieb der Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg (RSBB), 
insbesondere die Durchführung von nationalen und internationalen Wettbewerben und die 
Bereitstellung der Sportstätte für den Trainings- und touristischen Betrieb.  
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Die WiA richtete in der Saison 2018/2019 insgesamt sechs nationale und internationale 
Wettbewerbe aus. 

Hauptsponsor und neuer Namensgeber der RSBB ist die ENSO AG. 

Die WiA erhält zur Erfüllung ihrer Aufgaben Kostenzuschüsse zur Trainingsstättenförderung 
von Bund und Land, Sponsoringerlöse, Einnahmen aus der Vermarktung an Besucher sowie 
Zuwendungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand bzw. Sportorganisationen. Notwendige 
Investitionen an der Bahn werden weitestgehend über Fördermittel sowie Eigenmittel des 
Eigentümers Landkreis finanziert.  

Im Jahr 2018/2019 schloss die WiA mit einem Jahresergebnis in Höhe von 30 TEUR ab.  
 
Entscheidend für die Gesellschaft bleibt, dass öffentliche Zuschüsse aus der Trainingsstät-
tenförderung und durch die Gesellschafter bereitgestellt werden und auskömmlich sind. Die 
Abhängigkeit von Sponsoren stellt ein Risiko in der Finanzierung der Gesellschaft dar. Kos-
tenrisiken werden vor allem bei der Energie-, Personal- und Wartungskostenentwicklung 
sowie bei unvorhergesehenen Aufwendungen im Bereich des Bahnbetriebes wie ungeplante 
und kostenintensive Reparaturen, Zunahme von Auflagen und gesetzlichen Vorschriften etc. 
gesehen. 
 
Das kommende Geschäftsjahr 2019/20 wird maßgeblich von der Ausrichtung der BOB-WM 
2020 beeinflusst werden. Die im Verlauf des Jahres 29020 auftretende weltweite Pandemie 
wird sich im Geschäftsjahr 2019/20 noch nicht auswirken.  
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 
(Unmittelbare Beteiligungen) 

5.1 Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH 
 

 

 

5.1.1 Beteiligungsübersicht 

Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge gmbH 

Anschrift:  Bahnhofstraße 14 a  Telefon: 03501 792-0 

 01796 Pirna   Telefax: 03501 792-104 

      E-Mail:  pirna@rvsoe.de 

      Homepage: www.rvsoes.de 

Gründungsjahr:  1992 

Rechtsform 

GmbH 

Gesellschafter/Stammkapital 

Gesellschafter: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Stammkapital: 2.600.000,00 EUR 

Anteil des Landkreises: 100 % 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beförderung von Personen und Gütern, insbesondere 
im öffentlichen Personennahverkehr mit Straßen- und Wasserfahrzeugen (Kraftomnibussen, 
Straßenbahnen, Fährschiffe) sowie schmal- und normalspurigen Eisenbahnen; die Errich-
tung und der Betrieb von Betriebshöfen und Werkstätten, die Pachtung und Verpachtung, 
der Erwerb und die Veräußerung derartiger Unternehmen, die Beteiligung an anderen Unter-
nehmen dieser Art und der Betrieb aller den Gesellschaftszwecken unmittelbar und mittelbar 
dienenden Geschäften. 
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5.1.2 Finanzbeziehungen 

Leistungen der RVSOE an den Landkreis 

2016 

(in TEUR) 

2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

Gewinnabführung --- --- --- 

    

Leistungen des Landkreises an die RVSOE    

Verlustabdeckungen --- --- --- 

Sonstige Zuschüsse 2.177 2.525 8.317 

Übernommene Bürgschaften / sonst. Gewährleistg. --- --- --- 

Sonstige Vergünstigungen --- --- --- 
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5.1.3 Lagebericht  

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

Angaben zur Gesellschaft 

Die Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH (RVSOE) ist eine Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (GmbH) nach deutschem Recht. Der Geschäftsführer führt 
die Geschäfte der RVSOE nach den Weisungen der Gesellschafterversammlung und des 
Aufsichtsrats und im Rahmen von Gesetz und Gesellschaftsvertrag. 
 
Die Gesellschafteranteile der RVSOE werden vollständig vom Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge gehalten. 
 
Mit Eintragung in den Handelsregistern am 04.06.2019 wurde die Tochtergesellschaft Regi-
onalverkehr Dresden GmbH (RVD) mit Sitz in Dresden rückwirkend zum 31.12.2018 auf die 
OVPS - Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH (OVPS) verschmolzen. 
Gleichzeitig wurde die Firmierung der OVPS geändert. Die Gesellschaft firmiert seitdem un-
ter dem Namen Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH. 
Das wirtschaftliche Eigentum an den Aktiva und Passiva der RVD war bereits zum 
30.12.2018 24:00 Uhr auf die OVPS/RVSOE übergegangen. Deshalb erfolgte die Bilanzie-
rung aller Vermögenswerte und Schulden der RVD am 31.12.2018 bereits bei der 
OVPS/RVSOE, und zwar mit den Werten, mit denen diese Wirtschaftsgüter und Verbindlich-
keiten in der Schlussbilanz der RVD angesetzt waren (Buchwertfortführung). 
Die Gewinn- und Verlustrechnung der OVPS/RVSOE für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis 
31.12.2018 enthielt dagegen zusätzlich nur die Werte des Tages 31.12.2018 der RVD. Aus 
diesem Grund ist die Vergleichbarkeit der einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung im vorliegenden Jahresabschluss der RVSOE mit den Vorjahreswerten nur sehr 
eingeschränkt möglich. 
 
Die RVSOE ist insbesondere im Auftrag des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge als Aufgabenträger auf dem Gebiet des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) mit Bussen im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und in den unmittelbar 
angrenzenden Gebieten der Landkreise Bautzen, Meißen und Mittelsachsen, mit Fähren auf 
der Oberelbe sowie mit Straßenbahnen im Kirnitzschtal tätig. In den Städten Pirna, Heiden-
au, Sebnitz und Freital betreibt die RVSOE Stadtverkehre, in Dippoldiswalde und Bannewitz 
werden Ortsverkehre durchgeführt. Zahlreiche Buslinien verbinden zudem die Städte und 
Gemeinden des ländlichen Raums mit der Landeshauptstadt Dresden. 
 
Weitere Leistungen werden für Freigestellte Schülerverkehre, Gelegenheitsverkehre sowie 
Schienenersatzverkehre und Busnotverkehre erbracht. Die Schülerbeförderung ist weitest-
gehend in den ÖPNV integriert. 
 
Der Sitz der Geschäftsführung und der Standort eines Betriebshofes liegen in Pirna, weitere 
Standorte von Betriebshöfen befinden sich in den Städten Bad Schandau, Sebnitz, Dresden, 
Freital, Dippoldiswalde und Altenberg. 
 
In den Städten Pirna, Bad Schandau, Freital und Dippoldiswalde betreibt die RVSOE Ser-
vicebüros. 
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Rahmenbedingungen der Geschäftstätigkeit 

Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist als Aufgabenträger im Rahmen der 
Daseinsvorsorge für die Bereitstellung der ÖPNV-Leistungen in seinem Hoheitsgebiet ver-
antwortlich. 
 
Die RVSOE hat mit dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge einen öffentlichen 
Dienstleistungsauftrag (öDA) mit einer Laufzeit bis 2027 abgeschlossen, in dessen Rahmen 
die finanziellen Belastungen aus der Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen 
kompensiert werden. Analog dazu haben die an die RVSOE ausgereichten ÖPNV-
Buslinienkonzessionen ebenfalls eine Laufzeit bis 2027.  
Der Sicherstellung der ÖPNV-Finanzierung dienen darüber hinaus neben den klassischen 
Fahrgeldeinnahmen insbesondere auch die Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsver-
kehr nach dem sächsischen Gesetz zur Finanzierung des Ausbildungsverkehrs im Öffentli-
chen Personennahverkehr (ÖPNVFinAusG) sowie die Erstattungsleistungen für die unent-
geltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen nach dem Sozialgesetzbuch - Neuntes 
Buch (SGB IX). 
 
Die RVSOE ist neben zehn weiteren Verkehrsunternehmen Kooperationspartner des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Oberelbe, welcher bereits 1994 auf Grundlage des sächsischen 
ÖPNV-Gesetzes gegründet wurde. Das Verbundgebiet umfasst mit einer Fläche von ca. 
4.800 km² die Landeshauptstadt Dresden, die Landkreise Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge und Meißen sowie den westlichen Teil des Landkreises Bautzen. Ziel des 
Verkehrsverbundes ist insbesondere die effektive und kundenfreundliche Gestaltung des 
Nahverkehrs in der Region. 
 
 

B.  Wirtschaftsbericht 

Leistungsumfang 

Die RVSOE betrieb im Geschäftsjahr 2019 
 
 66 Buslinien im Regionalverkehr 
 16 Buslinien im Stadtverkehr (davon Citybus Pirna bis 31.12.2019) 
 2 Buslinien im Ortsverkehr 
 3  grenzüberschreitende Buslinien nach Tschechien 
 1 Straßenbahnlinie 
 8  Fährstellen 
 1 Schifffahrtslinie (saisonal). 
 

Fahrzeuge 

Die RVSOE verfügte am 31.12.2019 über folgende Fahrzeuge zur Leistungsdurchführung: 
 
 Busse 

 255 Kraftomnibusse, davon: 
 
 245 Standard- und Gelenkbusse 
 4 Minibusse 
 4 Reisebusse 
 2 historische Busse 
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 Straßenbahnen 

 5 Straßenbahn-Triebwagen 
 6 Straßenbahn-Beiwagen 
 3 historische Straßenbahn-Triebwagen 
 1 historischer Straßenbahn-Beiwagen 
 
 Fähren 

 10 Motorfähren 
 

Betriebs- und Verkehrsleistung 

Die Betriebsleistung der RVSOE im Busverkehr betrug im Geschäftsjahr 13,5 Mio. Buskilo-
meter (Buskm; davon ÖPNV 11,7 Mio. Buskm; im Vorjahr: 5,5 Mio. Buskm, davon ÖPNV 5,2 
Mio. Buskm). 
Die Betriebsleistung der RVSOE im Straßenbahnverkehr (ÖPNV) betrug im Geschäftsjahr 
0,2 Mio. Wagenkilometer (im Vorjahr: 0,2 Mio. Wagenkilometer) bzw. 0,1 Mio. Zugkilometer 
(im Vorjahr: 0,1 Mio. Zugkilometer). 
Die Betriebsleistung der RVSOE im Fährverkehr (ÖPNV) betrug im Geschäftsjahr 47 T-
Betriebsstunden (im Vorjahr: 47 T-Betriebsstunden). 
Die Anzahl der beförderten Personen belief sich im Berichtsjahr im Busverkehr auf 17,0 Mio. 
Personen (davon ÖPNV 16,3 Mio. Personen; im Vorjahr: 7,3 Mio. Personen, davon ÖPNV 
7,0 Mio. Personen), im Straßenbahnverkehr auf 0,3 Mio. Personen (im Vorjahr 0,2 Mio. Per-
sonen) sowie im Fährverkehr auf 0,7 Mio. Personen (im Vorjahr 0,8 Mio. Personen). 
Die Erhöhung der Betriebsleistung und der beförderten Personen im ÖPNV resultiert maß-
geblich aus der Verschmelzung der RVD auf die OVPS/RVSOE. Die Reduzierung der beför-
derten Personen im Fährverkehr ist vor allem auf den vollendeten Ausbau des Elbradwegs 
zurückzuführen, in dessen Folge sich die Notwendigkeit des Übersetzens auf das jeweils 
andere Elbufer verringerte. 
 

Mitarbeiter 

Die Zahl der in der RVSOE beschäftigten Mitarbeiter betrug per 31.12.2019 639 Mitarbeiter 
(per 31.12.2018: 266 Mitarbeiter), davon 80 Teilzeitkräfte und Aushilfen. 
 
Im Jahresdurchschnitt wurden 617 Mitarbeiter beschäftigt (im Vorjahr: 263 Mitarbeiter), da-
von 
 
 447 Busfahrer 
 15 Straßenbahnfahrer 
 39 Fährführer 
 39 Instandhaltungspersonale 
 5 sonstige gewerbliche Personale 
 72 Angestellte im kaufmännischen und technischen Bereich sowie in den   
  Meisterbereichen. 
 
Darüber hinaus beschäftigte die RVSOE am Jahresende 22 und im Jahresdurchschnitt 20 
Auszubildende. 
 
Die RVSOE ist tarifgebunden. Der Vergütungstarifvertrag vom 09.05.2019 wurde zwischen 
dem Arbeitgeberverband Nahverkehr e. V. (AVN), Hannover und der Vereinten Dienstleis-
tungsgewerkschaft (ver.di), Landesbezirk Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Dresden, 
abgeschlossen. Er trat am 01.03.2019 in Kraft und hat eine Laufzeit bis zum 31.08.2021. Der 
Vergütungstarifvertrag bewirkte bei der RVSOE eine Anhebung der Vergütung von effektiv 
durchschnittlich 5,7 % gegenüber dem Vorjahr. Darüber hinaus trat zum 01.01.2019 der 
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neuen Altersvorsorge-Tarifvertrag in Kraft. Dieser führte zu einer Aufwandssteigerung um 
weitere ca. 2,5 %. 
 

Geschäftsverlauf und Lage 

Das Berichtsjahr verlief für die RVSOE im Vergleich zum Vorjahr positiv. Der Jahresfehlbe-
trag sank um 2.970 T€ auf 296 T€. Maßgeblich dafür war im Wesentlichen der 2018 enthal-
tene und 2019 nicht mehr aufgetretene Verschmelzungsverlust aus der Verschmelzung der 
RVD auf die OVPS/RVSOE. Darüber hinaus erhöhte der Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge seine Betriebskostenzuschüsse, um insbesondere die stark angestiegenen 
Personalaufwendungen zu kompensieren. 
Auf Grund der rechtlichen und vertraglichen Rahmenbedingungen verfügt der ÖPNV grund-
sätzlich über eine stabile wirtschaftliche Basis. Aus der allgemeinen Verbesserung der Wirt-
schafts- und Finanzlage ergaben sich 2019 keine erkennbaren wesentlichen Effekte auf das 
Unternehmen. 
 

Prognose-Ist-Vergleich 

Die Leistungsentwicklung im Berichtsjahr entspricht der im Lagebericht zum Geschäftsjahr 
2018 abgegebenen Prognose.  
 
Die Entwicklung der RVSOE hinsichtlich Umsatz und Ergebnis verlief im Berichtsjahr im Ver-
gleich zu der im Lagebericht zum Geschäftsjahr 2018 abgegebenen Prognose erfolgreicher. 
Der Umsatz stieg insbesondere wegen höherer Fahrgeldeinnahmen im ÖPNV sowie zusätz-
licher Leistungen im Ersatzverkehr und im ÖPNV für andere Unternehmen stärker an als 
erwartet. Der Jahresfehlbetrag konnte trotz enormer Aufwandssteigerungen, insbesondere 
im Personalbereich, im Vergleich zur Prognose stark reduziert werden, da der Gesellschafter 
und Aufgabenträger Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zusätzliche Betriebskos-
tenzuschüsse in Höhe von 3.000 T€ bereitstellte. 
 

Erträge 

Für die Erstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren an-
gewendet. In Erweiterung des gesetzlichen Gliederungsschemas werden die Betriebskos-
tenzuschüsse und Bestellerentgelte in einer gesonderten Position ausgewiesen. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich in Folge der zum 31.12.2018 vollzogenen Verschmel-
zung der RVD auf die OVPS/RVSOE alle Positionen erhöht, da der bisherige Leistungsum-
fang der RVD durch die OVPS/RVSOE grundsätzlich unverändert fortgeführt wurde. 
 
Der Umsatz erhöhte sich im Geschäftsjahr auf 30.878 T€ (im Vorjahr: 13.958 T€, +121,2 %). 
 
Die Fahrgeldeinnahmen im ÖPNV mit Bussen erhöhten sich im Berichtsjahr auf 15.751 T€ 
(im Vorjahr: 7.432 T€; +111,9 %). Die Fahrgeldeinnahmen im ÖPNV mit Straßenbahnen er-
höhten sich infolge der gestiegenen Verkehrsnachfrage auf 861 T€ (im Vorjahr: 802 T€; +7,4 
%). Die Fahrgeldeinnahmen im ÖPNV mit Fähren sanken dagegen auf Grund verringerter 
Fahrgastzahlen auf 1.045 T€ (im Vorjahr: 1.395 T€; -25,1 %). 
 
Die Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr nach dem ÖPNVFinAusG sowie die 
Erstattung der Fahrgeldausfälle nach § 148 SGB IX stiegen auf 5.536 T€ (im Vorjahr: 2.804 
T€; +97,4 %). 
Die Einführung der neuen Tarifprodukte AzubiTicketSachsen und SchülerFreizeitTicket führ-
te zu zusätzlichen Ausgleichszahlungen des Freistaates Sachsen in Höhe von 132 T€ (im 
Vorjahr: 0 T€). 
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Die Ausgleichszahlungen des Verkehrsverbundes Oberelbe für die VVO-Tarifanerkennung 
im Fährverkehr sanken dagegen auf Grund einer beschlossenen Neuregelung auf 267 T€ 
(im Vorjahr: 360 T€;       -25,8 %). 
 
Der Umsatz im Ersatzverkehr und Linienverkehr für andere Verkehrsunternehmen stieg auf 
3.120 T€ (im Vorjahr: 437 T€; +614,0 %). Neben dem bereits genannten Verschmelzungsef-
fekt konnten einerseits zusätzliche Leistungen für andere Verkehrsunternehmen akquiriert 
und andererseits Mehrleistungen im Busnotverkehr erbracht werden. 
 
Der Umsatz im Freigestellten Schülerverkehr stieg auf 1.164 T€ (im Vorjahr: 41 T€; 
+2.739,0 %). 
 
Im Mietomnibusverkehr betrug der Jahresumsatz 660 T€ (im Vorjahr: 121 T€; +445,5 %). 
 
Die vereinbarten Betriebskostenzuschüsse und Bestellerentgelte der Landkreise und Kom-
munen als Aufgabenträger im ÖPNV stiegen 2019 auf 8.649 T€ (im Vorjahr: 2.626 T€; 
+229,4 %). Neben dem Verschmelzungseffekt trugen zu dieser Entwicklung zusätzlich die 
zur Kompensation des stark angestiegenen Personalaufwands und weiterer negativer Er-
gebniseffekte um 3.000 T€ erhöhten Betriebskostenzuschüsse des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge bei. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen im Berichtsjahr auf 1.714 T€ (im Vorjahr: 1.333 
T€;         +28,6 %). 
 

Aufwendungen 

Der Materialaufwand stieg auf insgesamt 11.173 T€ (im Vorjahr: 4.740 T€; +135,7%). Dabei 
wirkte der im Verlauf des Jahres 2019 gesunkene Dieselkraftstoffpreis gegenläufig zum Ver-
schmelzungseffekt. 
 
Der Personalaufwand wuchs im Geschäftsjahr auf insgesamt 23.235 T€ (im Vorjahr: 9.632 
T€;       +141,2 %) an, wobei zusätzliche negative Effekte insbesondere aus der durchschnitt-
lichen Vergütungstarifsteigerung um 5,7 % sowie aus dem Inkrafttreten des neuen Altersvor-
sorge-Tarifvertrags mit einer Aufwandssteigerung um weitere ca. 2,5 % resultierten. 
 
Die Abschreibungen erhöhten sich auf 3.471 T€ (im Vorjahr: 2.371 T€; +46,4 %). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich im Berichtsjahr auf 3.491 T€ (im 
Vorjahr: 4.285 T€; -18,5 %). Dem Verschmelzungseffekt sowie weiteren negativen Effekten 
aus den verschmelzungsbedingten Mehraufwendungen stand dabei als positiver Effekt der 
Wegfall des im Jahr 2018 enthaltenen einmaligen Verschmelzungsverlusts gegenüber. 
 
Das Zinsergebnis sank auf -112 T€ (im Vorjahr: -97 T€; -15,5 %). 
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Investitionen 

Die Investitionen betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr 4.288 T€ (im Vorjahr: 2.103 T€). 
Die Investitionsschwerpunkte lagen 2019 in der Anschaffung von 15 neuen barrierefreien 
und mit dem umweltfreundlichen Abgasstandard Euro 6 ausgestatteten Linienbussen, dem 
Kauf eines weiteren gebrauchten Linienbusses, der Ausrüstung zusätzlicher Fahrzeuge mit 
Fahrgastzählsystemen und Videoüberwachung, dem Erwerb von Werkstattausrüstungsge-
genständen, der Fortsetzung der Erneuerung der Hardwaretechnik und Software sowie der 
Beschaffung von Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 
Das Bestellobligo für Investitionen betrug per 31.12.2019 335 T€ (im Vorjahr: 0 T€). 
 

Finanzierung des Investitionsprogramms 

Der Kapitalbedarf aus der Investitionstätigkeit wurde im Wesentlichen durch die Aufnahme 
von drei langfristigen Darlehen in Höhe von insgesamt 3.450 T€ gedeckt. Ein weiteres aus-
gereichtes Darlehen in Höhe von 300 T€ wird auf Grund von Lieferverzögerungen beim 
Bushersteller erst im Jahr 2020 zur Verwendung kommen. 
Daneben erhielt die Gesellschaft bereits im Vorjahr Investitionszuschüsse in Höhe von 349 
T€ sowie im Berichtsjahr in Höhe von 109 T€. Von letzterem Betrag wurden 2019 jedoch nur 
61 T€ auch bereits verwendet. Der Restbetrag in Höhe von 48 T€ wurde schon für künftige 
Investitionen ausgereicht und zu diesem Zweck in eine Rücklage eingestellt. 
Die verbleibende Investitionssumme (428 T€) wurde aus der Innenfinanzierung gedeckt. 
 

Vermögenslage 

Bilanzstruktur  
in % der Bilanzsumme 31.12.2019 31.12.2018 

Aktiva 
  

Anlagevermögen 75,5 73,1 

Umlaufvermögen 22,0 23,8 

Rechnungsabgrenzungsposten 2,5 3,1 

 100,0 100,0 

Passiva 
  

Eigenkapital 12,9 14,0 

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 18,7 21,1 

Rückstellungen 6,8 6,6 

Verbindlichkeiten 61,6 58,3 

davon zinspflichtige Verbindlichkeiten (52,3) (48,3) 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 

 100,0 100,0 

Bilanzsumme in T€ 28.037 27.855 
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Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr um 182 T€ auf 28.037 T€ (per 31.12.2018: 27.855 
T€;          +0,7 %) erhöht. 
 
Auf der Aktivseite resultiert diese Entwicklung im Wesentlichen aus der Erhöhung des Anla-
gevermögens um 817 T€ (+4,0 %), da die getätigten Investitionen über den Abschreibungen 
lagen. Sein Anteil an der Bilanzsumme stieg dadurch um 2,4 Prozentpunkte auf 75,5 %. 
 
Das Umlaufvermögen sank dagegen um 477 T€ (-7,2 %). Sein Anteil am Gesamtvermögen 
verringerte sich damit insgesamt um 1,8 Prozentpunkte auf 22,0 %. Während sich die liqui-
den Mittel um 1.952 T€ (-59,2 %) und die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 
179 T€ (-13,0 %) reduzierten, stiegen im Gegensatz dazu die sonstigen Vermögensgegen-
stände um 1.652 T€ (+91,2 %) an, was vor allem in den Forderungen an den Gesellschafter 
aus zusätzlichen Betriebskostenzuschüssen begründet ist. Die aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten haben sich insbesondere in Folge der planmäßigen Auflösung der käuflichen 
Garantieerweiterungen für 30 Busse um 158 T€ (-18,4 %) verringert. Ihr Anteil am Gesamt-
vermögen sank dadurch um 0,6 Prozentpunkte auf 2,5 %. 
Auf der Passivseite haben sich sowohl die Rückstellungen als auch die Verbindlichkeiten 
erhöht, während sich das Eigenkapital und der Sonderposten weiter verringert haben. Die 
Entwicklung des Eigenkapitals ist dabei durch den für 2019 ausgewiesenen Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 296 T€ gekennzeichnet. Die reine Eigenkapitalquote ohne Sonderposten sank 
dadurch um 1,1 Prozentpunkte auf 12,9 %. Der eigenkapitalähnliche Sonderposten für Inves-
titionszuschüsse und -zulagen hat sich durch planmäßige Abschreibung bei gleichzeitig nur 
moderater Zuführung neuer Zuschüsse um 638 T€          (-10,9 %) verringert, so dass sein 
Anteil an der Bilanzsumme um 2,4 Prozentpunkte auf 18,7 % fiel. Die Rückstellungen haben 
sich insbesondere wegen gestiegener Altersteilzeitverpflichtungen um 67 T€ (+3,6 %) erhöht. 
Ihr Anteil am Gesamtkapital stieg dadurch leicht um 0,2 Prozentpunkte auf 6,8 %. Die Ver-
bindlichkeiten erhöhten sich um insgesamt 1.049 T€ (+6,5 %) und ihr Anteil am Gesamtkapi-
tal um 3,3 Prozentpunkte auf 61,6 %. Ursächlich dafür sind vor allem gestiegene Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten, da die zur Finanzierung der Investitionen neu aufge-
nommenen Darlehen einen höheren Wert aufwiesen als die planmäßigen Tilgungsleistungen 
der bestehenden Kredite. Der Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital verringerte sich 
gegenüber dem Vorjahr insgesamt um 3,5 Prozentpunkte auf 68,4 %. 
Das Deckungsverhältnis hat sich im Geschäftsjahr leicht verschlechtert. Dennoch ist das 
Anlagevermögen zum 31.12.2019 vollständig durch Eigenkapital, eigenkapitalähnliche Son-
derposten und langfristige Fremdmittel gedeckt. Gleichzeitig besteht eine Überdeckung des 
kurzfristigen Fremdkapitals durch kurzfristige Vermögenswerte. 
Zusätzlich verweisen wir auf unsere Ausführungen in den Abschnitten Finanzierung des In-
vestitionsprogramms und Finanzlage. 
 
  



Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Beteiligungsbericht 

  

 

28 
 

Kennzahlen Formel 2017 2018 2019 

Kennzahlen zur Kapitalstruktur und Finanzierung       

Vermögensstruktur Anlagevermögen (in T€) 18.146 20.362 21.179 

(Anlagenintensität) Gesamtkapital (in T€) 21.281 27.855 28.037 

  in % 85,3% 73,1% 75,5% 

Investitionsdeckung Abschreibungen (in T€) 2.301 2.371 3.471 

  Investitionen Anlagevermögen (in T€) 1.608 2.103 4.288 

  in % 143,1% 112,7% 80,9% 

Eigenkapitalquote Eigenkapital (in T€) 5.695 3.913 3.617 

  Bilanzsumme (in T€) 21.281 27.855 28.037 

  in % 26,8% 14,0% 12,9% 

Erweiterte Eigenkapital + Sonderposten (in T€) 11.403 9.781 8.847 

Eigenkapitalquote Bilanzsumme (in T€) 21.281 27.855 28.037 

  in % 53,6% 35,1% 31,6% 

Kennzahlen zur Verschuldung       

Verschuldungsgrad Fremdkapital (in T€) 9.878 18.074 19.190 

  Bilanzsumme (in T€) 21.281 27.855 28.037 

  in % 46,4% 64,9% 68,4% 

Eigenkapital- Eigenkapital (in T€) 5.695 3.913 3.617 

reichweite Jahresfehlbetrag (in T€) 49 3.266 296 

  in Jahren 116,2 1,2 12,2 

Effektivverschuldung Fremdkapital (in T€) 9.878 18.074 19.190 

   - Umlaufvermögen (in T€) 3.135 7.493 6.858 

  in T€ 6.743 10.581 12.332 

Kennzahlen zur Liquidität       

Kurzfristige  Umlaufvermögen (in T€) 3.135 7.493 6.858 

Liquidität  kurzfristiges Fremdkapital (in T€) 4.401 8.332 11.261 

  in % 71,2% 89,9% 60,9% 

Kennzahlen zur Rentabilität und Produktivität       

Eigenkapitalrendite Jahresergebnis (in T€) -49 -3.266 -296 

  Eigenkapital (in T€) 5.695 3.913 3.617 

  in % -0,9% -83,5% -8,2% 

Gesamtkapital- 
rendite 

Jahresüberschuss  
+ Fremdkapitalzinsen (in T€) 59 -3.169 -181 

  Bilanzsumme (in T€) 21.281 27.855 28.037 

  in % 0,3% -11,4% -0,6% 

Pro-Kopf-Umsatz Umsatzerlöse (in T€) 13.182 13.958 30.878 

  Mitarbeiteranzahl (Durchschnitt) 260 263 617 

  in T€ 51 53 50 

Arbeitsproduktivität Umsatzerlöse (in T€) 13.182 13.958 30.878 

  Personalaufwand (in T€) 8.912 9.632 23.235 

  in % 147,9% 144,9% 132,9% 

Personalaufwands- Personalaufwand (in T€) 8.912 9.632 23.235 

quote Umsatzerlöse (in T€) 13.182 13.958 30.878 

  in % 67,6% 69,0% 75,2% 
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Finanzlage 

Die Liquidität war im Geschäftsjahr 2019 jederzeit gewährleistet. Dazu trug auch die im De-
zember 2019 erfolgte Auszahlung von zusätzlichen Betriebskostenzuschüssen durch den 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge in Höhe von 1.000 T€ bei. 
 
Die RVSOE verfügt über zwei durch ein Kreditinstitut gewährte unbefristete Kontokorrentkre-
dite in Höhe von insgesamt 3.102 T€. Diese wurden im Berichtsjahr in Höhe von maximal 
2.101 T€ in Anspruch genommen. 
 
 

C. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Risikomanagement 

Mit den Geschäftsaktivitäten der RVSOE sind neben Chancen auch Risiken verbunden. Da-
bei zielt die Geschäftspolitik der RVSOE sowohl auf die Wahrnehmung von Chancen als 
auch im Rahmen des Risikomanagements auf eine aktive Steuerung identifizierter Risiken. 
Die RVSOE hat dazu ein Risikomanagementsystem eingerichtet, in dem Risiken definiert 
und Gegensteuerungsmaßnahmen benannt sind. Dieses System wird kontinuierlich weiter-
entwickelt. 
 
Chancen werden sowohl aus eigenen Maßnahmen heraus als auch in verbesserten Markt- 
und Umfeldbedingungen gesehen. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt im Bereich der kontinuierlichen Ver-
besserung der Leistungs- und Servicequalität für unsere Kunden. Hierin werden Chancen für 
zusätzliche Verbesserungen des Kundenzuspruchs gesehen. 
Das relevante gesamtwirtschaftliche Umfeld könnte sich insgesamt besser entwickeln als 
bisher erwartet. Steigende Bevölkerungs-, Auszubildenden- und Erwerbstätigenzahlen sowie 
steigende Realeinkommen könnten in diesem Zusammenhang zu einer höheren ÖPNV-
Verkehrsleistung der RVSOE führen. 
 
Wesentliche Risiken der RVSOE liegen vor allem in den folgenden Bereichen: 

- Produktion und Technik: Betriebsstörungen und daraus resultierende Verspätungen 
oder Ausfälle können zu Einnahmeausfällen oder Schadenersatzzahlungen an die Kun-
den führen. Diesem Risiko begegnen wir mit der systematischen Wartung unserer Fahr-
zeuge und technischer Einrichtungen und dem Einsatz qualifizierter Mitarbeiter sowie 
mit kontinuierlicher Qualitätssicherung und Verbesserung der Prozesse. 

 
- Absatzmarkt: Vor dem Hintergrund der Sparbemühungen der öffentlichen Haushalte 

existiert das Risiko, dass das Niveau der Bestellerentgelte und Ausgleichszahlungen für 
bestehende oder zukünftige Leistungen gekürzt wird. Wir begegnen diesem Risiko, in-
dem wir unser Leistungsangebot entsprechend anpassen und die Fahrgeldeinnahmen 
steigern. 

 
- Regulierungsrisiken: Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen auf natio-

naler oder europäischer Ebene können Risiken für unser Geschäft zur Folge haben. 
 

- Personalrisiken: Höhere Tarifabschlüsse führen zu einer ungünstigeren Personalkos-
tenstruktur. 

 
- Beschaffungs-/Energiemarktrisiken: Steigende Einkaufspreise insbesondere für Die-

selkraftstoff und Subunternehmerleistungen im Linienverkehr führen zu höheren Materi-
alaufwendungen. 
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- IT-/Telekommunikationsrisiken: Ein unzureichendes IT-Management kann zu 

schwerwiegenden Geschäftsunterbrechungen führen. Wir setzen eine Vielzahl von Me-
thoden und Mitteln ein, um diese Risiken zu minimieren. 

 
- Übrige Risiken: zum Beispiel rechtliche Risiken (Schadenersatzansprüche, Rechtsstrei-

tigkeiten u. ä.) 
 
Der Geschäftsbetrieb wird insbesondere mit Hilfe des Wirtschaftsplans und der monatlichen 
Analyse der Aufwands- und Ertragsentwicklung überwacht und gesteuert. Damit können 
wirtschaftliche Risiken rechtzeitig erkannt und notwendige Gegensteuerungsmaßnahmen 
zeitnah eingeleitet werden. 
 
Die laufende Überwachung wird durch eine permanente tägliche Liquiditätskontrolle ergänzt. 
Eine auf dem Liquiditätsplan basierende und die operative Entwicklung berücksichtigende 
Liquiditätsprognose gewährleistet dabei eine sichere Entscheidungsgrundlage. 
 
Die RVSOE ist gegen verschiedene Risiken über entsprechende Versicherungen abgesi-
chert, überwiegend über die Haftpflichtgemeinschaft Deutscher Nahverkehrs- und Versor-
gungsunternehmen und die mit ihr verbundenen Unternehmen. 
 
Im Berichtsjahr lagen die Risiko-Schwerpunkte der RVSOE vor allem in stark angestiegenen 
Personalaufwendungen im Zusammenhang mit dem neu abgeschlossenen Vergütungstarif-
vertrag sowie dem wirksam gewordenen neuen Altersvorsorge-Tarifvertrag. Unter gleichzei-
tiger Berücksichtigung der bereits in den Vorjahren stetig gesunkenen Eigenkapitalausstat-
tung mussten gemeinsam mit dem Gesellschafter Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität 
eingeleitet werden. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Gesamtrisikoposition im Berichtsjahr stark erhöht. 
 
Mit der Anfang des Jahres 2020 begonnenen und weiterhin anhaltenden weltweiten Corona-
Krise ist ein in diesem Ausmaß bisher noch nie aufgetretenes Risiko in Form von höherer 
Gewalt hinzugekommen, dessen vollständiges Ausmaß derzeit überhaupt noch nicht ab-
schätzbar ist. Wir verweisen hierzu auch auf unsere Ausführungen in den folgenden Ab-
schnitten Strategie und Ausblick und Voraussichtliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2020. 
 

Strategie und Ausblick 

Mit Eintragung in den Handelsregistern am 04.06.2019 wurde die Tochtergesellschaft RVD 
rückwirkend zum 31.12.2018 auf die OVPS /RVSOE verschmolzen. Damit wurde das lang-
jährige Ziel des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, in seinem Gebiet eine ge-
meinsame landkreiseigene Verkehrsgesellschaft zu etablieren, vollendet. In diesem Zusam-
menhang wurden auch die beiden 2017 mit der RVD und der OVPS abgeschlossenen öffent-
lichen Dienstleistungsaufträge zusammengefasst und bieten nun zwischen dem Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als Aufgabenträger und der RVSOE eine stabile rechtli-
che Basis für die ÖPNV-Verkehrsleistung bis 2027. Der öffentliche Dienstleistungsauftrag 
beinhaltet jedoch keine vertraglich festgeschriebene Betriebskostenzuschusshöhe. Stattdes-
sen wird dieser Soll-Ausgleich jährlich auf Basis der festgelegten Berechnungsmethode, 
auch unter Berücksichtigung bereits bekannter und neu hinzugekommener Sondereffekte, 
neu festgesetzt. 
 
Nunmehr gilt es für die RVSOE, unter den Bedingungen steigender Kosten insbesondere für 
Personal und Material und im Einklang mit den zur Verfügung stehenden öffentlichen Gel-
dern, die Ziele der Wirtschaftsplanung abzusichern. Neben leicht steigenden Fahrgeldein-
nahmen sowie unter der Annahme angemessen steigender Zuschüsse und Ausgleichszah-
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lungen werden dazu die bereits erfolgreich umgesetzten Maßnahmen zur Prozessoptimie-
rung und Hebung von Synergieeffekten konsequent fortgeführt. 
 
Zur weiteren Steigerung der Attraktivität des ÖPNV werden vielfältige Maßnahmen ergriffen, 
die zu einer Angebotsverbesserung und in deren Folge auch zu einer Nachfragesteigerung 
führen sollen. Daneben zielt die Unternehmensstrategie auch auf eine weitere Verbesserung 
des jetzt schon vor allem an Wochenenden umfangreichen touristischen Verkehrs ab. Die 
Unterzeichnung des Vertrages mit dem Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V., in 
dessen Rahmen neben den bereits bestehenden Nutzungsmöglichkeiten der Gästekarten in 
Bad Schandau und Reinhardtsdorf-Schöna erstmals auch Gäste der Stadt Pirna berechtigt 
sind, mit ihrem Hotelausweis das Verkehrsangebot in der Sächsischen Schweiz zu nutzen, 
stellt dabei einen wichtigen Meilenstein dar. Es ist davon auszugehen, dass weitere Kommu-
nen folgen werden. 
 
Hohe Anforderungen an die RVSOE stellt weiterhin der Schülerverkehr, da hierbei in Spit-
zenzeiten ein hoher Bedarf an Beförderungskapazitäten entsteht, gleichzeitig jedoch über 
den Tagesablauf keine durchgängige und gleichmäßige Auslastung erreicht wird. 
 
Zur erforderlichen kontinuierlichen Erneuerung des Fahrzeugbestandes in ausreichender 
Stückzahl ist die RVSOE auch zukünftig auf umfangreiche Fördermittel des Freistaates 
Sachsen angewiesen. Unter Berücksichtigung der in den Vorjahren ohne Inanspruchnahme 
von Fördermitteln vorgenommenen Investitionen sowie der für 2020 ebenfalls ohne An-
spruch auf Investitionszuschüsse vorgesehenen Ersatzinvestition von nur vier Bussen geht 
die Gesellschaft davon aus, für das Jahr 2021 unter Nutzung dann bestehender Fördermög-
lichkeiten wieder eine im Vergleich zu den beiden Vorjahren größere Anzahl von Bussen 
anschaffen zu können. 
 
Der barrierefreie Umbau der Fährzugangswege wird 2020 und 2021 unter Inanspruchnahme 
von Fördermitteln des Freistaates Sachsen und des Zweckverbandes Verkehrsverbund 
Oberelbe mit den Anlagestellen in Postelwitz und Krippen weiter vorangebracht. 
 
Für die bevorstehende Erneuerung des Fahrgastinformationssystems im ländlichen Raum 
wurden sowohl vom Freistaat Sachsen als auch vom Zweckverband Verkehrsverbund 
Oberelbe ebenfalls umfangreiche Fördermittel zur Verfügung gestellt und teilweise auch be-
reits ausgezahlt. 
 
Die Rechtmäßigkeit der Gewährung von Zuschüssen an ÖPNV-Unternehmen steht zuneh-
mend unter öffentlicher Kontrolle. Von der RVOSE kann dazu der Nachweis erbracht wer-
den, dass im Bereich des Linienverkehrs mit Bussen keine Überkompensation vorherrscht. 
 
Gegenwärtig wird die Geschäftstätigkeit in außerordentlichem Maße durch die weltweite 
Corona-Krise geprägt. Diese Pandemie stellt die RVSOE und die gesamte ÖPNV-Branche 
vor eine Vielzahl betrieblicher, personeller und finanzieller Herausforderungen. Im Zusam-
menhang mit dem seit Mitte März 2020 auf ein Minimum reduzierten öffentlichen Leben, den 
weitreichenden Ausgangs- und Kontaktbeschränkungen sowie der damit einhergegangenen 
Schließung aller Schulen und Kindertageseinrichtungen sind der tägliche Schüler-, Berufs- 
und Tagesverkehr signifikant zurück gegangen sowie der Freizeitverkehr komplett zum Er-
liegen gekommen. Infolgedessen kam es zu einem dramatischen Einbruch der Fahrgelderlö-
se im Bus-, Fähr- und Straßenbahnverkehr sowie der Erträge aus dem freigestelltem Schü-
lerverkehr und Gelegenheitsverkehr. Da die RVSOE als systemrelevantes Unternehmen 
jedoch wichtige Aufgaben der Daseinsvorsorge wahrnimmt, ist eine ausreichende Kompen-
sation durch entsprechende Reduzierungen des Verkehrsangebots zur Senkung insbeson-
dere der Material- und Personalaufwendungen unmöglich, zumal das Unternehmen auch 
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beim Wiederhochlauf des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft eine essentielle Bedeutung 
besitzen wird.  
Kurzfristige Liquiditätshilfen bieten derzeit vor allem die zeitlich vorverlagerten Auszahlungen 
bereits geplanter Zuschüsse und Ausgleichszahlungen. 
 
Der weitere Verlauf und das vollständige Ausmaß dieser Krise in kurz-, mittel- und langfristi-
ger Hinsicht sind derzeit überhaupt noch nicht abschätzbar. Die Gesellschaft wird jedoch zur 
Aufrechterhaltung ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und Zahlungsfähigkeit auf eine 
nahezu vollständige Kompensation der Ertragsausfälle durch öffentliche Gelder angewiesen 
sein. 
 
 

D. Voraussichtliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2020 

Die Anfang des Jahres 2020 begonnene und weiterhin anhaltende weltweite Corona-Krise 
wird spürbare Auswirkungen auf die gesamte Unternehmenstätigkeit haben und zu Verände-
rungen bei den Verkehrsleistungen, den Umsatzerlösen und sonstigen Erträgen sowie Auf-
wendungen führen. 
 
- Leistung: Infolge der Corona-Krise wird mit einer leicht sinkenden Verkehrsleistung ge-

rechnet. 
 

- Umsatz: In der Planung wird zur Kompensation der erwarteten Aufwandssteigerungen 
von leicht steigenden Umsatzerlösen ausgegangen. Vor dem Hintergrund, dass zur 
Überwindung der negativen Folgen aus der Corona-Krise ein Ausgleich über öffentliche 
Gelder geboten ist, wird diese Prognose aufrechterhalten. 
 

- Ergebnis: Als Resultat der insgesamt prognostizierten leichten Umsatzsteigerung, unter 
der Annahme niedrigerer Betriebskostenzuschüsse sowie begleitet von steigenden Ma-
terial- und Personalaufwendungen wird für 2020 ein negatives Ergebnis deutlich unter 
dem Ergebnisniveau des Geschäftsjahres 2019 erwartet. 

 
In diesem Zusammenhang liegt der Gesellschaft jedoch eine Bestätigung ihres Gesellschaf-
ters vom März 2019 vor, dass die vereinbarten Betriebskostenzuschüsse des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge bei Notwendigkeit auch zukünftig so angepasst werden, 
dass die finanzielle Stabilität der RVSOE dauerhaft gewährleistet werden kann, die Zah-
lungsfähigkeit jederzeit aufrechterhalten wird und der Fortbestand der Gesellschaft gewähr-
leistet ist. 
 
Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend genannten Vorbehalten. 
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Zukunftsbezogene Aussagen 

Dieser Lagebericht enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung 
der RVSOE beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller 
uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten 
die den Prognosen zu Grunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie sie 
beispielsweise im Risikobericht genannt werden – eintreten, können die tatsächlichen Ent-
wicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen abweichen. 
Die RVSOE übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisie-
ren. 
 
 
Pirna, 22.04.2020 
 
 
 
 
Uwe Thiele 
Geschäftsführer 
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5.2 GVS – Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft 
Sächsische Schweiz mbH 

 

 

 

 

 

5.2.1 Beteiligungsübersicht 

GVS – Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft Sächsische Schweiz mbH 

Anschrift:  Schloßpark 28    Telefon:  03501 562-90 

 01796 Pirna    Telefax: 03501 562-911 

       E-Mail:  info@gvs-pirna.de 

        

Gründungsjahr: 1990 

Rechtsform 

GmbH 

Gesellschafter/Stammkapital 

Gesellschafter:  Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Stammkapital: 25.600 EUR 

Anteil des Landkreises: 100 % 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

Gegenstand des Unternehmens ist der Abschluss von Verträgen über Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte, die Verwaltung kommunaler Grundstücke und darauf befindli-
cher oder noch zu errichtender Gebäude, das Betreiben kommunaler Einrichtungen sowie 
der Abschluss von Miet- und Pachtverträgen über Gebäude oder Gebäudeteile, insbesonde-
re Wohnungen. 

Hauptaufgabe der GVS ist neben der Verpachtung und Verwaltung unbebauter und bebauter 
Grundstücke die Akquisition, die Errichtung oder die Anmietung von Gebäuden zur Unter-
bringung von Flüchtlingen nach § 5 SächsFlüAG. 

5.2.2 Finanzbeziehungen 

 

Leistungen der GVS an den Landkreis 

2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

2019 

(in TEUR) 

Gewinnabführung --- --- --- 

    

http://www.firmendb.de/postleitzahlen/01796.php
http://www.firmendb.de/deutschland/Sachsen;Pirna.php
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Leistungen des Landkreises an die GVS    

Verlustabdeckungen --- --- --- 

Sonstige Zuschüsse --- --- --- 

Übernommene Bürgschaften / sonst. Gewährleistg. --- --- --- 

Sonstige Vergünstigungen --- --- --- 

 

 

5.2.3 Lagebericht  

 
Im August 2019 erfolgte die Bestätigung des Finanzamtes, dass die Voraussetzungen einer 
umsatzsteuerliche Organschaft zwischen dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
und der Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft Sächsische Schweiz mbH rückwirkend 
bis ins Jahr 2015 erfüllt sind. Im Nachgang dieses Bescheides waren seitens der GVS um-
fangreiche Abstimmungen mit dem Finanzamt und dem Landkreis notwendig. Ebenso hatte 
dies Auswirkungen auf die Buchhaltung und somit auf den Jahresabschluss 2019 der GVS. 
Der Jahresabschluss 2019 ist aufgestellt, muss aber durch den Wirtschaftsprüfer noch ge-
prüft werden.  
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes lagen auch noch keine vorläufigen 
Unterlagen zum Jahresabschluss 2019 vor. 
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5.3 KEG – Kreisentwicklungsgesellschaft mbH 
 

 

 

 

 

 

5.3.1 Beteiligungsübersicht 

KEG – Kreisentwicklungsgesellschaft mbH  

Anschrift:  Bahnhofstr. 14a   Telefon:  03501 440010 

 01796 Pirna    Telefax: 03501 4400199 

      E-Mail:  info@keg-pirna.de 

      Homepage: www.keg-pirna.de 

Gründungsjahr: 1998 

Rechtsform 

GmbH 

Gesellschafter / Stammkapital 

Gesellschafter: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Stammkapital: 100.000,00 EUR 

Anteil des Landkreises: 100 % 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb eines Kurmittelhauses in 
Bad Schandau sowie die Unterstützung und Entwicklung des Kur-, Bäder- und Erholungswe-
sens sowie die Aufnahme und Betreuung von Jugendlichen in einem Wohnheim zu Zwecken 
der Erziehung, Aus- und Fortbildung im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. 
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5.3.2 Finanzbeziehungen 

Leistungen der KEG an den Landkreis 

2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

2019 

(in TEUR) 

Gewinnabführung --- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an die KEG    

Verlustabdeckungen --- -- -- 

Sonstige Zuschüsse --- -- -- 

Übernommene Bürgschaften (nicht gezahlt) / 
sonstige Gewährleistungen  

1.144 1.059 975 

Sonstige Vergünstigungen --- -- -- 
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5.3.3 Lagebericht: 

1. Geschäftsverlauf sowie Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-
nehmens 

 

Die KEG Kreisentwicklungsgesellschaft mbH, Pirna, realisierte im Geschäftsjahr im Auftrag 
des Landkreises Sächsische Schweiz – Osterzgebirge die Verpachtung der Toskana Therme 
Bad Schandau sowie die Betreibung des Gästehauses/Wohnheimes Am Backofenfelsen in 
Freital.  
 
Die Toskana Therme Bad Schandau ist nicht nur ein anerkanntes saisonunabhängiges, 
touristisches Ziel in der Sächsischen Schweiz, sondern auch Bestandteil der Kurortentwick-
lungskonzeption des Kneippkurortes Bad Schandau. Das Gebäude und Grundstück sind an 
die Toskana Therme Bad Schandau GmbH verpachtet. Das zugehörige BHKW war bis Ende 
März an die ENSO verpachtet. Seit April wird es an die Toskana Therme verpachtet. Auf 
Grund der besonderen Hochwassergefährdungslage an der Elbe liegen die hochwasserrele-
vanten Anlagen in der Verantwortung der KEG. Im Rahmen des Hochwasserschutzkonzep-
tes der Toskana Therme Bad Schandau wurde im Geschäftsjahr gemeinsam mit dem Be-
treiber und einer Drittfirma eine Hochwasserübung durchgeführt. Dabei wurden Teile der 
Dammbalkenwand aufgebaut, das Einsatz-Team geschult und organisatorische Details 
überprüft. 
 
Im Gästehaus Freital werden vorwiegend Auszubildende im Alter ab 16 Jahren beherbergt 
und betreut, die vorwiegend am Beruflichen Schulzentrum Freital-Dippoldiswalde ihre Be-
rufsausbildung absolvieren. Neben den Berufsschülern können auch Privaturlauber, Vereine 
und Schulklassen im Gästehaus übernachten und Veranstaltungen durchführen. Das Haus 
hat 130 Gästebetten und mehrere Veranstaltungsräume. Zum Schuljahresbeginn 2019/20 
wurden 170 Neuverträge abgeschlossen. Insgesamt wurden 14.000 Übernachtungen ge-
bucht. Bei den Veranstaltungen konnte ein deutlicher Zuwachs verzeichnet werden. Im Ge-
schäftsjahr wurde ein weiterer Bauabschnitt mit Brandschutz- und Modernisierungsmaß-
nahmen umgesetzt. Im Hauptgebäude wurden 6 neue Wohneinheiten mit 9 Zimmern und 6 
Bädern geschaffen.  
 
Im Jahr 2019 wurden Umsätze in Höhe von insgesamt TEUR 1.557,8 erzielt. Darin enthalten 
sind die planmäßigen Erlöse aus der Verpachtung der Therme sowie aus dem Betrieb des 
Gästehauses Freital. Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich insgesamt auf 
TEUR 590,3. Die laufenden gesellschaftsbezogenen Aufwendungen, wie z. B. Zins-, Perso-
nal- und sonstige betriebliche Aufwendungen konnten aus den Umsatzerlösen gedeckt wer-
den. Ein Nachschuss des Gesellschafters (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
wurde im Geschäftsjahr nicht in Anspruch genommen.  
 
Das Jahresergebnis der Gesellschaft weist einen Überschuss in Höhe von TEUR 100,4 aus. 
Es liegt damit ca. TEUR 22,4 über dem Planansatz. Das Jahresergebnis wurde beeinflusst 
durch die Abschreibungen der Investitionen am Standort Freital und Steueraufwendungen 
und -erträge. 
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2. Angaben gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO 
 
Im Folgenden werden die Plan-Ist-Ergebnisse 2019 gegenübergestellt: 
 

Gewinn- und Verlustrechnung in TEUR 
01.01.-31.12.2019  

Plan 
TEUR 

Ist 
TEUR 

Plan-Ist Abw. 

Umsatzerlöse 1.428,5 1.557,8 129,3 

Sonstige betriebliche Erträge 580,0 590,3 10,3 

Summe Erträge 2.008,5 2.148,1 139,6 

Aufwand für bezogene Leistungen -260,0 -344,7 -84,7 

Personalaufwand -376,0 -369,0 7,0 

Abschreibungen -822,0 -962,8 -140,8 

Sonstige Aufwendungen -366,0 -327,3 38,7 

Summe Aufwendungen -1.824,0 -2.003,8 -179,8 

Sonstige Zinsen und ähnl. Erträge 0,5 1,5 1,0 

Zinsen und ähnl. Aufwendungen -32,0 -12,9 19,1 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -75,0 -32,4 42,6 

Ergebnis nach Steuern 78,0 100,5 22,5 

Sonstige Steuern 0,0 -0,1 -0,1 

Jahresergebnis 78,0 100,4 22,4 

 
Im Geschäftsjahr fanden zwei Aufsichtsratssitzungen und zwei Gesellschafterversammlun-
gen statt, in denen die Geschäftsführung über die laufenden Geschäfte berichtete und Be-
schlüsse gefasst wurden. Darüber hinaus erfolgte eine mündliche und schriftliche Berichter-
stattung direkt an den Aufsichtsratsvorsitzenden und den Gesellschafter. 
Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr wie folgt zusammen: 
 

Name Funktion Ausgeübte Tätigkeit 

Jörg Mildner Aufsichtsratsvorsitzender Bürgermeister Gemeinde Lohmen 

Andreas Tänzer Stellvertr. Aufsichtsrats-
vors. bis 12.11.19 

Leiter Stabsstelle Wirtschaftsförderung, 
Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge 

Klaus Heidrich Aufsichtsratsmitglied 
bis 12.11.19 

Selbständiger Berater 

Reiner Böhme Aufsichtsratsmitglied 
bis 12.11.19 

Selbständiger Reiseveranstalter und Musi-
ker 

Andreas Eggert Aufsichtsratsmitglied 
bis 12.11.19 

Bürgermeister der Stadt Bad Schandau i.R. 

Marcus Funken Aufsichtsratsmitglied 
bis 12.11.19 

Rechtsanwalt 

Jens Willmuth Aufsichtsratsmitglied Geschäftsführer Tourismus- und Dienstleis-
tungsgesellschaft Sebnitz mbH 
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Thomas Kunack Stellvertr. Aufsichtsrats-
vors. ab 13.11.2019 

Bürgermeister 

Matthias Otto 
 

Aufsichtsratsmitglied  
ab 13.11.2019 

Angestellter des Landkreises 

Peter Mühle Aufsichtsratsmitglied  
ab 13.11.2019 

Bürgermeister 

Frank Fiebiger Aufsichtsratsmitglied  
ab 13.11.2019 

Niederlassungsleiter 

Peter Niestroj Aufsichtsratsmitglied  
ab 13.11.2019 

Rentner 

 
Im Geschäftsjahr waren neben der Geschäftsführerin 12 Mitarbeiter und drei geringfügig 
Beschäftigte angestellt. 
 
Die Dr. Zielfleisch & Partner mbB, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesell-
schaft, Coswig, wurde für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 be-
stellt. 
 

Kennzahlen zur Vermögens- und Finanzlage: 
 

Kennzahl 2019 2018 2017 2016 

Eigenkapitalquote (%) 64,5  61,7 59,8  59,1 

Fremdkapitalquote (%) 35,5 38,3   40,4 40,7  

Anlagendeckung I (%) 68,8  68,8 69,4  65,6  

Liquidität 1. Grades (%) 60,3  92,0  121,8 102,9  

 
 
Kennzahlen zur Ertragslage: 
 

Kennzahl 2019 2018 2017 2016 

Umsatzrentabilität (%)  6,4  7,0 14,0  13,7 

Eigenkapitalrentabilität (%)  1,6  2,1 3,8 0,2 

Gesamtkapitalrentabilität (%) 1,0 1,4 2,3 0,1 

 
 

 

3. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  
 
Das Kerngeschäft der Gesellschaft besteht in der Verpachtung und Verwaltung der Toskana 
Therme Bad Schandau. Der am 4. Februar 2004 geschlossene Betreibervertrag stellt die 
wesentliche Geschäftsgrundlage der Gesellschaft dar, da die Einnahmen der Gesellschaft 
unmittelbar aus diesem Vertrag resultieren. Er hat eine Laufzeit von 20 Jahren und kann 
während dieser Zeit nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. 
 
Bedingt durch die Nähe zur Elbe bleibt trotz Erneuerung des Hochwasserschutzsystems die 
Gefahr eines Hochwassers weiterhin bestehen. Die Vermögensschäden durch das Juni-
Hochwasser 2013 können durch Versicherungsentschädigungen und Zuwendungen der SAB 
weitgehend gedeckt werden. Die neu abgeschlossenen Versicherungen wurden zwar hin-
sichtlich der Deckungssummen erhöht, aber die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Versi-
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cherungen allein nicht ausgereicht hätten, um die Schäden vollständig zu beheben. Außer-
dem bestehen durch neue Hochwasser die Risiken des längerfristigen Mietausfalls und der 
Weiterführung des Betreibervertrags.  
 
Weitere Risiken der zukünftigen Entwicklung können sich auch daraus ergeben, dass mögli-
che Kostensteigerungen, aufgrund der Festpreisvereinbarung im Betreibervertrag bis zum 
Jahr 2024, nicht unmittelbar weiterberechnet werden können. Durch eine regelmäßige ver-
antwortungsbewusste Kommunikation mit dem Betreiber kann auf eine veränderte Marktsi-
tuation gegebenenfalls reagiert werden. Weitere Risiken der Gesellschaft, insbesondere aus 
notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen, sind nicht zu erwarten, da die technischen Anla-
gen im Zuge des Wiederaufbaus praktisch vollständig erneuert werden.  
 
Die Übernahme von Schönheitsreparaturen, Instandhaltungen und Investitionen am Gäste-
haus in Freital obliegt der KEG. Für das Gästehaus besteht Sanierungs- und Modernisie-
rungsbedarf. Das Objekt sollte in den nächsten Jahren an eine zeitgemäße Nutzernachfrage 
angepasst werden (u. a. Erneuerung Sanitärbereiche, Erneuerung der Medienversorgung). 
Eine weitere Umsetzung der Modernisierungsmaßnahmen ist derzeit aus wirtschaftlichen 
Erwägungen nicht vorgesehen.  
 
Die Entwicklung von Umsatz bzw. Übernachtungszahlen hängt maßgeblich von der Schul-
netzplanung im Freistaat Sachsen und damit verbunden von der Entwicklung der Schüler-
zahlen am Beruflichen Schulzentrum Freital-Dippoldiswalde ab. Der Pensionsbetrieb spielt 
weiterhin eine untergeordnete Rolle und dient eher der Auslastung während der Ferien und 
an Wochenenden. 
 
Eine große Herausforderung ist und bleibt Beschaffung von qualifiziertem Personal. Gute 
Arbeitsbedingungen, Fortbildungsmaßnahmen, ein gesundes Betriebsklima sollen der Per-
sonalfluktuation entgegenwirken. 
 

4. Voraussichtliche Entwicklung 
 
Die Therme verzeichnet seit der Wiedereröffnung im Frühjahr 2014 wieder stabile Besucher-
zahlen. In einer unabhängigen Umfrage durch das Bewertungsportal Initiative Thermen-
Check.org wurde die Therme 2015 als eine der besten 10 Thermen in Deutschland bewertet. 
Ebenso verzeichnet der Gesundheitstourismus weiterhin eine stabile Entwicklung.  
 
Das Wohnheim Freital ist unentbehrlich für den Erhalt des Beruflichen Schulzentrums "Otto 
Lilienthal" Freital- Dippoldiswalde. Die Landesfachklassen (mit Schülern aus dem gesamten 
Bundesgebiet!) sind fester Bestandteil der Ausbildungsrichtungen des BSZ und stellen ein 
Alleinstellungsmerkmal für die Schule dar. Für diese Ausbildungszweige werden Unterbrin-
gungsmöglichkeiten in Nähe zum BSZ benötigt. Für das Geschäftsfeld wird in den nächsten 
Jahren eine leichte Erhöhung bzw. Konsolidierung der Erlöse erwartet, da sich die Schüler-
zahlen in den nächsten 15 Jahren in Sachsen wieder deutlich um ca. 15 % (d. h. um 15.000 
Schülerinnen und Schülern an Berufsbildenden Schulen) erhöhen. Allerdings sind am Objekt 
auch Instandhaltungsmaßnahmen in den nächsten Jahren einzuplanen. 
 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2019 wurde die später unter dem Namen Covid-19 geführte Er-
krankung noch als „Häufung von Patienten mit einer Pneumonie (Lungenentzündung) unbe-
kannter Ursache in Wuhan“ bezeichnet. Während der Erstellung und Prüfung des Jahresab-
schlusses wurde der Ausbruch dieser neuen Krankheit von der WHO als Pandemie erklärt. 
Am 13.03.2020 wurde bekanntgegeben, dass öffentliche Einrichtungen (u. a. auch das Gäs-
tehaus und die Toskana Therme) zunächst für mindestens 4 Wochen geschlossen bleiben. 
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Durch die Schließungen sind für die Gesellschaft erhebliche Umsatz- und Mietausfälle zu 
erwarten. 
 

Für das Geschäftsjahr 2020 wurde ursprünglich ein Jahresergebnis in Höhe von TEUR 79,5 

geplant, welches drastisch nach unten korrigiert werden muss. Es wird jedoch davon ausge-

gangen, dass die Fortführung der Unternehmenstätigkeit gegeben ist.  
 
Pirna, den 16. März 2020 
 
 
 
____________________ 
Jana Thiele 
Geschäftsführerin 
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5.4 WiA – Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH  
 

 

 

 

5.4.1 Beteiligungsübersicht 

WiA – Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH 

Anschrift:  Neuer Kohlgrundweg 1  Telefon:  035056 35-120 

 01773 Altenberg   Telefax:  035056 32-308 

      E-Mail:  info@wia-altenberg.de 

      Homepage: www.wia-altenberg.de 

Gründungsjahr: 2007 

Rechtsform 

GmbH 

Gesellschafter/Stammkapital 

Gesellschafter: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

 Rennrodel-, Bob- und Skeletonverband für Sachsen e.V. 

 Stadt Altenberg 

Stammkapital: 25.000,00 EUR 

Anteil des Landkreises 51,0 % 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Unterhaltung und die Vermarktung (ein-
schließlich der Durchführung von Veranstaltungen aller Art) der Rennschlitten- und Bobbahn 
Altenberg einschließlich der Durchführung von Investitionen im Rahmen des laufenden Be-
triebs. Darüber hinaus kann die Gesellschaft zur Aufrechterhaltung eines ordnungsgemäßen 
Trainings- und Wettkampfbetriebs bei Bedarf im Einzelfall notwendige investive Maßnahmen 
durchführen. Die Gesellschaft übt ihre Geschäftstätigkeit unter Berücksichtigung ihrer ver-
traglichen Verpflichtungen sowie der gesetzlichen Vorgaben aus. 



Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Beteiligungsbericht 

  

 

44 
 

5.4.2 Finanzbeziehungen 

 

Leistungen der WiA an den Landkreis 

2016/2017¹ 

(in TEUR) 

2017/2018¹ 

(in TEUR) 

2018/2019¹ 

(in TEUR) 

Gewinnabführung --- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an die WiA    

Verlustabdeckungen --- -- -- 

Sonstige Zuschüsse/Invest.Zuschüsse 25 25 25 

Übernommene Bürgschaften / sonst. Gewähr-
leistg. 

--- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen --- -- -- 

 

¹ Achtung! Die WiA hat ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschäftsjahr (01.10. – 30.09.) 
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5.4.3 Lagebericht  

 
A. Wirtschaftsbericht 
 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen 
 
Die Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH (WiA) hat im Wirtschaftsjahr 2018/2019 auf 
Grundlage ihrer Satzung die Sondersportstätte Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg 
(RSBB) betrieben, vermarktet und nationale sowie internationale Wettbewerbe ausgerichtet. 
 
Grundlagen der Gesellschaft dafür sind der Pacht- und Betreibervertrag zwischen dem 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als Eigentümer der Sondersportstätte, des 
Sportrechteübertragungsvertrages zur Ausrichtung aller nationalen und internationalen Wett-
bewerbe mit dem Rennrodel-, Bob- und Skeletonverband für Sachsen e.V. (RBSV) sowie der 
Wirtschafts- und Finanzplan 2018/2019. 
 
Das zu prüfende Geschäftsjahr 2018/2019 war ein volles Geschäftsjahr, vom 01.10.2018 bis 
30.09.2019. Das Wirtschaftsjahr der WiA ist vom Kalenderjahr abweichend und verlief im 
Vorjahr vom 01.10.2017 bis 30.09.2018. 
 
Wesentliche Aufgaben der Gesellschaft waren im 12. Jahr seit Gründung: 

- die Bereitstellung der Sportstätte für Training und Wettbewerbe der sächsischen 
Nachwuchs- und deutschen Spitzensportler in den Sportarten Bob, Skeleton und 
Rennrodeln 

- die Pflege zur Erhaltung und Einsatzfähigkeit der komplexen technischen Anlage 
- die Organisation und Durchführung von nationalen und internationalen Wettbewerben 
- die Ausrichtung von touristischen Erlebnissen (Events) 

 
Ziel aller Bestrebungen der Gesellschaft ist, die vom Landes- und Bundesstützpunkt benötig-
ten sportlichen Voraussetzungen, unter Einbeziehung der wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit sich sächsische Nachwuchstalente zu international erfolgreichen 
Spitzenathleten Deutschlands entwickeln können. 
 
Alle Investitionen und Bauunterhaltsmaßnahmen an der RSBB werden durch den Landkreis 
als Eigentümer durchgeführt. Die Sportfördermittel für Bauvorhaben werden vom Landkreis 
als Bauherr bei dem Zuschussgeber Freistaat Sachsen (SMI) und Bund (BMI) beantragt und 
berühren den Haushalt der WiA nicht. 
 
Der offizielle Bahnbetrieb begann im Berichtsjahr 2018/2019 am 15.10.2018 und endete am 
17.02.2019 nach 126 Bahnbetriebstagen (Vj. 128). 
 
Die Anzahl und Qualität der Wettbewerbe hat ebenfalls Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der 
Gesellschaft. Die WiA richtete in der Saison 2018/2019 insgesamt sechs nationale und inter-
nationale Wettbewerbe aus.  
Hauptsponsor des Ausrichters WiA und Namensgeber der RSBB ist die ENSO. Regionale 
Sponsoren, wie AOK plus, VVO, RVSOE oder das Netzwerk aus Elbe-Erz sowie klein- und 
mittelständische Unternehmen unterstützten die WiA beim Bahnbetrieb und bei der Ausrich-
tung von Wettbewerben und erhielten dafür im Gegenzug Werbeleistungen.  
Alle internationalen Wettbewerbe erhielten auf Grundlage der Sportförderrichtlinie des Frei-
staates Sachsen Zuschüsse als anteilige Fehlbedarfsfinanzierung und Mittel durch die Ge-
sellschafter als Mitfinanzierer. 
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Wettbewerbe 2018/2019: 
 

1. 03.12. – 08.12.2018 EC Bob  
2. 19.12. – 22.12.2018 DM Skeleton 
3. 31.12. – 06.01.2019 WC Bob/Skeleton 
4. 07.01. – 12.01.2019 EC Skeleton 
5. 28.01. – 03.02.2019 WC Rodel   
6. 06.02. – 09.02.2019 DJM Rodel 

 
 
Wie schon aus Vorjahren bekannt, ist die Finanzierung der Wettbewerbe ohne TV-
Berichterstattung wegen zu geringen Vermarktungschancen für den Ausrichter WiA ungüns-
tig. Die Bezuschussung durch Verbände, die Startgebühren der Athleten/Teams und die 
Teilnehmerzahlen sind nicht ausreichend im Verhältnis zu den Kosten.  
Der Organisationsaufwand bei den Höhepunkten ist auch in diesem Zeitraum wieder ge-
wachsen. Besonders deutlich wird das beim Sponsoring – sowohl bei den internationalen 
Verbänden als auch bei den eigenen Sponsoren. Da hierfür eigentlich kein Personal zur Ver-
fügung steht, wird die Schere zwischen Anforderungen und Umsetzbarkeit immer größer. Die 
eigentliche Arbeit der Mitarbeiter/innen bleibt hierbei teilweise auf der Strecke. 
Zur Finanzierung der Wettbewerbe mussten einige Erlöse aus dem Bereich Event und Aus-
ländertraining verwendet werden, die jedoch für die anteilige Mitfinanzierung des Kostendefi-
zites im Bahnbetrieb bestimmt waren.  
 

II. Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufs / des Geschäftsergebnisses 
2018/2019 

 
1. Ertragslage 
 
Für die Betreibung und Unterhaltung der RSBB als Sondersportstätte des Kufensports sind 
öffentliche Zuschüsse essentiell. Ohne diese Zuwendungen ist ein Bahnbetrieb nicht mög-
lich. Für das Kalenderjahr 2019 konnte die WiA erfreulicherweise einen Aufwuchs bei den 
Mittel der Trainingsstättenförderung verzeichnen. Auch der Zuschuss des Freistaates Sach-
sen erfuhr eine Erhöhung. 
 
Neben den sonstigen betrieblichen Erträgen (Zuschüsse) von TEUR 833 (Vj. TEUR 648) 
trugen im Wirtschaftsjahr 2018/2019 die Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 881 (Vj. TEUR 
790) zur betrieblichen Gesamtleistung von TEUR 1.714 (Vj. 1.439) bei. 
 

a) Betriebsleistung und Marketing 
 
Hauptaufgaben des Marketings sind die Bekanntheit der Sportstätte in Altenberg zu fördern, 
ein positives Image zu schaffen, Wettbewerbe zu organisieren / auszurichten, Sponsoren / 
Kunden zu betreuen und Erlöse zu generieren, um Personal und das Betriebskostendefizit 
anteilig mit zu finanzieren.  
Quellen zur anteiligen Mitfinanzierung des Bahnbetriebs sind z.B. Mitfahrten im Gästebob 
oder das Erlebnis Ice-Tubing für Touristen bzw. für Firmen als Event.  
 
Eine Schwierigkeit besteht bei der Vermarktung dieser Leistungen u.a. darin, die erforderli-
chen Trainingszeiten des Kufensports nicht zu reduzieren und ungenutzte Bahnzeiten früh-
zeitig bewerben zu können.  
Gutscheine für die o.g. Erlebnisse werden kaufmännisch auf die Saison abgegrenzt, wenn 
die Leistung tatsächlich erbracht wurde. 
 
Im Berichtsjahr 2018/2019 fanden  

- im Gästebob 
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o 22 Veranstaltungen (Vj. 24) mit 1.129 Passagieren (Vj. 1.143) statt.  

o Der Gesamtumsatz betrug 93.717 € netto (Vj. 110.000 €)  

- im Ice-Tubing  
o 10 Veranstaltungen (Vj. 29) statt. 
o Der Gesamtumsatz betrug 11.030 € (Vj. 31.300 €) 

- bei Firmenevents  
o 33 Veranstaltungen (Vj. 26) statt. 
o Der Gesamtumsatz betrug 101.253 € (Vj. 55.000 €) 

 
Bei der Umsetzung der Erlebnisse im Eiskanal wird WiA durch Vereine (RRC Altenberg und 
SC Oberbärenburg) unterstützt. Die Vereine partizipieren anteilig aus den Gesamterlösen 
und können ihre Vereinsarbeit so mit sichern. Bei allen Erlebnissen sind Kapazitätsgrenzen 
erreicht, was die Absicherung durch das Ehrenamt oder Verfügbarkeit von freien Bahnzeiten 
betrifft. 
 

b) Betriebliche Aufwendungen 
 
Mit Hilfe von vier Angestellten und verschiedenen Fachfirmen werden die komplexen tech-
nisch Anlagen einsatzfähig gehalten. 
 
Im Bereich der Werterhaltung an Ausrüstung und an baulichen Anlagen wurden im Berichts-
jahr TEUR 177 (Vj. TEUR 64) eingesetzt. Bei der Energie betrugen die Ausgaben TEUR 221 
(Vj. TEUR 237).  
Die Kosten beim Materialaufwand beliefen sich im Berichtsjahr auf insgesamt TEUR 487 (Vj. 
TEUR 378). 
Insgesamt entstanden Personalaufwendungen in Höhe von TEUR 624.6 (Vj. TEUR 582.4). 
Die Personalaufwandsquote betrug im Berichtsjahr 36.4 % (Vj. 40,5 %). 
 
Ein Vergleich zu den Planungen des Geschäftsjahres ist aufgrund der unterjährigen Erhö-
hungen der Fördermittel von Bund und Land nicht möglich. 
 
Unter Berücksichtigung aller betrieblichen Erträge aus Zuschüssen und Erlösen i. H. v. 
TEUR 1.714 (Vj. TEUR 1.438) und allen Aufwendungen, inkl. Material i. H. v. TEUR 1.680 
(Vj. TEUR 1.500) wurde ein Betriebsergebnis von TEUR 34.0 (Vj. TEUR minus 61.8) erzielt.  
 
Der Jahresüberschuss beträgt nach Steuern TEUR 30.6 (Vj. Fehlbetrag TEUR 64.0)  
 
 
2. Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzstruktur zum Stichtag 30.09.2019 stellte sich wie folgt dar: 
 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft betrug TEUR 359.6 (Vj. TEUR 258.1). 
Zum Bilanzstichtag waren liquide Mittel in Höhe von TEUR 62.5 (Vj. TEUR 31.8) ausgewie-
sen. Die Liquidität der Gesellschaft war im gesamten Geschäftsjahr 2018/2019 gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
III. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken des 
Unternehmens 
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1. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens 
Nachtragsbericht 
 
Im 12. Jahr seit Gründung der WiA konnte sie ihre Aufgaben wieder erfüllen. Hauptgrund 
dafür ist die engagierte Arbeit der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie durch die Unter-
stützung aller Partner.  
 
Ausblick 
 
Die Einsatzfähigkeit und Bereitstellung der Sondersportstätte für den sächsischen Nach-
wuchs- und deutschen Spitzensport als Trainings- und Wettkampfstätte stehen auch zukünf-
tig an oberster Stelle des Aufgabenspektrums der WiA. 
 
Eine auskömmliche Höhe und eine gewisse Stabilität in der Trainingsstättenförderung des 
Bundes sowie der Zuschüsse des Freistaates Sachsen, des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge sowie der Stadt Altenberg verbunden mit Mitteln aus dem Sponso-
ring bilden die Grundlage der weiteren Entwicklung sowie des Betriebes des ENSO-
Eiskanals. Nur mit einem gesunden Finanzierungs-Mix ist eine stabile Betreibung der Anlage 
möglich.  
Die Kapitalausstattung muss sich verbessern, zumindest für die nächsten Jahre auf diesem 
Stand gehalten werden, da durch Einsparungen die erforderliche Qualität nicht zu halten ist.  
 
Die Vereisungsdauer und der Vereisungsbeginn jeder Wintersaison beeinflussen die Wirt-
schaftlichkeit der Gesellschaft. Besonders durch die Personal- und Energiekosten. 
 
Veränderungen bei nicht beeinflussbaren Rahmenbedingungen, wie Abgaben (Wasser), 
Umlagen (Energie), allgemeine Teuerungsrate (Inflation) oder Mindestlohn wirken sich seit 
Jahren negativ auf die Wirtschaftlichkeit der Gesellschaft aus.  
 
Mit der Absicherung des Bahnbetriebes für das Training inländischer Sportler und der Aus-
richtung von Wettbewerben, besonders für den Nachwuchs, erfüllt die Gesellschaft in vielen 
Bereichen Aufgaben, die der Daseinsfürsorge dienen. 
Nutznießer daraus sind der Sport, der in der Vergangenheit hervorragende Ergebnisse im 
Nachwuchs- und Spitzenbereich hervorbringen konnte und dadurch den Standort als Lan-
des- und Bundesstützpunkt mit den erforderlichen Kadersportlern sichert. 
 
Weiterhin profitiert der Tourismus Altenbergs, durch Übernachtungen von Sportgruppen als 
so genannte Handlungsreisende im Trainingsanzug. Letztendlich unterstützt der mediale 
Effekt, durch überregionale Berichte bei hochkarätigen Wettbewerben in TV, Hörfunk, Print 
und sozialen Medien den gesamten Standort als Tourismusregion. 
 
2. Risikobericht 
 
Entscheidend für die Aufgabenerfüllung der WiA bleibt, dass öffentliche Zuschüsse aus der 
Trainingsstättenförderung des Bundes, der Förderung des Freistaates Sachsen sowie durch 
die Gesellschafter bereitgestellt werden und auskömmlich sind. Dabei stellt die Befristung 
der höheren Zuwendungen des Freistaates Sachsen sowie die völlig unklare Politik hinsicht-
lich der perspektivischen Trainingsstättenförderung des Bundes ein großes Risiko dar. 
 
Die Abhängigkeit von Sponsoren, besonders im Umfeld fehlender Großunternehmen stellt 
ein Risiko in der Finanzierung der Gesellschaft dar.  
 
Die ausschließlich saisonale Ausrichtung auf den Winter, mit nur geringen Erlösen in den 
Sommermonaten ist nachteilig für einen ganzjährigen Betrieb. Die Entwicklung von Ge-
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schäftsmodellen auch im Sommer ist zu fördern, um vorhandene Infrastruktur zu nutzen bzw. 
Neue zu schaffen.  
 
Negative Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit der Gesellschaft können u. a. auch unge-
plante Aufwendungen im Bereich des Bahnbetriebes sein. Dazu zählen Reparaturen, neue 
gesetzliche Regelungen wie Abgaben, Umlagen, Anforderungen (Arbeitsschutz, TÜV) oder 
höhere Kosten bei Lohn bzw. für bezogene Leistungen. 
Die Aufgabenstellung, wie die Erhaltung und Betreibung der komplexen technischen Anla-
gen, Absicherung des geordneten Bahnbetriebes, die Vermarktung mit Akquise, Planung 
und Durchführung von Events ist nur mit qualifizierten und motivierten Mitarbeitern zu reali-
sieren. 
 
Im Personalbereich ist daher die minimalistische Struktur als kritisch zu bewerten. Ausfälle, 
z.B. bei Krankheit können nicht kompensiert werden und beeinträchtigen einen gesicherten 
Betrieb. Speziell die Positionen des Eismeisters, der Kälte- und Messtechnik erfordern anla-
genspezifisches Wissen und tragen somit hohe Verantwortung für die Gesellschaft. 
Der Generationswechsel im Personalbereich muss mit qualifizierten und motivierten Bewer-
bern zeitnah erfolgen. Die Leistungs- und Arbeitsfähigkeit der Gesellschaft hängt im höchs-
ten Maße von dieser Frage ab. Dies muss durch mehr unbefristete Angestellte erreicht wer-
den. Saisonale Mitarbeiter müssen durch attraktive Entlohnung und spürbaren Anreizen an-
geworben werden.  
 
Ein weiteres Risiko stellt die evtl. Rekultivierung der Forstflächen (Parkplätze) dar. Hier wäre 
eine mit dem Forst zu verhandelnde Dauerlösung anzustreben.  
 
Die gesamte Bahnplanung ist zu effektivieren. Leerlauf ist zu minimieren. Die Teilnehmer-
zahlen im Trainingsbetrieb, bei Lehrgängen oder bei Wettbewerben sind im Bahnplan be-
darfsgerecht anzupassen und von den verschiedenen Nutzern einzuhalten. Nur so ist ein 
effektiverer und effizienterer Betrieb der Anlage zu erreichen. 
 
Im Bereich der Vermarktung liegen die Reserven vor allem im Sommer. Hierzu sind Voraus-
setzungen, vor allem aus touristischen Gesichtspunkten zu nutzen oder noch neue zu schaf-
fen.  
Die Anforderungen bei der Betreuung von Sponsoren bzw. internationalen Verbänden stei-
gen stetig.  
 
B. Sonstige Angaben 
 
Angaben zum gezeichneten Kapital: 
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt EUR 25.000 und ist in voller Höhe einge-
zahlt. 
 
Gesellschafter der WiA GmbH zum Stichtag 30.09.2019 waren: 

- Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge    51 % 
- Rennrodel-, Bob- und Skeletonverband für Sachsen e.V. 39 % 
- Stadt Altenberg       10 % 

 
Organe: 

- Geschäftsführung 
- Aufsichtsrat 
- Gesellschafterversammlung 

 
Im Geschäftsjahr 2017/2018 erfolgte die Geschäftsführung durch: 

- Herrn Matthias Benesch (bis 31.05.2019) 
- Herrn Jens Morgenstern ab (01.06.2019) 
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Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

- Herr Heiko Weigel - Vorsitzender (bis 11.09.2019) 
- Herr Michael Geisler - Vorsitzender (ab 12.09.2019) 
- Herr Klaus-Peter Hanke  

- Herr Volker Hegewald 
- Herr Bernd Greif (bis 11.09.2019) 
- Herr Michael Heyde (ab 12.09.2019) 
- Frau Dr. Sabine Schilka 
- Herr Markus Dreßler - Stellvertreter 

- Herr Harald Czudaj 
- Herr Wolfgang Strauß 
- Herr Thomas Kirsten - Stellvertreter 

 
Im Berichtsjahr wurden 4 Sitzungen des Aufsichtsrates abgehalten. 
 
Wirtschaftsprüfer zur Prüfung des Jahresabschlusses 2018/2019 ist die CONCREDIS Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Dresden 
 
Altenberg, den 20. Januar 2020 
 
 
 
______________________ 
Jens Morgenstern  
Geschäftsführer WiA GmbH  
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6 Einzeldarstellung der Zweckverbände 

6.1 Z-VOE – Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe  

Beteiligungsübersicht 

 

 

Z-VOE – Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe 

Anschrift:  Elbcenter Dresden   Telefon:  0351 852 65-0 

 Leipziger Str. 120   Telefax:  0351 852 65 13 

 01127 Dresden   E-Mail:  info@vvo-online.de 

      Homepage: www.vvo-online.de 

Gründungsjahr:  1994 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Der Zweckverband hat die Aufgabe, für die Bevölkerung innerhalb seines Gebietes mit den 
Verkehrsunternehmen einen attraktiven zukunftsweisenden öffentlichen Personennahver-
kehr abzustimmen. Der Zweckverband verfolgt dabei das Ziel einer Verbesserung des Mo-
dal-Splits zugunsten des öffentlichen Personennahverkehrs und der Gewährleistung der 
Funktionalität der Siedlungen untereinander. 

Der Zweckverband hat insbesondere folgende Aufgaben: 

- Festlegung eines einheitlichen Tarifs, einheitlicher Tarifbestimmungen und einheitli-
cher Beförderungsbedingungen; 

- Koordination des öffentlichen Personennahverkehrs in dem Verbundgebiet, insbe-
sondere durch Entwicklung eines einheitlichen Netzes mit abgestimmten Fahrplänen; 

- Koordinierung des Verbundfahrplanes und Herausgabe eines einheitlichen Fahrplan-
heftes in Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen; 

Der Zweckverband hat in Abstimmung mit seinen Mitgliedern für die Region Oberelbe einen 
verbindlichen Nahverkehrsplan zu erstellen, zu beschließen und fortzuschreiben. 

Seit 01.01.2000 werden die Geschäfte des Z-VOE durch die Verkehrsverbund Oberelbe 
GmbH geführt. 

Verbandsmitglieder 

Landeshauptstadt Dresden 40 % 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  20 % 

Landkreis Meißen 20 % 

Landkreis Bautzen 20 % 
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6.1.1 Finanzbeziehungen 

Der Zweckverband kann zur Erfüllung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben 
von seinen Verbandsmitgliedern eine Umlage erheben. Im Haushaltsjahr 2019 wurde auf die 
Erhebung einer Verbandsumlage verzichtet. 

6.1.2 Lagebericht 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes ist noch keine Beschlussfassung 
zum Jahresabschluss 2019 in der Verbandsversammlung erfolgt.  
 
Im Rahmen des Jahresabschlusses wird kein Lagebericht erstellt. 

6.1.3 Beteiligungsbericht 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes ist noch keine Beschlussfassung 
zum Jahresabschluss 2019 und Beteiligungsbericht 2019 in der Verbandsversammlung er-
folgt. Der Beteiligungsbericht des Z-VOE liegt auch nicht als Entwurf vor.   
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6.2 ZAOE – Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal  

            
        

         

 

6.2.1 Beteiligungsübersicht 

ZAOE – Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 

Anschrift:  Meißner Straße 151 a  Telefon:  0351 404040 

 01445 Radebeul   Telefax:  0351 40404150 

      E-Mail:  info@zaoe.de 

      Homepage: www.zaoe.de 

Gründungsjahr: 1993, Sicherheitsneugründung 12.01.2004 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Der Zweckverband wird nach den Bestimmungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgeset-
zes (KrW-/AbfG) und des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes (Sächs-
ABG) tätig. 

Weitere Aufgaben des Zweckverbandes sind: 

- Errichtung und Betrieb von Abfallentsorgungsanlagen einschließlich der Anlagen 
zum Umschlagen von Abfällen im Verbandsgebiet sowie deren Abschluss und 
Nachsorge, 

- Erarbeitung von Abfallwirtschaftskonzepten und Abfallbilanzen, 

- Planung, Sanierung und Rekultivierung sowie Nachsorge für stillgelegte Ab-
fallentsorgungsanlagen(3.6er Deponien), 

- Einsammeln und Transport der Abfälle, 

- Entsorgung der Abfälle aus privaten Haushalten und Abfälle zur Beseitigung aus 
anderen Herkunftsbereichen, 

- Abfallberatung, 

- Entsorgung wilder Ablagerungen. 

Verbandsmitglieder 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge   50 % 

Landkreis Meißen  50 % 
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6.2.2 Finanzbeziehungen 

Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und Zweckverband 

Leistungen des Zweckverbandes an den Landkreis 

2017 

(in 
TEUR) 

2018 

(in 
TEUR) 

2019  

(in 
TEUR) 

Gewinnabführung --- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an den Zweckverband    

Verlustabdeckungen --- -- -- 

Sonstige Zuschüsse --- -- -- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewährleistungen --- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen --- -- -- 
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6.2.3 Lagebericht 
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6.2.4 Beteiligungsbericht 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes gab es noch keine Beschlussfas-
sung in der Verbandsversammlung.  
 
Der Beteiligungsbericht liegt auch nicht als Entwurf vor. 
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6.3 Zweckverband Tierkörperbeseitigung Sachsen 
          

 

 

6.3.1 Beteiligungsübersicht 

 

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Sachsen 

Anschrift:  OT Lenz   Telefon: 035249 735-0 

   Staudaer Weg 1  Telefax:  035249 735-25 

   01561 Priestewitz  E-Mail:  info@tba-sachsen.de 

       Homepage: www.tba-sachsen.de 

 

Gründungsjahr: 1991, im Jahr 2004 landesweiter Zusammenschluss der beiden beste-
henden Zweckverbände für Tierkörperbeseitigung 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Der Verband führt die seinen Verbandsmitgliedern nach den geltenden tierkörperrechtlichen 
Vorschriften der Europäischen Union, des Bundes und des Freistaates Sachsen obliegenden 
Aufgaben an deren Stelle durch. Er sammelt und verarbeitet unschädlich die im Verbands-
gebiet anfallenden tierischen Nebenprodukte, für die eine gesetzliche Beseitigungspflicht 
besteht.  

Der Verband errichtet oder erwirbt und betreibt die hierfür erforderlichen Anlagen entweder 
selbst oder betreibt sie durch Dritte. Auch im Übrigen kann sich der Verband zur Erfüllung 
seiner Aufgaben Dritter bedienen.  

Der Verband kann weitere Aufgaben übernehmen, die mit seiner Zweckbestimmung im Zu-
sammenhang stehen. 

Verbandsmitglieder 

Mitglieder sind alle Landkreise und kreisfreien Städte des Freistaates Sachsen. 
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6.3.2 Finanzbeziehungen 

Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und Zweckverband 

Leistungen des Zweckverbandes an den Landkreis 

2017 

(in 
TEUR) 

2018 

(in 
TEUR) 

2019 

(in 
TEUR) 

Gewinnabführung --- -- --  

    

Leistungen des Landkreises an den Zweckverband    

Umlage 75,3 80,6 83,2 

Sonstige Zuschüsse --- -- -- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewährleistungen --- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen --- -- -- 

 

6.3.3 Lagebericht  

 
1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 

Nach dem strukturellen Umbruch in der Tierkörperbeseitigung infolge der BSE-Krise im Jah-

re 2001 wurde die Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 mit Hygienevorschriften für nicht für den 

menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte erlassen, die eine europaweit 

einheitliche Rechtsgrundlage schafft. Auf dieser Grundlage wurden Bundes- und Landes-

recht geändert. Seit dem 4. März 2011 ist mit der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 die Nach-

folgeregelung in Kraft.  

 

Die Umsetzung in Bundes- und Landesrecht erfolgt durch die unter Pkt. 1.3 genannten Ge-

setze. 

 

2. Geschäftsverlauf des Beseitigungsbetriebs 

 

Der Entsorgungsbetrieb lief im Jahr 2019 technisch stabil. Die wirtschaftliche Situation des 

ZV ist geordnet. Während die Erträge für den Verkauf von Tierfett aufgrund höherer Preise 

gestiegen sind, haben sich die Erträge für Tierhäute fast halbiert, da für Rinderhäute keine 

Nachfrage mehr besteht. Lediglich Kälberhäute sind noch abzusetzen, wobei auch dort 

Preisrückgänge zu verzeichnen waren.  

 

Der Verkauf von Tiermehl erbrachte zwar höhere Erträge als geplant, allerdings sind die 

Transportkosten noch wesentlich stärker gestiegen.  
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Die Verarbeitung lief üblicherweise durchgängig von Montagnachmittag bis Sonnabendmor-

gen, wobei je nach Rohwareaufkommen zur Wochenmitte die Anlage für einige Stunden 

außer Betrieb genommen wurde. 

 

Aus der Verarbeitung der Rohware fielen 8.202 t Tiermehl und 3.111 t Tierfett an.  

Tierfett wurde im Jahr 2019 nicht selbst verbrannt. Der Verkauf des Tierfetts als Rohstoff war 

angesichts der Preise bei den Energieträgern Erdgas und Heizöl die wirtschaftlichere Varian-

te. Derzeit ist die Verbrennung von Tierfett auch faktisch nicht möglich, da notwendige Mess- 

und Regeleinrichtungen erneuert werden müssten. Diese Investitionen sind in den vergan-

genen Jahren ganz bewusst unterblieben, da eine Wiederaufnahme der Tierfettverbrennung 

nicht absehbar war und ist. Zuletzt wurde sie im Jahr 2015 genutzt. 

Um die Rohwaremengen aus dem Bereich Erzgebirge/Vogtland wirtschaftlich zu sammeln 

und zum Verarbeitungsbetrieb zu transportieren, wird seit 2013 ein LKW-Stellplatz in Oels-

nitz bei Chemnitz vorgehalten. Die dort eingesetzten fünf Fahrzeuge verfügen über sog. 

Wechselcontainer. Nach vollständiger Ausnutzung der Arbeitszeit zur Sammlung der Rohwa-

re werden die Wechselcontainer mittels Anhängerfahrzeug von einem Überführungsfahrer 

von Oelsnitz nach Lenz gefahren. 

 
3. Lage des Zweckverbands (Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage) 

 

3.1 Allgemeines 

 

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 26. September 2018 die Haushaltssat-

zung mit dem Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 beschlossen. Genehmigungs-

pflichtige Bestandteile waren nicht enthalten. Die Landesdirektion Sachsen als zuständige 

Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 12. November 2018 die Rechtmäßigkeit be-

stätigt. Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte im Amtlichen Anzeiger des 

Sächsischen Amtsblatts am 6. Dezember 2018  

(S. A 811). 

 

3.2 Entwicklung der Kredite 

 

Der ZV hatte keine langfristigen Kredite auszuweisen.  
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3.3 Steuerpflicht des Zweckverbands 

 

Der ZV ist umsatzsteuerlich ein Mischbetrieb. Ein Teil seiner Tätigkeit ist dem steuerpflichti-

gen Bereich des Betriebs gewerblicher Art (BgA), der übrige Teil dem Hoheitsbereich zuzu-

ordnen. Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der vergangenen Jahre. 

 

Jahr Laufender Betrieb Investiver Bereich 

  - gerundet - - gerundet - 

  Hoheitlich Gewerblich Hoheitlich Gewerblich 

  % % % % 

2015 55 45 40 60 

2016 57 43 40 60 

2017 56 44 40 60 

2018 57 43 41 59 

2019 55 45 41 59 

 

3.4 Streitige Verfahren 

 

Gegen Gebührenbescheide der Jahre 2014 bis 2017 wurde durch einen Gebühren-

schuldner im Jahr 2018 Klage beim zuständigen Verwaltungsgericht erhoben. Auch gegen 

die Gebührenbescheide für erbrachte Leistungen in den Folgejahren wurde und wird regel-

mäßig Widerspruch eingelegt, so dass keine Bestandskräftigkeit der Forderungen eingetre-

ten ist. Rückstellungen in ausreichender Höhe wurden gebildet. 

 

Bis zum 24. April 2020 sind keine weiteren Streitigkeiten gerichtsanhängig. 

 

3.5 Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der Anlage 

 

Das Rohwareaufkommen sicherte eine planmäßige Anlagenauslastung. Die Ver-

arbeitungsmenge sank leicht auf 32.326 t, nachdem in den Vorjahren leichte Steigerungen 

zu verzeichnen waren. Die Minderung ist sowohl bei Tierkörpern aus der Landwirtschaft als 

auch bei Tierkörperteilen aus Schlachtbetrieben und Brütereien festzustellen. Technisch be-

dingte Stillstände waren nicht zu verzeichnen. 

 

3.6 Investitionen und Instandhaltungen 

 

Bei der Verarbeitung tierischer Nebenprodukte treten hohe Beanspruchungen an den techni-

schen Anlagen auf, die einen hohen Instandhaltungsaufwand sowie den periodischen Ersatz 
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von Verschleißteilen oder ganzen Baugruppen notwendig machen. Die Planansätze für Re-

paraturen wurden im Berichtsjahr nahezu ausgeschöpft (Plan: 530 T€; Ist: 523 T€). 

 

Laufender Wartungs- und Reparaturaufwand ist auch im Bereich des Fuhrparks nötig. Der 

Planansatz wurde geringfügig unterschritten (Plan: 315 T€; Ist: 297 T€). 

 

Planmäßig wurden drei LKW beschafft. Ein Fahrzeug davon ist ausgestattet mit Hakenlift 

und Kran und wurde zusätzlich zum bestehenden Fuhrpark für erwarteten Mehrbedarf im 

Tierseuchenfall beschafft. Ebenso erfolgte die Beschaffung von zwei Entsorgungscontainern 

und mobilen Datenerfassungsgeräten. Im Rahmen des Planansatzes für den Fuhrpark (599 

T€) wurden zwei weitere Container als Gelegenheit gebraucht gekauft und ein Hecklader-

Container zur alsbaldigen Beschaffung im Folgejahr angezahlt. Die Investitionen im Fuhrpark 

belaufen sich auf 567 T€. 

 

Unvorhergesehen, aber im Rahmen des dafür zur Verfügung stehenden Planansatzes von 

250 T€ wurden ein Vakuum-Tankcontainer als Ersatz für einen Totalschaden und ein LKW-

Anhänger zur Aufstockung der Transportkapazität im Tierseuchenfall für zusammen 79 T€ 

neu beschafft.  

 

Im Bereich der Verwaltung erfolgte im Wesentlichen lediglich die Aktualisierung einer Soft-

ware im Bereich Finanzen.  

 

Im Rahmen des Teilansatzes für den Bereich Produktion wurden umfangreiche Investitionen 

getätigt. Dazu zählen vor allem die Erneuerung der Luftwäsche, diverse Pumpen, die Steue-

rung der Mahlanlage, die Abluftanlage, eine Hubarbeitsbühne, der Trubabscheider, der 

Fleischbreibehälter sowie Gaszähler im Kesselhaus.  

 

Der Bau eines neuen Sterilisators wurde beauftragt und angezahlt. Die Kolbenpumpe und 

die Lüftung Rohware befinden sich im Bau. Planungsleistungen für die Regen-

wasserableitung wurden zum Teil auch bezahlt. 

 

Auf die Installation eine Photovoltaikanlage wurde nach nochmaliger Prüfung aktualisierter 

Preise aus Gründen der Wirtschaftlichkeit verzichtet. 

 

Wie auch in den Vorjahren wurden eine Reihe von Werkzeugen, Betriebs-ausstattungen, 

Büroeinrichtungen und geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) beschafft.  
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3.7 Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen 

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich wie folgt dar: 

 

Nr. Gegenstand Anfangsstand Zuführungen Auflösung Endstand 

    01.01.2019     31.12.2019 

    € € € € 

1 
zweckgebundene 
Rücklagen 

4.462.602 0 0 4.462.602 

  
Summe Eigenka-
pital 

4.462.602 0 0 4.462.602 

 

Die Rückstellungen entwickelten sich wie folgt: 

 

  Anfangsstand Verbrauch Auflösung Zuführung Endstand 

  01.01.2019       31.12.2019 

  € € € € € 

Sonstige 
Rück-
stellungen 

359.247 152.189 271 223.222 430.009 

 

Rückstellungen wurden gebildet für Widersprüche gegen Gebührenbescheide, die Aufbe-

wahrung von Geschäftsunterlagen, Aufwendungen für die Erstellung des Jahres-

abschlusses, für Urlaub und Überstunden sowie für Prozesskosten. 

 
3.8 Mengenstatistik 

 

Für 2015 – 2019 stellt sich die Entwicklung der Verarbeitungsmenge in der folgenden Tabel-

le dar: 

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 

Summe 
Tiere in t 20.529 20.923 21.205 22.191 22.005 

Summe 
Teile in t 11.033 10.715 10.521 10.453 10.321 

Gesamt  
in t 31.562 31.638 31.726 32.644 32.326 

 

Gegenüber dem Jahr 2018 kam es 2019 zu einem leichten Rückgang der Rohware. Sowohl 

Tierkörper als auch Tierkörperteile waren betroffen. 
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3.9 Ertragslage 

 

Der ZV ist umlagefinanziert nach § 11 der Verbandssatzung. Er deckt finanz-wirtschaftlich 

nur seine Aufwendungen und erzielt keine Gewinne. Die Erfolgs-rechnung hat daher unter 

Berücksichtigung der Verbandsumlage grundsätzlich ein ausgeglichenes Ergebnis auszu-

weisen. Dem entspricht der Jahresabschluss 2019. 

 

4. Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

4.1 Umsatzerlöse 

 

Die Umsatzerlöse bestehen vor allem aus Gebühren und Verkaufserlösen. Die wesentlichen 

Erlöse haben sich wie folgt entwickelt: 

 

Gegenstand 2019 2018 2017 2016 2015 

  € € € € € 

Gebühren 1.483.144 1.528.842 1.565.149 1.431.854 1.451.721 

Gebühren für Tiere 955.705 975.680 920.130 949.979 951.863 

Zuführung/Auflösung 
passiver RAP Geb. 

162.730 116.860 -174.461 -43.207 6.619 

Häute 109.575 213.840 242.298 334.491 442.027 

Fett 1.228.525 1.085.234 1.441.739 1.141.046 733.791 

Tierkörpermehl 145.832 133.059 162.921 115.155 194.390 

Erlöse Kategorie 3-
Material 

97.579 111.960 92.174 95.420 87.193 

Sonstiges 154.402 118.382 134.722 108.439 82.023 

Summe 4.337.494 4.283.857 4.384.671 4.133.177 3.949.627 
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Die Gebührenerlöse für Schlachtabfälle und für Tiere sind aufgrund gesunkener Rohware-

mengen zurückgegangen. Ein Großkunde legt gegen Gebührenbescheide regelmäßig Wi-

derspruch ein. Über einen Teil dieser Widersprüche ist auch ein Rechtsstreit anhängig. 

Rückstellungen wurden in ausreichender Höhe gebildet. 

 

Aus der Nachkalkulation ergibt sich nach einer Korrekturrechnung nach der Fest-stellung des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2018 und dem nun erstellten Jahresab-schluss zum 

31.12.2019 eine Gebührenunterdeckung in Höhe von ca. 163 T€ (davon ca. 126 T€ Unter-

deckung für Tierkörper (Kostenmasse 1) und ca. 37 T€ Unterdeckung für Tierkörperteile 

(Kostenmasse 2)), die dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten durch Auflösung ent-

nommen wird. 

 

Die Häuteerlöse haben sich im Jahr 2019 gegenüber dem Vorjahr fast halbiert. Ab Februar 

2019 gab es nur noch Nachfrage nach Kälberhäuten. Die Enthäutung von Rindern wurde 

daher vollständig eingestellt. 

 

Die Erlöse für Tierfett sind gestiegen. Der im Vorjahr zu beobachtende Preisverfall hat sich 

nicht fortgesetzt und stattdessen eine leichte Gegenbewegung vollzogen. 

 

Die Erlöse für Tiermehl haben sich etwas stabilisiert. Gleichzeitig sind aber die Aufwendun-

gen für den Transport erheblich gestiegen. Im Saldo ist weiterhin ein Fehlbetrag festzustel-

len. 

 

Die Erlöse für Material der Kategorie 3 sind 2019 gesunken, was vor allem auf die gesunke-

ne Entsorgungsmenge zurückzuführen ist. Für den ZV ist die Sammlung dieses Materials 

aber nur eine kostendeckende Nebenleistung, die mit dazu beiträgt, dass den Kunden eine 

Komplettlösung angeboten wird. 

 

Unter Sonstiges werden vor allem Sondertransporte für die Tierseuchenkasse und Anliefe-

rungen von Speiseresten eines gewerblichen Entsorgers abgerechnet. 

 

4.2 Ungedeckter Aufwand 

 

Der durch Erträge nicht gedeckte Aufwand der Kostenmasse 1 ist durch Umlagezahlungen 

der Verbandsmitglieder zu decken. Auf Antrag ersetzt die Sächsische Tierseuchenkasse den 

Verbandsmitgliedern zwei Drittel ihrer Aufwendungen, abzüglich der von den Tierhaltern er-

hobenen Gebühren. Der Freistaat Sachsen erstattet der Sächsischen Tierseuchenkasse 
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wiederum ein Drittel des nicht gedeckten Aufwands der Kostenmasse 1. Es handelt sich um 

periodisch dem jeweiligen Wirtschaftsjahr zuzuordnende Beträge. 

 

Die von den Verbandsmitgliedern zunächst erhobenen Umlagebeträge stellen Abschlags-

zahlungen auf die endgültige Umlageschuld dar. Der ungedeckte Aufwand ist über die Ver-

bandsumlage zu finanzieren. Die Umlagebemessung richtet sich nach § 11 Abs. 2 der Ver-

bandssatzung. 

 

Im Jahr 2019 ergibt sich gegenüber den Verbandsmitgliedern im Saldo eine Nachforderung. 

 

Nr.  Gegenstand 2019 2018 2017 2016 2015 

1 
Umlage Verbands-
mitglieder 1.353.807 1.328.047 1.219.932 1.246.927 1.245.673 

2 
Aufwandsersatz Tier-
seuchenkasse 1.975.724 1.771.178 1.437.577 1.362.117 1.327.620 

3 
Gesamtsumme        
ungedeckter Aufwand 3.329.532 3.099.225 2.657.510 2.609.044 2.573.293 

 
4.3 Personalaufwand 

 

Jahr Summe Summe Zahl der besetzten Stellen am 31.12. 

  
Löhne und 
Gehälter 

Soziale Abga-
ben 

      

  € € Angestellte Arbeiter Summe 

2015 1.827.276 356.921 9 44 53 

2016 1.846.653 364.532 9 46 55 

2017 1.926.664 388.246 9 45 54 

2018 2.004.520 402.553 9 49 58 

2019 1.993.265 408.287 9 43 52 

 

 

Im Jahr 2019 wurden in Anlehnung an die Tarife des TVöD Lohn- und Gehalts-steigerungen 

in Höhe von durchschnittlich 3,09 % zum 1. April 2019 vorgenommen. Der Planansatz (2.554 

T€) für den Personalaufwand wurde unterschritten. 

 

Im Jahresverlauf schieden neun Mitarbeiter aus. Vier Mitarbeiter wurden neu eingestellt. In 

der Produktion wurden drei Leiharbeiter mit etwa 11 Mannmonaten zur Überbrückung einge-

setzt. Der Stellenplan wurde nicht überschritten. 

 

Seit September 2017 absolvierte ein Lehrling im Betrieb eine Ausbildung zum Metallbauer. 

Nach bestandener Prüfung im Januar 2020 kam es aber zu keinem Arbeitsverhältnis. 
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5. Gesamtaussage 

 

Die Vermögens- und Finanzlage kann als gut eingeschätzt werden.  

 

Das Rohwareaufkommen ist stabil.  

 

Das vorhandene Finanzanlagevermögen bietet ausreichend Sicherheit auch für unvorher-

sehbare Situationen. 

 

Zweigniederlassungsbericht 

 

Es existieren keine Zweigniederlassungen. 

 

Prognosebericht 

 

1. Betriebswirtschaftliche Maßnahmen 

 

Das stabile Rohwareaufkommen des Jahres 2019 setzt sich auch im 1. Quartal 2020 fort. 

Auch die im März 2020 begonnene sog. Corona-Krise, in deren Folgen erhebliche Teile der 

Wirtschaft zum Erliegen gekommen sind, hat auf die Entsorgungstätigkeit bisher relativ we-

nig Einfluss. Hausintern wurden lediglich die Hygieneanforderungen erhöht und der persönli-

che Kontakt minimiert. 

 

Die Enthäutung von Kälbern musste aber vollständig eingestellt werden, da der für den Ex-

port vorgesehene Rohstoff zumindest vorläufig keine Abnehmer mehr findet. 

 

Für den Erhalt der derzeitigen Steuerentlastungen (Energiesteuer, Stromsteuer), ist die im 

Jahr 2015 durchgeführte Zertifizierung des Energiemanagementsystems im Jahr 2020 wie-

der mit einem Überwachungsaudit zu bestätigen. Das Qualitätsmanagement-system ist im 

Jahr 2020 ebenfalls mit einer Überwachungsaudit unter Beweis zu stellen. 

 

Planmäßig werden zwei LKW, zwei Container, die zentrale Kolbenpumpe, ein bereits ange-

zahlter Sterilisator sowie diverse Pumpen und Klärwerkstechnik beschafft. Ebenfalls ist die 

Regenwasserableitung mit Rückhaltung für das gesamte Betriebs-gelände gemäß aktueller 

Rechtslage zu erneuern. In der Verwaltung wird die Branchensoftware erneuert. Im Vorfeld 

dazu sind Anpassungen an der Hardware notwendig. 
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Verkaufspreise von Tierfett, Tiermehl und Tierhäuten sowie der Markt von TKV-Ver-

arbeitungs- und Umwelttechnik sind laufend zu beobachten, um neue Entwicklungen frühzei-

tig zu erkennen.  

 

Bei der Marktbeobachtung wirkt guter Kontakt zum Verband der Verarbeitungs-betriebe Tie-

rischer Nebenprodukte e.V. in Bonn und dessen Mitgliedsbetrieben unterstützend. 

 

Mit den Mitarbeitern wird ein kontinuierlicher Informationsaustausch durchgeführt. Hinzu 

kommt die einmal jährlich im Frühjahr stattfindende Mitarbeiterversammlung, die jedoch 

2020 aufgrund von Kontaktbeschränkungen nicht durchgeführt wurde. 

 

Die Kraftfahrer werden entsprechend den Anforderungen des Berufskraftfahrer-

qualifikationsgesetzes regelmäßig geschult. Zur Flexibilisierung sind einige Mitarbeiter so-

wohl als Kraftfahrer als auch als Anlagenfahrer einsetzbar. 

 

2. Gesetzliche Regelungen der Tierkörperbeseitigung 2019  

 

Grundlage des Tierkörperbeseitigungsrechts nach dem Wandel der Branche infolge der 

BSE-Krise war die EU-Verordnung 1774 / 2002 vom 3. Oktober 2002. Zur Umsetzung in 

deutsches Bundesrecht wurde das Tierische Nebenprodukte-Beseiti-gungsgesetz am 25. 

Januar 2004 beschlossen. Es wurde zur Anpassung an das neue EU-Recht zuletzt am 4. 

August 2016 geändert. 

 

Seit dem 4. März 2011 ist die EU-Verordnung 1069 / 2009 und die Durchführungs-

verordnung (EU) Nr. 142/2011 in Kraft und ersetzt die o. g. EU-Verordnung 1774 / 2002 so-

wie deren Durchführungsverordnungen (EU).  

 

Auf Landesebene trat das Sächsische Ausführungsgesetz zum Tierische Neben-produkte-

Beseitigungsgesetz am 1. Januar 2005 in Kraft. Seit dem 1. April 2005 sind 25 % der nicht 

durch Erträge gedeckten Aufwendungen für die Beseitigung von Tier-körpern (Kostenmasse 

1) durch die Landwirte zu tragen. Die Tierseuchenkasse trägt ca. 8 %. Der Anteil der Ver-

bandsmitglieder und des Freistaates Sachsen beträgt jeweils ein Drittel des ungedeckten 

Aufwands.  

Mit der letzten Änderung dieses Gesetzes am 10. April 2019 wurden zusätzlich die Kosten-

anteile für die Entsorgung von frei lebendem Wild (Seuchenfall) geregelt. Danach trägt der 

Freistaat Sachsen zwei Drittel und die Verbandsmitglieder ein Drittel des ungedeckten Auf-

wands. 
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Die landesgesetzliche Finanzierungsregelung wird von der Europäischen Kommission als 

Staatliche Beihilfe genehmigt. Die derzeit gültige Genehmigung läuft bis zum  

31. Dezember 2023. 

 

Weiterhin ist aufgrund der Viehverkehrsordnung die Abmeldung der vom Zweck-verband 

entsorgten Rinder im Herkunftssicherungs- und Informationssystem (HIT) vorzunehmen. Bei 

Rindern über 48 Monate wird die BSE-Beprobung auch weiterhin praktisch unterstützt.  

 

Unter der Voraussetzung der Kostendeckung wird seitens des ZV auch Material der Katego-

rie 3 in einer separaten Sammeltour aufgenommen und im als Zwischen-behandlungsbetrieb 

für Rohware der Kategorie 3 zugelassenen Bereich der Altanlage zur Abholung durch einen 

zugelassenen Dritten für die Verwertung bereitgestellt. Die Mengen der Kategorie 3 unterlie-

gen keinem Einzugsbereich. Das Mengenaufkommen war rückläufig. 

 

Chancen- und Risikobericht 

 
Risiken für die Betriebsführung bestehen in der Möglichkeit verringerter Mengen an 

Schlacht- und Ei-Abfall, wenn die Produktion in den betreffenden wenigen Betrieben kurzfris-

tig verringert oder gar eingestellt werden würde oder Pflichtware nach außerhalb des Ver-

bandsgebietes verbracht werden dürfte. Weitere Risiken bestehen in fallenden Marktpreisen 

für den Verkauf der Produkte Tierfett, Tiermehl und Tierhäute sowie veränderter Nachfrage 

(derzeit keine Abnahme von Kälberhäuten aufgrund gestörter Handelswege; „Corona-Krise“). 

Auf diese Größen hat der ZV keinen Einfluss. Derzeit gibt es keine Hinweise auf grundle-

gende Veränderungen der Verarbeitungsmengen. Die Verkaufspreise unserer Produkte un-

terlagen in den vergangenen Jahren zum Teil erheblichen Schwankungen. Der Saldo von 

Ertrag und Aufwand bei dem Produkt Tiermehl entwickelt sich weiter ungünstig. Die zwin-

gende Notwendigkeit einer standardisierten Verbrennung und der vom Gesetzgeber gewollte 

allmähliche Ausstieg aus der Kohleverstromung lässt auch keine Umkehrung erwarten, da 

unser Tiermehl ein Ersatzbrennstoff für Kohle ist. 

 

Weitere Risiken bestehen in der Möglichkeit veränderter rechtlicher Vorgaben, etwa den 

Wegfall der alleinigen örtlichen Zuständigkeit und der Verarbeitung nach anderen techni-

schen Standards. Dafür gibt es aber derzeit keinerlei Ansatzpunkte. 

 

Daneben stellt die technische Verarbeitungssicherheit ein weiteres Risiko dar. Durch die 

Auslegung der Schlüsselaggregate als redundante Systeme, also der Vorhaltung von mehr-
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fachen, unabhängig voneinander wirkenden Anlagen, z. B. von zwei Dampf-kesseln, und der 

Beschäftigung erfahrener technischer Fachkräfte wird dieses Risiko minimiert. Die Situation 

im Verarbeitungsbetrieb verläuft planmäßig, insbesondere gibt es keine Hinweise auf techni-

sche Einschränkungen. 

 

An den Planungen für 2020 wird zunächst festgehalten. 

 

Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanz- 

instrumenten                                               

 

Zu den im Zweckverband bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Finanz-

anlagen, Forderungen und Verbindlichkeiten. 

 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt. 

 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, wer-

den entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken 

verfügt der Zweckverband über ein angemessenes Debitoren-management. 

 

Priestewitz OT Lenz, 24. April 2020 

 

 

 

Sylvia Schäfer 

Geschäftsführerin 
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6.3.4 Beteiligungsbericht 

Entfällt, da der Verband keine Beteiligungen unterhält. 
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6.4 Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge 

 

        

 

 

6.4.1 Beteiligungsübersicht 

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge 

Anschrift: Verbandsgeschäftsstelle  Telefon: 0351 404 04-701 

  Meißner Straße 151 a  Telefax: 0351 404 04-740 

  01445 Radebeul   E-Mail:  post@rpv-oeoe.de 

       Homepage: www.rpv-elbtalosterz.de 

Gründungsjahr: 1992 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Die Aufgaben des Regionalen Planungsverbandes ergeben sich nach den Maßgaben des 
jeweils gültigen Sächsischen Landesplanungsgesetzes (SächsLPlG) und der Satzung. 

(1) Der Verband ist Träger der Regionalplanung in seinem Verbandsgebiet. 

(2) Er hat die Aufgabe, 

- den Regionalplan gemäß den in § 4 SächsLPlG, gegebenenfalls in Verbindung mit § 
5 SächsLPlG, normierten Anforderungen aufzustellen, zu beschließen und fortzu-
schreiben; 

- die Grundlagen und Inhalte der Landschaftsrahmenplanung für das Verbandsgebiet 
als Fachbeitrag zusammenhängend darzustellen; 

- an der Ausarbeitung und Aufstellung von Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung durch Staatsbehörden nach Maßgabe der landesrechtlichen Vorschriften mit-
zuwirken; 

- auf die Verwirklichung der Entwicklungspläne hinzuwirken und dabei die Zusammen-
arbeit der für die Verwirklichung maßgeblichen öffentlichen Stellen und Personen des 
Privatrechtes zur Stärkung der regionalen Entwicklung zu unterstützen; 

- Abstimmungen des Regionalplanes mit denen benachbarter Regionen unter ange-
messener Berücksichtigung deren Interessen und raumbedeutsamen Planungen 
herbeizuführen; 

- die Träger der Bauleitplanung, die anderen öffentlichen sowie die sonstigen Pla-
nungsträger über die Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung in seinem 
Verbandsgebiet zu unterrichten und zu beraten und darauf hinzuwirken, dass raum-
bedeutsame Planungen und Maßnahmen in ihrem Gebiet miteinander im Einklang 
stehen; 
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- Stellungnahmen zu raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, insbesondere 
im Rahmen von Raumordnungsverfahren, anderen landesplanerischen Abstimmun-
gen sowie Fachplanungen abzugeben. 

(3) Die Erfüllung der Fachaufgaben und die Erledigung der Verwaltungsgeschäfte erfolgt 
durch die Verbandsgeschäftsstelle. 

Verbandsmitglieder 

Gebietskörperschaft (Stimmanteil) vertreten in der Verbandsversammlung durch 

Landeshauptstadt Dresden (7) 
OBM Hilbert, Dr. Wolfgang Deppe,  
Stefan Engel, Raoul Schmidt-Lamontain,  
Dr. Silke Schöps, Daniela Walter, Tilo Wirtz 

Landkreis Meißen (5) 
LR Arndt Steinbach, Ralf Buchert,  
Falk Hentschel, Prof. Dr. Tobias Plessing, 
Karl-Heinz Rutsch 

Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge (5) 

LR Michael Geisler, Dr. Ralf Müller,  
Lothar Mende, Peter Mühle, Lutz Richter 

Verbandsvorsitz: Landrat Michael Geisler 

Stellvertretender Verbandsvorsitz: 
1. Stellvertreter: Raoul Schmidt-Lamontain 
2. Stellvertreter: Landrat Arndt Steinbach 

Mitglieder im Planungsausschuss: 

Dr. Wolfgang Deppe,  
Raoul Schmidt-Lamontain,  
Ralf Buchert, Karl-Heinz Rutsch, 
LR Michael Geisler, Lothar Mende 

6.4.2 Finanzbeziehungen 

Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und Zweckverband 

Leistungen des Zweckverbandes an den Landkreis 

2017   

(in 
TEUR) 

2018 

(in 
TEUR) 

2019 

(in 
TEUR) 

Gewinnabführung --- --- --- 

    

Leistungen des Landkreises an den Zweckverband    

Verlustabdeckungen --- --- --- 

Sonstige Zuschüsse (Umlagen) 2 4,7 4,7 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewährleistungen --- --- --- 

Sonstige Vergünstigungen --- --- --- 
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Zweckverband Sparkasse 

 

 

 

6.5 Zweckverband Elbtal-Westlausitz für die Verbundsparkasse 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 

 
Im Berichtszeitraum war der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge am Zweckver-
band Elbtal-Westlausitz für die Verbundsparkasse Ostsächsische Sparkasse Dresden betei-
ligt. Der Zweckverband Elbtal-Westlausitz für die Verbundsparkasse Ostsächsische Spar-
kasse Dresden [ZV EWL ist am Zweckverband für die Verbundsparkasse „Ostsächsische 
Sparkasse Dresden“ (ZV OSD)] beteiligt. Der Zweckverband ZV OSD übt die trägerschaftli-
chen Restbefugnisse der ehemaligen Anteilseigner der Ostsächsischen Sparkasse Dresden 
aus. Dies ist insbesondere die Wahl des Verwaltungsrates der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden. 

Die Beteiligung an der Sachsen-Finanzgruppe wird weiter unmittelbar vom Zweckverband 
EWL gehalten. 

Organe des Zweckverbandes waren die Zweckverbandsversammlung und der Zweckver-
bandsvorsitzende. Das Amt des Zweckverbandsvorsitzenden hatte der Landrat des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Herr Michael Geisler, inne. 

Der Zweckverband selber hat keine wirtschaftliche Tätigkeit ausgeübt. Die Aufwendungen 
des Zweckverbandes wurden von der Ostsächsischen Sparkasse Dresden getragen. Der 
Zweckverband selber hat keine Verbindlichkeiten begründet, für die eine Haftung der Ver-
bandsmitglieder gegeben wäre. Eine Umlage zur Deckung des Finanzbedarfs war nicht er-
forderlich. 

6.6 Zweckverband für die Verbundsparkasse „Ostsächsische 
Sparkasse Dresden“ 

Um eine Fusion der Sparkasse Elbtal-Westlausitz und der Sparkasse Dresden im Jahr 2004 

zu ermöglichen, gründeten die Landeshauptstadt Dresden und der Sparkassenzweckver-

band für die Sparkasse Elbtal-Westlausitz gemäß der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 

vom 21. April 2004 den Zweckverband für die Verbundsparkasse „Ostsächsische Sparkasse 

Dresden“ per 2. Juli 2004. Es ist die Aufgabe des Zweckverbandes, das Sparkassenwesen 

im Zweckverbandsgebiet zu fördern. Der Zweckverband tritt als Rechtsnachfolger in die 

trägerschaftlichen Restbefugnisse der Zweckverbandsmitglieder, insbesondere in die Rech-

te und Pflichten aus den §§ 10 Absatz 1 bis 3, 11 Absatz 1 und 2, 56 Absatz 2 Nr. 11 und 12 

des Gesetzes über die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute im Freistaat Sachsen und die 

Sachsen-Finanzgruppe vom 13.12.2002 (Rechtsbereinigt mit Stand vom 30.06.2012), die 

ihnen nach der Übertragung der Trägerschaft an den ehemaligen kommunalen Sparkassen 

Dresden und Elbtal-Westlausitz auf die Sachsen-Finanzgruppe und der Vereinigung dieser 

Sparkassen zur Verbundsparkasse Ostsächsische Sparkasse Dresden verblieben sind, ein. 

Organe des Zweckverbandes waren die Zweckverbandsversammlung und der Verbandsvor-

sitzende. Im Berichtszeitraum hatte das Amt der Landrat des Landkreises Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge, Herr Michael Geisler, inne.  
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Der Zweckverband selber hat keine wirtschaftliche Tätigkeit ausgeübt. Die Aufwendungen 
des Zweckverbandes wurden von der Ostsächsischen Sparkasse Dresden getragen. Der 
Zweckverband selber hat keine Verbindlichkeiten begründet, für die eine Haftung der Ver-
bandsmitglieder gegeben wäre. Eine Umlage zur Deckung des Finanzbedarfs war nicht er-
forderlich. 
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6.7 KSV – Kommunaler Sozialverband Sachsen 

 

 

 

KSV – Kommunaler Sozialverband Sachsen 

Anschrift: Humboldtstraße 18   Telefon: 0341 1266-0 

  04109 Leipzig    Telefax: 0341 1266-9700  

 

Reichsstr. 3    Telefon:  0371 577-0 

09112 Chemnitz   Telefax: 0371 577-282 

 

       E-Mail:  post@ksv-sachsen.de 

       Homepage: www.ksv-sachsen.de 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

1.  Überörtlicher Träger der Sozialhilfe 

Leistungen an Menschen mit Behinderungen zwischen 18 und 65 Jahren  
1.1  Hilfe zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft  

 Ambulant betreutes Wohnen einschl. Leistungen der Grundsicherung und Hilfe 
zum Lebensunterhalt  

 teilstationäres und stationäres Wohnen  
1.2  Hilfe zur Teilhabe am Arbeitsleben  

Beschäftigung in Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) einschl. Förder- und 
Betreuungsbereich  

1.3  Leistungen der Hilfe zur Pflege  
1.4  Leistungen an Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten  

 Ambulant betreutes Wohnen einschl. Leistungen der Grundsicherung und Hilfe 
zum Lebensunterhalt teilstationäres und stationäres Wohnen  

1.5  Leistungen zum Besuch einer Hochschule sowie zur Beschaffung eines Kfz  
1.6  Abschluss von Vereinbarungen nach SGB XI und SGB XII  
1.7  Sozialplanung einschl. Beratung und Unterstützung der Landkreise und kreisfreien 

Städte  
2.  Überörtliche Betreuungsbehörde  
3.  Zuständige Behörde für nicht geförderte Investitionskosten in Pflegeeinrichtungen  
4.  Betreuungsangebote für die Anerkennung und Förderung niedrigschwelliger Betreu-

ungsangebote und/oder Entlastungsange-boten (auch Angebote zur Unterstützung im 
Alltag genannt)  

5.  Erteilung einer Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung für die Gesundheits-
fachberufe/Anerkennung von ausländischen Berufsqualifikationen in nichtakademi-
schen Gesundheitsfach-berufen  
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6.  Integrationsamt einschl. Fahrgelderstattungen und Ansprechpartner für Betriebe zu 
Erhebung/Einnahme/Verwendung der Ausgleichsabgabe und zum Kündigungsschutz  

7.  Zuständige Stelle nach Aufwendungserstattungsverordnung  
8.  Soziales Entschädigungsrecht für Anspruchsberechtigte nach dem  

 Bundesversorgungsgesetz (BVG)  

 Opferentschädigungsgesetz (OEG)  

 Zivildienstgesetz (ZDG)  

 Infektionsschutzgesetz (IfSG)  

 Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG)  

 Häftlingshilfegesetz (HHG)  

 Anti-D-Hilfegesetz (AntiDHG)  

 Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (VwRehaG)  
8.1  Heil- und Krankenbehandlung, orthopädische Versorgung  
8.2  Hauptfürsorgestelle  

Leistungen der Kriegsopferfürsorge einschl. beruflicher Rehabilitation  
8.3  Landesblindengeld und Feststellungsverfahren nach dem SGB IX  

Grundsatzfragen, Rechtsaufsicht, Widerspruchsbehörde  
8.4  Sächs. Landeserziehungsgeld, Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit  

Grundsatzfragen, Fachaufsicht, EDV-Verfahrensgestaltung und -betreuung, Wider-
spruchsbehörde  

9.  Anlauf- und Beratungsstelle des Freistaates Sachsen zum Fonds „Heimerziehung in 
der DDR in den Jahren 1949 - 1990“  

10.  Vollzug von Förderrichtlinien SGB VIII/Landesjugendhilfegesetz  
11.  Aufgaben der Heimaufsicht  
12. Anlauf- und Beratungsstelle der Stiftung Anerkennung und Hilfe Verbandsmitglieder 
 

Vertreter in der Verbandsversammlung 

Landkreise:  Nordsachsen      2 

Leipzig      3  

Mittelsachsen      4  

Zwickau      4  

Erzgebirgskreis     4  

Vogtlandkreis      3  

Meißen      3  

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge   3  

Bautzen      4  

Görlitz       3 

 

Kreisfreie Städte: Dresden     3 

Leipzig      6 

Chemnitz     6 
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Organe 

Verbandsversammlung 

Verbandsausschuss 

Verbandsdirektor     

 

Kurzvorstellung des Verbandes:  

Der am 30. Juli 2005 durch das Sächsische Gesetz zur Ausführung des Sozi-algesetzbuches 
(Sächs. AGSGB) in Kommunaler Sozialverband Sachsen (KSV Sachsen) umbenannte Lan-
deswohlfahrtsverband Sachsen (LWV Sach-sen) wurde als Höherer Kommunalverband aller 
Landkreise und kreisfreien Städte des Freistaates Sachsen am 22.01.1993 durch die Verab-
schiedung des Gesetzes über den LWV Sachsen im Landtag des Freistaates Sachsen ge-
gründet. Der KSV Sachsen war zu diesem Zeitpunkt der einzige kommunal or-ganisierte 
überörtliche Träger der Sozialhilfe in den neuen Bundesländern. Die Landkreise und kreis-
freien Städte gehören als juristische Personen des öffent-lichen Rechts dem Verband an, der 
Körperschaft des öffentlichen Rechts ist.  
 
Dem KSV Sachsen wurde per Gesetz eine Ausgleichs- und Bündelungs-
/Dienstleistungsfunktion übertragen. 

Er koordiniert und erfüllt als überörtlicher Träger der Sozialhilfe eine Vielzahl von Aufgaben 
der Sozialhilfe und gewährleistet eine überregionale, bedarfsge-rechte Versorgung für Men-
schen mit Behinderungen. Nach dem SGB XII sind örtliche und überörtliche Träger der Sozi-
alhilfe für Leistungen zuständig, die unter Beachtung der Nachrangigkeit der Sozialhilfe be-
rechtigten Personen als Hilfe in besonderen Lebenslagen oder Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewährt werden.  
 
Das Hauptaufgabengebiet des KSV Sachsen als überörtlicher Träger der Sozi-alhilfe ist die 
Hilfe in besonderen Lebenslagen mit dem Schwerpunkt der Ein-gliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderungen nach dem SGB IX und SGB XII.  
 
Mit dem oben genannten Sächs. AGSGB traten zum 01.01.2006 Veränderun-gen in der 
sachlichen Zuständigkeit des KSV Sachsen ein.  
 
Mit dem In-Kraft-Treten des Gesetzes zur Neuordnung der Sächsischen Ver-waltung 
(Sächs.VwNG) wurden dem KSV Sachsen zum 01.08.2008 weitere Aufgaben übertragen. 

 

 

Anzahl der Mitarbeiter: 

ca. 500 
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6.7.1 Finanzbeziehungen 

Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und dem KSV 

Leistungen des KSV an den Landkreis 

2017 

(in 
TEUR) 

2018 

(in 
TEUR) 

2019 

(in 
TEUR) 

Gewinnabführungen -- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an den KSV    

Laufende Umlagen 24.323 26.124 27.747 

Investive Umlagen -- -- -- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewährleistun-
gen 

-- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen -- -- -- 

Sonstige Zuschüsse -- -- -- 
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6.8 Zweckverband Kulturraum Meißen - Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge  

 

 

 

 

 

6.8.1  Beteiligungsübersicht 

Zweckverband Kulturraum Meißen - Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Anschrift: Brauhausstr. 21   Telefon: 03521 725-70 61 

  01662 Meißen    Telefax: 03521 725-70 60 

       E-Mail:  kulturraum@kreis- 

         meissen.de 

       Homepage: www.kreis-meissen.de 

Gründungsjahr: 2008 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Bis 31.12.2010 führte der Zweckverband die Bezeichnung Kulturraum Elbtal – Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge. 

Der Landkreis ist gemäß § 1 SächsKRG zur Mitgliedschaft verpflichtet. 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Der Kulturraum fördert im Rahmen der in seinem Haushaltsplan zur Verfügung stehenden 
Mittel und nach näherer Maßgabe der Förderrichtlinien die jährlich festzulegenden kulturel-
len Einrichtungen und Maßnahmen von regionaler Bedeutung unabhängig von ihrer Trä-
gerschaft oder Rechtsform. 

Verbandsmitglieder 

Landkreis Meißen 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Organe 

Vorsitzender des Kulturkonvents 

Kulturkonvent 

Kulturbeirat 
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6.8.2 Finanzbeziehungen 

Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und dem Zweckverband 

 

Leistungen des Zweckverbands an den Land-
kreis 

2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

2019 

(in TEUR) 

Gewinnabführungen -- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an den Zweckver-
band    

Laufende Umlagen 1.242 1.322 1.382 

Investive Umlagen -- -- -- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewähr-
leistungen 

-- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen -- -- -- 

Sonstige Zuschüsse -- -- -- 

 

6.8.3 Beteiligungsbericht 

Der Kulturraum Meißen – Sächsische Schweiz - Osterzgebirge ist seit dem 1. Januar 2012 
Alleingesellschafter der Elbland Philharmonie Sachsen GmbH, Riesa. Das Stammkapital 
beträgt 110.000 EUR. 
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6.9 SKSD – Sächsisches Kommunales  
Studieninstitut Dresden 

 

 

6.9.1 Beteiligungsübersicht 

SKSD – Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 

Anschrift: An der Kreuzkirche   Telefon:  0351 438 35-12 

  01067 Dresden   Telefax: 0351 438 35-13 

       E-Mail:  post@sksd.de 

       Homepage: www.sksd-dd.de 

Rechtsform 

Das Sächsische Kommunale Studieninstitut Dresden ist als Zweckverband eine Körperschaft 

des öffentlichen Rechts. Sitz des Zweckverbandes ist Dresden. 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Dem Sächsischen Kommunalen Studieninstitut Dresden obliegt die Aus- und Fortbildung der 

Beschäftigten der Verbandsmitglieder einschließlich der Abnahme der Prüfungen sowie die 

Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbildung.  

Das SKSD unterstützt die Verwaltungen in Landkreisen, Gemeinden, Zweckverbänden, Kör-

perschaften und Stiftungen des öffentlichen und privaten Rechts in Fragen der Personal- und 

Organisationsentwicklung durch Beratung in personalwirtschaftlicher Hinsicht sowie durch 

Konzeption und Durchführung von Bildungsveranstaltungen.  

Das SKSD konzipiert entsprechend der jeweils aktuellen Entwicklungen für die Kommunen 

entsprechende Schulungsangebote. Es werden permanent neue Themen und Arbeitsformen 

zur Erweiterung des Angebotsspektrums entwickelt. 

Organe 

Verbandsversammlung 

Verbandsvorsitzende 

Verwaltungsrat 

Verbandsversammlung 

Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, Mitglieder mit mehr als 100 Beschäf-

tigten haben zwei Stimmen, mit mehr als 200 Beschäftigten drei Stimmen, mit mehr als 500 

Beschäftigten haben fünf Stimmen, mit mehr als 1.000 Beschäftigten zehn und mehr als 

5.000 Beschäftigten zwanzig Stimmen. 
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Verbandsvorsitzende Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 

1. Stellv. Vorsitzender Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 

2. Stellv. Vorsitzender Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 

 

Verwaltungsrat Vorsitzender: 

  Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 

 

  Mitglieder: 

 Roland Dantz, Oberbürgermeister, Stadt Kamenz  
 Marion Franz, Beigeordnete, Stadt Heidenau 
 Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
 Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 Frank Neupold, Oberbürgermeister, Stadt Coswig 
 Stefan Schneider, Bürgermeister, Stadt Großröhrsdorf 
  
Geschäftsführerin Gesine Wilke 

Verbandsmitglieder 

Landkreise Bautzen, Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Städte Altenberg, Bautzen, Brandis, Coswig, Landeshauptstadt Dresden, 
Görlitz, Großenhain, Großröhrsdorf, Heidenau, Hoyerswerda, Ka-
menz, Löbau, Lommatzsch, Neustadt in Sachsen, Niesky, Nossen, 
Radeberg, Radeburg, Rothenburg/O.L., Seifhennersdorf, Weiß-
wasser 

Gemeinden Arnsdorf, Bobritzsch-Hilbersdorf, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Groß-
postwitz, Halsbrücke, Klipphausen, Markersdorf, Mittelherwigsdorf, 
Rietschen, Wachau 

Verwaltungs- Am Klosterwasser 
verbände Weißer Schöps/Neiße 
 Kommunaler Versorgungsverband Sachsen 
 Abwasserzweckverband Weißer Schöps 

6.9.2 Finanzbeziehungen 

Leistungen des SKSD an den Landkreis 
2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

2019 

(in TEUR) 

Gewinnabführungen -- -- -- 

    

Leistungen des Landkreises an den SKSD    

Laufende Umlagen 12,0 11,3 11,6 

Investive Umlagen -- -- -- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewähr-
leistungen 

-- -- -- 

Sonstige Vergünstigungen -- -- -- 

Sonstige Zuschüsse --- -- -- 
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Beteiligungsquote (berechnet nach Eigenkapitalspiegelmethode) 

 Beteiligungsquote in % 5,858% 

 Beteiligungsquote in EUR 23.590,38 € 

Anteil Stimmrecht 9,434% 

Stimmen 10 

Umlage 11.679,88 € 

 

 

Gesamtzahl Beschäftigte aller Mitgliedsverwaltungen 18.675 

(ohne Beschäftigte in Altersteilzeit während der Freistellungsphase) 

Beschäftigte Landkreis Sächs. Schweiz/Osterzgebirge 1.094 

 

Summe Gewinnabführung 0,00 EUR 

Summe Verlustabdeckung 0,00 EUR 

Summe aller gewährten sonstigen Vergünstigungen 0,00 EUR 

Summe Bürgschaften/Gewährleistungen 0,00 EUR 

 

6.9.3 Lagebericht (Auszug) 

1. Wirtschaftliche Verhältnisse 
1.1 Wirtschaftsplan 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 des Zweckverbandes Sächsisches Kom-
munales Studieninstitut Dresden wurde durch die Verbandsversammlung am 20.09.2018 
beschlossen. Die Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung durch die Rechts-
aufsichtsbehörde erfolgte am 01.11.2018. Die Haushaltssatzung wurde am 29.11.2018 öf-
fentlich bekannt gemacht und lag mit dem Wirtschaftsplan vom 10.12.-18.12.2018 aus. 
 
1.2 Jahresabschluss 
Die Rechtsgrundlagen für den Jahresabschluss finden sich in den §§ 24 bis 31 Sächsische 
Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO). Darüber hinaus finden für den Jahresabschluss 
die allgemeinen Vorschriften, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die 
Gewinn- und Verlustrechnung, die Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den 
Anhang für den Jahresabschluss im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) Anwen-
dung. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wurde aus den geführten Büchern entwickelt. 
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden führt das Rech-
nungswesen mit 
der Software DATEV kommunal pro nach den Grundsätzen der doppelten kaufmännischen 
Buchführung. 
 
Die Bilanz ist in Kontoform aufgestellt und gemäß § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und gemäß 
§ 275 HGB gegliedert. 
 
Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit dem 
Modul Anlagenbuchhaltung der Software DATEV kommunal pro geführt. Den Abschreibun-
gen lagen die Anschaffungs- und Herstellungskosten zugrunde. Es kann ausschließlich die 
lineare Abschreibungsmethode Anwendung finden. 
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6.9.4 Beteiligungsbericht 

Entfällt, da der Verband keine Beteiligungen unterhält. 
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6.10 KISA – Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

 

 

 

 

6.10.1 Beteiligungsübersicht 

KISA – Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

Anschrift:  Eilenburger Straße 1a  Telefon:  0351 866 52-120 
 04317 Leipzig    Telefax:  0351 866 52-122 

      E-Mail:  post@kisa.it 

      Homepage: www.kisa.it 

Rechtsform 

Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Aufgaben des Zweckverbandes 

Gemäß § 3 der Satzung hat der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen (KISA) folgende Aufgabe:  

"(1) Der Zweckverband stellt seinen Mitgliedern Datenverarbeitungsverfahren, 
Datenübertragungsnetze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehörige Serviceleistungen 
zur Erledigung oder Vereinfachung von Verwaltungsaufgaben mit technikunterstützter 
Informationsverarbeitung zur Verfügung, welche die Mitglieder ganz oder teilweise in freier 
Entscheidung nutzen können.  

(2) Zu den Leistungen und Aufgaben des Zweckverbandes gehören insbesondere die 
nachfolgend aufgezählten:  

a) Wartung, Pflege, Weiterentwicklung und erforderlichenfalls geordnete Ablösung der 
bereitgestellten Verfahren;  

b) Gewährleistung eines möglichst integrierten Einsatzes der angebotenen Verfahren durch 
Bereitstellung entsprechender Schnittstellen;  

c) Beratung und Unterstützung der Mitglieder sowie der sonstigen Kunden in allen Fragen, 
die mit den Leistungen nach Abs. 1 im Zusammenhang stehen, in allen sonstigen 
Anwendungsfragen und bei der Auswahl, Beschaffung und Nutzung von Hardware und 
Software, wobei Rechtsberatung ausgeschlossen ist;  

d) Durchführung von Schulungen;  

e) Erwerb von Gebietslizenzen und Abschluss von Rahmenverträgen mit Dritten über 
Lieferungen und Leistungen;  

f) Bereitstellung eines Übertragungsnetzes zur Nutzung der Datenverarbeitungsverfahren 
und für andere Netzdienste;  

g) Vertretung der Interessen der Verbandsmitglieder auf dem Gebiet der technikunterstützten 
Informationsverarbeitung;  

h) Erwerb und Überlassung von Informationstechnik sowie damit verbundene 
Betreiberleistungen.  
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(3) Der Verband kann sich zur Erfüllung einzelner Aufgaben Dritter bedienen. Hierbei muss 
vertraglich sichergestellt sein, dass alle Normen des Datenschutzes ausnahmslos 
eingehalten werden und dass dies jederzeit durchsetzbar ist." laut Verbandssatzung 

Verbandsmitglieder 

273 Mitglieder (Auflistung siehe Beteiligungsbericht KISA) 

6.10.2 Finanzbeziehungen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leistungen der KISA an den Landkreis 

2017 

(in TEUR) 

2018 

(in TEUR) 

2019 

(in TEUR) 

Gewinnabführungen --- --- --- 

    

Leistungen des Landkreises an die KISA    

Laufende Umlagen - - - 

Investive Umlagen --- --- --- 

Übernommene Bürgschaften / sonstige Gewährleis-
tungen 

--- --- --- 

Sonstige Vergünstigungen --- --- --- 

Sonstige Zuschüsse --- --- --- 



Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Beteiligungsbericht 

  

108 
 

6.10.3 Lagebericht  
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6.10.4 Beteiligungsbericht 

Der Beteiligungsbericht der KISA ist als Anlage beigefügt.
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Anlagen 
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Abkürzungsverzeichnis 
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FB  Fehlbetrag 

HRB  Handelsregisterblatt 
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1 Vorwort

Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschäftsjahres entsprechend den Anforderungen
aus § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

die Beteiligungsübersicht zum 31 . Dezember 2019 unter Angabe der Rechtsform, des
Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka-
pitals, sowie des prozentualen Anteils,
die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabführungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschüsse, gewährten Vergünstigungen sowie
die Summe der übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen und
den Lagebericht der Beteiligungen.

Für Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden darüber hinaus folgende Informationen
bereitgestellt:

*

*

die Organe der Beteiligungen,
die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und der beiden vo-
rangegangen Jahre und
die Bewertung der Kennzahlen.

Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehörde zugeleitet. Den Mitgliedern des
Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs-
bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt.
In der Verbandsversammlung wird über den Bericht mündlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild über die Lage im Unternehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 17.06.2020

'it't»
Andreas Bitter

Geschäftsführer
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2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA 

Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar: 

 

 

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen 

 

  

KISA
(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)

KDN GmbH
(Kommunale Datennetz GmbH)

Beteiligung 100 %

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschäftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%
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3 Die Unternehmen im Einzelnen 

3.1 KDN GmbH (Kommunale Datennetz GmbH) 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen Datennetz GmbH (KDN 

GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt. 

 

3.1.1 Beteiligungsübersicht 

Name:   KDN - Kommunale DatenNetz GmbH 

Anschrift: Wiener Straße 128 

01219 Dresden 

Telefon:  0351 3156952 

Telefax:  0351 3156966  

Internet  www.kdn-gmbh.de 

 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB) 

Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 

Stammkapital:  60.000,00 Euro 

Anteil KISA:  60.000,00 Euro (100%) 

 

Unternehmensgegenstand: 

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-

netzes für den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb 

von über dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-

nenden Anlagen. 

 

3.1.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 sonstige Zuschüsse:   0 € 

 übernommene Bürgschaften: 0 € 

 sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-

leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während 

KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-

folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen. 
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3.1.3 Organe 

Die KDN GmbH setzt sich auf folgenden Organen zusammen: 

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter 

des Zweckverbandes und als Geschäftsführer an die Gesellschaft abgeordnet. 

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue Vorsitzender 

Herr André Jacob, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des 
Sächsischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden 

1. Stellvertreter 

Herr Ralf Rother, Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter 

Herr Thomas Weber, Direktor der Sächsischen Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung, Bischofswerda 

 

Herr Dr. Christian Aegerter, Amtsleiter Hauptamt der Stadt Leipzig  

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane  

 

3.1.4 Sonstige Angaben 

Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor: 

Abschlussprüfer im Berichtsjahr: WSR Cintinus Audit GmbH 

Anzahl Mitarbeiter:   5 Mitarbeiter 

Beteiligungen:    keine Beteiligungen 

 

3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der bei-

den Vorjahre liegen vor: 

KDN GmbH 
Ist 2017 

in T€ 
Ist 2018 

in T€ 
Ist 2019 

in T€ 
Plan 2019 

in T€ 

Bilanz: 

Anlagevermögen 1 4 10  
 
 

Keine                
Planbilanz 
vorhanden  

Umlaufvermögen 776 742 717 

aktiver RAP - - - 

Summe Aktiva           777            747  728 

   

Eigenkapital+ Sonderposten 61 64 70 

Rückstellungen 20 43 46 

Verbindlichkeiten 696 640 613 

passiver RAP -     -          -      
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Summe Passiva 777              747              728    747 

  

Gewinn-und Verlustrechnung: 

Umsatz 552 509 515 292 

sonstige Erträge 3.276 3.334 3.300 5.807 

Materialaufwand 3.003 2.992 2.984 4.650 

Personalaufwand 181 187 216 264 

Abschreibungen 1 1 1,5 4 

sonst. Aufwand 642 663 613 1.180 

Zinsen / Steuern 1 0 0 0 

Ergebnis 0 0 0 0 

 

Sonstige: 

Zugang Investitionen                  0    3 1,5 8   

Mitarbeiter                  3    4 5 5  

 

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen: 

KDN GmbH Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan 2019 

Vermögenssituation 

Berechnung 
aufgrund feh-

lender Plan-
bilanz nicht 

möglich 

Vermögensstruktur 0% 1% 1%  

 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 8% 8% 9%  

Fremdkapitalquote 92% 92% 91%   

  

Liquidität 

Liquidität 111% 116% 117%  

Effektivverschuldung  keine   keine  keine  

 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz 184    127  103  58 

Arbeitsproduktivität                  3    3  2 1 
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3.1.6 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2019 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 

Die KDN Kommunale DatenNetz GmbH (KDN GmbH) im Rahmen der allgemeinen Konjunktur-

lage 

Auf Grund der aktuellen Situation verminderter Wirtschaftsleistung durch die Corona-Krise sind 

belastbare Aussagen zur gegenwärtigen Konjunkturlage und entsprechende Prognosen nicht 

möglich. Allerdings kann mit Sicherheit nicht nur von einer sich abschwächenden Konjunktur, 

sondern eher von einer Rezession ausgegangen werden. In welchem Umfang ist ungewiss. 

Ziemlich sicher ist aber, dass die öffentliche Hand in hohem Maße durch Kredite und Bürgschaf-

ten für in Not geratene Unternehmen belastet wird und dies über alle Ebenen vom Bund über die 

Länder bis zu den Kommunen. Damit wird der finanzielle Spielraum für die Kommunen in den 

nächsten Jahren negativ beeinflusst werden. 

Dabei werden die Aufgaben für die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digitali-

sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes 

(OZG), ist für die Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher für die Kommunen 

weiterhin sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro-

jektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. Auf Grund der 

spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell für sächsische Kom-

munen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und den Verbrei-

tungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen. Erklärtes Ziel ist ein Umbau des KDN zu einem reinen 

Glasfasernetz mit hoher Skalierbarkeit.  

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversu-

che eine entscheidende Bedeutung. Daher wurden die Sicherheitsvorkehrungen zur Absicherung 

des neuen KDN III deutlich erhöht. Mit dem Schritt zum KDN III sind die sächsischen Kommunen 

für die in den nächsten Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet. 

Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des 

Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen großen und kleinen Kommunen im 

Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfähigkeit 

der Kommunen durchschlagen zu lassen. 

 

Finanzierung im Zeitraum des KDN III 

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht ent-

falten. Im Wirtschaftsplan 2019 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte Grö-

ßenordnungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe 

von EUR 5.811.937,84 benötigt bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen 

EUR 514.768,65. Die notwendigen abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb 

einschließlich Investitionen im Geschäftsjahr 2019 beliefen sich auf EUR 3.299.523,92. Das Ge-

schäftsergebnis 2019 war ausgeglichen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahres-

überschuss erzielt. 

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2016 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministe-

rium der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017 
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bis März 2022 TEUR 30.500 als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsi-

schen Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen 

für das KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde die KDN GmbH vom 

Sächsischen Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertrags-

laufzeit des KDN III von April 2022 bis März 2025 weitere TEUR 16.904 als Verpflichtungser-

mächtigungen eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die 

vorzeitige Vertragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption 

wurde seitens der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen. 

Diese Finanzierungszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen 

Städte und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron 

und für kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehörige Städte und Ge-

meinden haben einen Eigenanteil in Höhe von 10 % zu tragen. 

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-

miert werden. 

Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, wel-

ches der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaß-

nahmen für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt. 

Die für das Geschäftsjahr 2019 geplanten Umsätze konnten von TEUR 292 auf TEUR 515 gestei-

gert werden. Dies liegt darin begründet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in höhere 

Bandbreiten und Außenstellenanschlüsse investiert haben.  

 

Geschäftstätigkeit für die Migration KDN III 

Die Migration auf das KDN III wurde im Jahr 2018 abgeschlossen und war im Jahr 2019 nicht 

mehr geschäftswirksam. 

Erstmalig werden im KDN III auch Sprachdienstleistungen (Voice over IP – VoIP) für die Kom-

munen angeboten.  

 

Geschäftstätigkeit für Netzbetrieb KDN III  

Seit August 2018 befindet sich das KDN III im Regelbetrieb. Der Betrieb des KDN III wird als si-

cher und stabil eingeschätzt. Der Anschlussgrad bei den sächsischen Städten und Gemeinden 

wurde auf Grund der höheren Bandbreiten deutlich ausgebaut. Dazu kam im Jahr 2019 eine ver-

mehrte Anzahl von Außenstellenanschlüssen hinzu. 

Der Beratungsbedarf der sächsischen Kommunen hinsichtlich IT-Sicherheit ist weiterhin sehr 

hoch. Die Gesellschaft berät ihre Kunden aktiv dazu. Die KDN GmbH wird das Thema IT-Sicher-

heit in Zukunft noch weiter intensivieren, die Teilnehmer am KDN III sensibilisieren und, wo not-

wendig und gewünscht, Unterstützung anbieten.  

Auf Grund dieser Fakten wird eingeschätzt, dass mit dem KDN III ein leistungsfähiges Netz mit 

attraktiven Diensten für sächsische Kommunen aufgebaut wurde.  
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Die KDN GmbH arbeitete im Jahr 2019 intensiv an der Einführung der neuen UC/VoIP-Lösung 

für die Kommunen. Es konnte eine relativ hohe Anzahl von Kunden gewonnen werden. 

Die Umstellung vorhandener kupferbasierter Anschlüsse auf Glasfaser wurde im Jahr 2019 be-

gonnen und wird kontinuierlich fortgeführt. 

 

Dienstleistungen für KISA 

Für KISA wurden im Rahmen des bestehenden Dienstleistungsvertrags Leistungen in vereinbar-

tem Umfang und vereinbarter Qualität erbracht. 

 

Ausblick auf die Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2020 und Folgejahre 

Das Jahr 2020 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereit-

stellung neuer Dienste wie UC/VoIP geprägt sein.  

Auf Grund des in den Verhandlungen zum KDN III erzielten Ergebnisses und der damit deutlich 

erhöhten Attraktivität des KDN III (schneller, sicherer, leistungsfähiger) wird es in der zukünfti-

gen Entwicklung gelingen, auch die meisten der bisherigen Zweifler von den Nutzungsmöglich-

keiten des Netzes zu überzeugen und das Netz nahezu flächendeckend auszurollen. Eine erheb-

liche Zahl von Neukunden im Jahr 2019 lässt eine Fortsetzung des Trends erwarten.  

Die gemäß SächsEGovG vorgeschriebene Nutzung des KDN zur Übermittlung von Daten zwi-

schen Behörden wird ein Übriges tun, um Flächendeckung zu erreichen. Dies setzt aber voraus, 

dass die Kommunalaufsichtsbehörden auf gesetzeskonformes Handeln der Kommunen einwir-

ken. 

Die Umstellung vorhandener kupferbasierter Anschlüsse auf Glasfaser und der Ausbau der UC-

Lösungen werden im Jahr 2020 wesentlicher Teil der Aufgaben der Gesellschaft sein. 

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun-

gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr 

2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-

tanten Fachkräftemangels erst im April 2020 besetzt werden. 

Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung 

sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das Finanzaus-

gleichsgesetz über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommunen. Da-

rauf aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und kom-

munalen Einrichtungen finanziert.  

Im Jahr 2020 ist das Nachfolgeprojekt des derzeitigen Netzes, Arbeitstitel KDN IV zu beginnen. 

 

Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

Die Risiken im Geschäftsjahr 2020 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im 

Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben. 
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Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der 

Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen 

für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.  

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kom-

pensation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einführungsprojekten wie 

UC sehr erschwert. 

Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zent-

ralen Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III 

nicht mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der 

FAG-Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem 

FAG eingepreist. 

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im 

Bereich IT-Sicherheit, der VoIP-Bereitstellung, der weiteren Flächendeckung sowie der Bereitstel-

lung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Institutionen, die 

nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier wird sich 

der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen hat, weiter 

fortsetzen. 

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Geset-

zen Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an 

das KDN III eine notwendige Basis darstellt. 

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommu-

nalen DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt.  

 

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2019 

Der Dienst UC/VoIP wurde von der Pilotierung in den Regelbetrieb überführt.  

Es erfolgt weiterhin eine enge Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden und der 

SAKD zum neuen Netz. 

Der Auftaktworkshop zum Nachfolgeprojekt KDN IV hat stattgefunden, derzeit ist die KDN 

GmbH mit dem Freistaat im Gespräch, um ein koordiniertes Vorgehen beider Vertragspartner zu 

erreichen. 
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3.2 Lecos GmbH 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB 

17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2019 einen Anteil von 10 %. 

 

3.2.1 Beteiligungsübersicht 

Name:   Lecos GmbH 

Anschrift: Prager Str. 8 

04103 Leipzig 

Telefon:  0341 2538 0 

Internet  www.lecos-gmbh.de 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gesellschafter: Stadt Leipzig 

Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

Stammkapital:  200.000 EUR  

Anteil KISA:    20.000 EUR (10,00 %) 

 

Unternehmensgegenstand: 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung der Gesellschafter im Bereich der Informa-

tions- und Kommunikationstechnik sowie Bürodienstleistungen. 

 

3.2.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 sonstige Zuschüsse:   0 € 

 übernommene Bürgschaften: 0 € 

 sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

 

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von 

Dienstleistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA si-

cher. Die Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge. 

 

 



  Seite 14 von 36 

3.2.3 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2019 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 

 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche 

Die IT-Branche im öffentlichen Umfeld hat sich, ebenso wie die gesamtwirtschaftliche Konjunk-

tur positiv entwickelt. Daher bestimmten auch in 2019 weiterhin vorwiegend Software und Ser-

vice- und Beratungsleistungen bezüglich der Vernetzung von Informationen den gesamtwirt-

schaftlichen Verlauf der IT-Branche. Vor dem Hintergrund des steigenden IT-Bedarfes in der 

Verwaltungsarbeit sowie den gesetzlichen Anforderungen, zum Beispiel aus dem Online-zu-

gangsgesetz und der Schaffung von Bürgerkonten, ist eine effektive und effiziente IT im Zusam-

menhang mit der Digitalisierung der Verwaltung ein Kernbestandteil zukünftigen Verwaltungs-

handelns. Sie muss im Kontext der stetig steigenden Komplexität der Anforderungen und Ver-

netzung von Daten insbesondere durch intensive Beratungsleistungen unterstützt werden. Ziel 

bleibt dabei, die Digitalisierung der Verwaltungen vor allem aus Sicht der Kunden der Verwaltun-

gen als auch der Verwaltung selber kontinuierlich voranzutreiben. 

 

Geschäftsverlauf   

Für die für das Geschäftsjahr 2019 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der 

bisherigen Geschäftsaktivitäten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese deutlich ausge-

baut werden konnten. Im Einzelnen verweisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausführungen. 

Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden als IT-Volldienst-

leister erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche der Kommune Leipzig berücksichtigt. Hin-

sichtlich der Weiterentwicklung der IT-Strategie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH 

zukunftsweisend den Markt für den Auftraggeber und berücksichtigt die hieraus gewonnenen 

Erkenntnisse in der Weiterentwicklung der angebotenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen ins-

besondere die wachsenden Herausforderungen des Cloud-Computing sowie die Vernetzung von 

Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere auch im Lichte der Datenschutz-

grundverordnung sowie die stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit, als auch aus 

Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine wesentliche Rolle. 

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben für die Verwaltung und die Schulen 

konnte beim größten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hard-

ware und Standardsoftware weiter ausgebaut werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette 

wurde erfolgreich fortgesetzt und vertraglich für die folgenden Jahre fixiert. Des Weiteren ist es 

mit dem Gewandhaus zu Leipzig und dem Theater der jungen Welt gelungen, im Bereich der Ei-

genbetriebe der Stadt Leipzig den IT-Vollservice konsequent weiterzuverfolgen und auszu-

bauen. Dieses Modell sowie die weiteren Erfahrungen mit den Kulturhäusern der Stadt Leipzig 

stellen auch die Grundlage für die Erweiterung auf die Oper Leipzig und das Schauspiel Leipzig 

dar, welche ab 2019 mit dem Gewandhaus zu Leipzig und dem Theater der jungen Welt in einer 

gemeinsamen Kulturdomäne in der Stadt Leipzig gebündelt werden. Die Migration wird im Jahr 

2020 umgesetzt und konnte bereits 2019 durch Vorleistungen vorangetrieben werden. Das Ge-

schäft mit dem zweiten Gesellschafter (10 %) des Unternehmens, der KISA, konnte auch im 
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Wirtschaftsjahr 2019 konstant weiter betrieben werden. Die Grundlagen für einen weiteren Aus-

bau der Geschäftsfelder in den Jahren 2020 ff. wurde gelegt. Dabei steht auch hier die Digitali-

sierung der Verwaltungen im Vordergrund. Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren 

für die Steuerung der Lecos GmbH sind Umsatz, Liquidität und Jahresergebnis. 

 

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2019 

Bis 2015 bestand für die Lecos GmbH Vertragssicherheit mit ihrem größten Gesellschafter und 

Kunden. Die Option für weitere fünf Jahre ab 1. Januar 2016 wurde bereits in dem Betriebsleis-

tungsvertrag inkludiert und vereinbart. Diese Option wurde umgesetzt, wodurch eine weitere 

Vertragssicherheit bis 31. Dezember 2020 besteht. Im Jahr 2019 konnte mit dem Kunden Stadt 

Leipzig eine Verlängerung des Betriebsleistungsvertrages vorn 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 

2039 vereinbart werden, wodurch eine langfristig stabile Leistungsfähigkeit sowie wirtschaftli-

che Planbarkeit sichergestellt werden konnte. 

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH 

eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im 

Geschäftsjahr 2019 bestätigt. Somit konnte der Umsatz mit dem Zweckverband KISA auch für 

das abgelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Unternehmens bei-

tragen. 

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2019 war die Weiterführung 

der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs- und Verfahrensent-

wicklung und Anwendungs-Nerfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung 

ihrer Organisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgeräteser-

vice und Daten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten 

Ausbau der Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig. 

Besonders hervorzuheben sind die begonnenen und ersten umgesetzten Projekte zur Einfüh-

rung der Personalmanagementsoftware Loga in der L-Gruppe und somit der weitere Ausbau des 

Geschäftes rund um das Personalmanagement sowie die Beratungsleistungen zur Digitalisie-

rung der Verwaltung. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorarbeiten im Rahmen der Di-

gitalisierung der Verwaltung, insbesondere auch mit der Einführung der eAkte sowie der Umset-

zung des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage für die nächsten Projektschritte sowie 

die mittelfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar. 

Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiterverfolgt. Hier 

ist insbesondere auf die Kontinuität mit dem Gewandhaus zu Leipzig sowie die Integration der 

TK(Telekommunikations)-Anlage der Stadtreinigung und dem Gewandhaus in den zentralen TK-

Anlagenverbund zu verweisen. 

Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2019 in der Bereitstellung des Rechenzent-

rumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der 

zentralen Fachverfahren. Neue Themenfelder wie z. B. die Einführung des Personalwesens bzw. 

die Bereitstellung eines zentralen Dokumentenmanagementsystems konnten in 2019 erneut 

noch nicht begonnen werden. 

Darüber hinaus konnte die Lecos GmbH die Produktivsetzung des neuen Sächsischen Meldere-

gisters (SMR) im Jahr 2019 weiterhin stabil betreiben und somit dauerhaft einen erheblichen 

Anteil am Umsatz mit Drittkunden sicherstellen. 
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Weitere Aktivitäten des Geschäftsjahres 2019: 

 Zum 1. Juli 2020 wurde die Komm24 GmbH gegründet, an dieser ist Lecos zu 20 % be-

teiligt. Ziel dieser Beteiligung ist es, zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes im Auf-

trag des Landes Sachsen Entwicklungsleistungen zu erbringen. Damit entstehen auch 

Synergien mit unseren Gesellschaftern. 

 Das Ämterframework konnte als Anwendungsplattform in der Stadt Leipzig gefestigt 

und durch zusätzliche Module erweitert werden. Das Ämterframework wird als Lecos-

Framework Produkt weiterentwickelt und soll in der Folge auch Dritten angeboten wer-

den. 

 Erste Module für die Lecos intern konnten dafür als Piloten in den Echtbetrieb übernom-

men werden. 

 Die Dienstleistung für die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde 

mit dem zweiten Rollout Zyklus begonnen und soll auch weiterhin für die Schulkabinette 

2019 fortgeführt werden. 

 Es wurde die Infrastruktur einer Schule auf Basis einer Musterschule aus dem Jahr 2018, 

inkl. Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung, Gebäudeleittechnik etc., als Grundlage für 

weitere Neubauobjekte umgesetzt. Gleichzeitig stellt dies die Basis für die kontinuierli-

che Erneuerung der Infrastruktur in Bestandsschulen sowie in Neubauobjekten im Rah-

men der Umsetzung des Digitalpaktes Schulen in den Jahre 2020 ff dar. 

 Im Geschäftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio 2019 ff. weiter vo-

rangetrieben und mit aktiven Vertriebsmaßnahmen untersetzt. Dies führte zur Über-

nahme von Output-Leistungen im Jahr 2019 für die Stadt Dresden über die Komm24 

GmbH. 

 Im Jahr 2019 wurden elf Ausschreibungen durchgeführt und die Zuschläge für neun 

Ausschreibungen in 2019, eine im Januar 2020 erteilt. Eine öffentliche Ausschreibung 

des Jahres 2019 musste aufgrund fehlender Angebote aufgehoben werden. Die insge-

samt elf Ausschreibungen des Jahres 2019 gliedern sich in drei offene Verfahren (EU-

weit), sechs öffentliche Ausschreibungen (national) und zwei freihändige Vergaben. 

 Die Fachanwendung des Kindertagesstätten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems 

KIVAN konnte auch in 2019 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben 

werden. KIVAN konnte 2019 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zum Tech-

nologieführer auf dem Markt entwickelt werden. 

 Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fach-

anwendung intensiv vorangetrieben. 

 Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zent-

ralen Gebäudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert 

und wird in mehreren Ämtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steue-

rung der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der 

Stadt Leipzig. 

 Das vierte Rollout der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt Leipzig auf VVin10 konnte 

2019 erfolgreich vorangetrieben werden. 

 Es erfolgte auch 2019 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen 

in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt 

Leipzig durchgeführten Sanierungs- und Baußmaßnahmen verbunden wurden. 

 Mit dem Projekt zur Einführung der Personalmanagementsoftware Loga in der L-Gruppe 

konnte 2019 ein Meilenstein zum Ausbau des Geschäftsfeldes erreicht werden. Mit der 
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Produktivsetzung eines ersten Mandanten zum 1. Juli 2019 konnte der weitere Ausbau 

2019 konsequent vorangetrieben werden. 

 Mit der Bestätigung des Konzeptes zum Aufbau einer „Digitalen Werkstatt" mit der Stadt 

Leipzig wurde die Grundlage für eine Entwicklung von innovativen Lösungen für die Kun-

den der Stadt Leipzig gelegt. Dieses Konzept wurde 2019 umgesetzt und erste Prototy-

pen entwickelt werden. Darüber hinaus konnte Ende 2019 bereits eine Roadmap für 

2020 mit der Stadt Leipzig vereinbart werden. 

 Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommu-

nalen IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgeführt 

und darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt. 

 Der Geschäftsführer Peter Kühne ist weiterhin Vorstandvorsitzender der Vitako. Die Auf-

gabe wird ehrenamtlich wahrgenommen. 

 Im Jahr 2019 wurde mit der Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage für 

die Re-Zertifizierung 2020 begonnen und das Überwachungsaudit im Rahmen der Zertifi-

zierung nach IS027001 auf Basis BSI-Grundschutz konnte erfolgreich durchgeführt wer-

den. 

Das Geschäftsjahr 2019 stand bei der Lecos GmbH intern im Zeichen der konsequenten Fort-

führung der stärkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der Kunden. Im Jahr 2019 

ff. wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in einem kontinuierlichen Entwicklungspro-

zess weiter vorangetrieben. Dabei wird auch weiterhin der Fokus auf neue agile Methoden ge-

setzt. Ziel dabei ist es, die Zukunftssicherheit der Lecos GmbH zu stärken und die Arbeit der 

Lecos GmbH auf die kommenden Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer 

Bedeutung, da auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verändernden Vorgehensmodel-

len beschreiten und sich somit die Anforderungen an die Lecos verändern. 

 Die seit 2013 geänderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d. h. Finanzierung 

langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine nachhaltige Stei-

gerung der Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe 

Erstinvestitionen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt. 

 Im Jahr 2019 wurde das strategische Unternehmenskonzept kontinuierlich geprüft und 

weiterentwickelt und im Aufsichtsrat kommuniziert. Der Aufsichtsrat wird in 2020 über 

die Umsetzung informiert sowie eine Aktualisierung geprüft. Ziel ist dabei die dauerhafte 

Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolges. 

 

Lage der Gesellschaft  

Ertragslage  

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschäftsjahr 2019 TEUR 28.373 und lag damit 

um TEUR 4.067 über dem Niveau des Geschäftsjahres 2018 (TEUR 24.306). Diese Entwicklung 

führte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu 

einem Jahresüberschuss von TEUR 121 (Vj.: TEUR 48). 

Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt 

dar:  
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Anwendungsentwicklungs-/Betreuungsleistungen und Beratungsleis-

tungen 

 34,35% 

Endbenutzerbetreuung 26,35% 

Basisinfrastruktur 23,74% 

Druckdienstleistungen 6,26% 

Telekommunikation 4,46% 

Speicherkapazität, Serverbetreuung 2,42% 

Lotus Notes/Mailuser 1,70% 

Sonstiges 0,72% 
 

 

Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 85 %, 9,9 % 

mit der KISA und der Komm24 GmbH 1,0 %. Die verbleibenden 4,1 % Umsatzanteile entfallen auf 

sonstige Kosten. 

Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie-

sen, die sich aus Zusatzaufträgen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Hauptan-

teil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeräteservice (Präsentationstechnik, Tablets) 

und Telekommunikationstechniken für die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbetriebe 

und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Darüber hinaus sind auch die Leistungen für 

Datenfernübertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevanten Fremdleistungen für Kun-

denprojekte zu benennen. 

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen, 

der Tariferhöhung des TVöD (Tarifvertrag im öffentlichen Dienst) und Erhöhungen im Lecos Ver-

gütungssystem. 

Der sonstige betriebliche Aufwand enthält Aufwendungen für Leasing und Wartung für Hard- 

und Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und 

Raum mieten. 

Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 352 Vj.: TEUR 187) und liegt über dem Plan für 2019.  

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2019 wurde von folgenden einmaligen Vorgängen geprägt 

 Umsatzerlöse aus der Leistungserbringung für die Europa- und Kommunalwahl (TEUR 

412) 

 Umsatzerlöse aus der Weiterberechnung von Tablets, Thinkpads, Medicalpads (TEUR 

430) 

 Erträge aus der Leasingfinanzierung des SAN (TEUR 182) 

 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 194). 

 

Investitionen 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2019 weist einen Anstieg des Anlagevermögens aus. Hauptursa-

che dafür ist die Beschaffung von Wirtschaftsgütern für die Erfüllung von Kundenaufträgen. Die 

Gesamtinvestitionen betrugen im Geschäftsjahr 2019 TEUR 4.907. 
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Schwerpunkte waren auch 2019 Investitionen für neue Aufträge und Hardware für das Roll-Out 

in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten. 

 

Vermögens- und Finanzlage  

Aufgrund einer konsequenten Liquiditätsüberwachung, einem regelmäßigen Forderungsma-

nagement und der planmäßigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2019 ge-

sichert werden. 

Die Position der Rückstellungen ist geprägt durch die Aktualisierung von Rückstellungen, u. a. 

für Personalaufwendungen und Vertragsrisiken. 

Die Gesellschaft verfügt über eine geordnete Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Zum Bilanz-

stichtag bestehen Kreditlinien in Höhe von TEUR 700, die nicht in Anspruch genommen wurden. 

 

Risiko- und Chancenbericht 

Das Risikomanagement der Gesellschaft stützt sich vor allem auf die Managementstruktur, das 

Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse 

und Maßnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informa-

tionssystemen liegen vor. 

Das Berichtswesen wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe 

dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgeführt und Strate-

gien zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tägli-

che Liquiditätsüberwachung gewährleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der unter 3.3 

genannten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen 

Liquiditätsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderli-

chen Investitionen für die Umsetzung der Aufträge. 

In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig 

mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschäftsführer in 

Kraft gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jährliche Prüfungen, die auch 2019 unige-

setzt wurden. 

Der Aufsichtsrat wird über die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrich-

tet. Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Un-

ternehmens gefährdende Risiken derzeit nicht bestehen. 

Angemessene, überschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch 

für Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH — aufgrund ihrer Kundenstruktur — 

nicht zusätzlich absichert. Geschäftsüblichen Liquiditätsschwankungen begegnet die Gesell-

schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der 

planmäßigen Aufnahme von Krediten für Investitionen. Unabhängig davon gewährleisten die Er-

löse aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsverträgen mit der 

KISA, dem Gewandhaus zu Leipzig sowie der SAKD (Sächsische Anstalt für kommunale Daten-

verarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditätszufuhr. 
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Chancen für die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsätzen aus dem Ge-

sellschafterumfeld, um damit zusätzliche Deckungsbeiträge zu gewinnen. Damit entstehen 

auch Synergien zur Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwick-

lung der IT als Grundlage für Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Govemment bzw. 

der Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Ent-

wicklung, Einführung und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren Ausbau der 

Dienstleistungen für die Schulen. 

 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

Um sich den Anforderungen der Berücksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen, 

hat die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010" der 

deutschen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis für ihr 

neues Primärrechenzentrum erhalten. Gewürdigt wurden damit die durch Modernisierung und 

Konsolidierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische 

Vorgehen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierele-

vanten Wirkungskette übertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management über die 

IT-Hardware und Stromversorgung bis hin zur Kühlung und Gebäudeplanung sind Möglichkeiten 

zur Optimierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt 

worden. 

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen für die IT sowie bei der 

Erneuerung des Fuhrparks, berücksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-

tuellen Umweltschutzrichtlinien. 

In 2019 wurde gern. § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgeführt mit 

dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter 

fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Überprüfung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er-

folgt alle 4 Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten für Strom mit rund 79 % 

der größte Kostenblock, gefolgt von 17 % für Fernwärme und Transport (4 %). Die größten Ver-

braucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschätzt. In Folge 

des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von CO2 eingeleitet. 

In Folge ist zu erwarten, dass Strom mit Beginn der Bepreisung ab 2021 schrittweise teurer wer-

den wird. Maßnahmen zur kosteneffizienten Umgehung der Kostensteigerungen können hierbei 

Beachtung bei der Vertragsgestaltung mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der CO2 

Bepreisung bzw. Bezug von erneuerbaren Energieträgern als auch Einsatz von Technologien für 

die Nutzung erneuerbarer Energien (bspw. Solar, Photovoltaik u. a.) finden. Geeignete Förder-

programme werden auch zukünftig auf deren Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH ge-

prüft und können Maßnahmen zur Minimierung der erwarteten Kostensteigerungen unterstüt-

zen. 

 

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht) 

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der anstehenden Digitalisierung der Gesellschaft 

und der Verwaltung mit einer steigenden Nachfrage für das Jahr 2020 ff. An diesen Marktent-

wicklungen will die Lecos GmbH auch im Jahr 2020 angemessen partizipieren. 
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Konkretisiert ergeben sich für die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-

zung in der Wirtschaftsplanung 2020 ff. abgebildet ist: 

 Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services, 

 Konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Stadt 

Leipzig, 

 Nutzung von kommunalen Umsätzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusätzli-

cher Deckungsbeiträge, 

 Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als 

Grundlage für Digitalisierung der Verwaltung, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung, Einführung und Betreu-

ung kommunaler Anwendungen, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von Dokumenten und 

Akten im kommunalen Umfeld, 

 Ausbau der Leistungen für die Komm24 GmbH, 

 Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-

tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für Betriebsleistungen, Consulting für IT-

Dienstleistungen und Servicemanagement im kommunalen Umfeld, 

 Vermarktung von Know-how im Bereich Anwendungsentwicklung, 

 Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region. 

 

Darüber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2020 innerhalb des Gesell-

schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erhö-

hen und das Portfolio für die Stadt Leipzig zu erweitern. 

Für das Geschäftsjahr 2020 sind Neuinvestitionen in Höhe von TEUR 5.500 geplant. 

Eine abschließende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-

terjährig unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert 

und entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab. 

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht für 2020 von einem Umsatzvolumen von TEUR 

29.924, einem positiven Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von TEUR 273 und liqui-

den Mittel von TEUR 1.564 aus. Darüber hinaus ist ein Personalaufbau von 24 Stellen im Jahr 

2020 geplant, um die steigenden Anforderungen umsetzen zu können. Dies resultiert neben 

fachlichen Themen auch aus der Erweiterung der betreuten Nutzer (z. B. durch die Kulturhäuser 

und die Schulen). 

Auf Basis der aktuellen Erkenntnisse kann die Ausbreitung des Corona Virus auch Konsequen-

zen auf die Erreichung der Prognosen und Ziele des Geschäftsjahres 2020 haben. Beeinträchti-

gungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Einnahme- und damit einhergehende Er-

gebnisausfälle können daher nicht vollständig ausgeschlossen werden. Art und Umfang der 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Lecos lassen sich aktuell nicht 

zuverlässig abschätzen. 
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3.3 ProVitako eG (vorläufige Zahlen - finale Fassung liegt bis 26.6.2020 nicht vor) 

Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschäftsanteile an der ProVitako eG. 

 

3.3.1 Beteiligungsübersicht 

Name: ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen 

IT-Dienstleister eG 

Anschrift: Markgrafenstraße 22 

10117 Berlin 

Telefon:  030 2063156-0 

Homepage:  www.provitako.de 

 

Rechtsform:  Eingetragene Genossenschaft 

Stammkapital:  205.500 EUR 

Anteil KISA:       5.000 EUR 

 

Unternehmensgegenstand 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein-

schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives 

Einkaufsmarketing für die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit 

auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-

verträgen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware. 

 

3.3.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 Sonstige Zuschüsse:   0 € 

 Übernommene Bürgschaften: 0 € 

 Sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

 

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhält bei Einkäufen 

von Technik eine Provision von 0,9 %. 

 

3.3.3 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2019 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 
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Unternehmensgegenstand/öffentlicher Zweck 

Der Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung der Mitglieder. 

Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von Investitionsgütern einschließlich Hard-und 

Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Genossenschaftsmitglieder. Pro-

Vitako unterstützt darüber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarketing sowie 

weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung, Beratung und Betreuung in Unternehmensfragen. 

 

Geschäftsverlauf 2019 

Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der ge-
schlossenen Rahmenverträge fakturiert wird. Die IT-Branche hat sich auch im vergangenen 
Jahr der gesamtwirtschaftlichen Konjunktur entsprechend entwickelt. Im Bereich der kommuna-
len IT ist weiterhin ein deutlicher Anstieg der Nachfrage nach Hard- und Software zu verzeich-
nen. Dies ist neben den üblichen Ersatzbeschaffungen auf die zunehmende Digitalisierung der 
öffentlichen Verwaltung und insbesondere auf die Ausstattung der Schulen zurückzuführen. 
Darüber hinaus profitiert die ProVitako eG an dem weiterhin wachsenden Interesse an Koope-
rationen und gemeinsamen Ausschreibungen mit dem Ziel durch Mengenbündelung Synergie-
effekte zu erzielen. Dies ließ sich in der ProVitako durch eine größere Beteiligung an den ge-
meinsamen Ausschreibungen erkennen. 
 
Im Verlauf des Geschäftsjahres 2019 wurden gebündelte Beschaffungsbedarfe in den Berei-
chen Microsoft Lizenzen und Apple Komponenten in gemeinsamen Ausschreibungen veröffent-
licht. 
 
Auch im Bereich der Inhouse-Beziehungen des Leistungsaustauschs zeigte sich ein stetig stei-

gendes Interesse daran, Leistungen aus dem Verbund zu beziehen. 

Insgesamt ist erneut festzustellen, dass ProVitako weiter an Aufmerksamkeit bei den Vitako-

Mitgliedern, die exklusiv Mitglieder der Genossenschaft werden können, gewonnen hat und 

durch das hohe Vergabevolumen immer stärker von den potentiellen Anbietern am Markt wahr-

genommen wird. Die Mitglieder kommen mit eigenen Vorschlägen für weitere Bündelungen auf 

die Genossenschaft zu, Vergabeplanungen werden gemeinsam entwickelt und sie beteiligten 

sich an den laufenden Aktivitäten. 

Zur Unterstützung der laufendenden Geschäftstätigkeiten wurde die Geschäftsstelle am Stand-

ort Siegburg im Geschäftsjahr 2019 personell aufgestockt. 
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3.4 Komm24 GmbH 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020). 

KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2019 einen Anteil von 20 %. 

 

3.4.1 Beteiligungsübersicht 

Name: Komm24 GmbH 

Anschrift: Semperstraße 2  

01069 Dresden 

Telefon:  0351 21391030 

Homepage:  www.komm-24.de 

 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Stammkapital:  25.000 EUR 

Anteil KISA:    5.000 EUR (20 %) 

 

Unternehmensgegenstand 

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegründete gemeinsame Tochter der kreisfreien 

Städte Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Infor-

mationsverarbeitung Sachsen (KISA) und der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverar-

beitung (SAKD) und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck, 

gemeinsame Vorhaben der sächsischen Kommunen insbesondere zur Umsetzung des Online-

zugangsgesetzes (OZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates 

Sachsen zu realisieren sowie andere IT-Leistungen für ihre Gesellschafter zu erbringen. 

Ihr Geschäftsmodell besteht darin, dass sie Aufträge von der Sächsischen Anstalt für kommu-

nale Datenverarbeitung (SAKD) oder auch anderen Gesellschaftern erhält und dafür wiederum 

andere, leistungsfähige Gesellschafter heranzieht und beauftragt. Dazu benötigt sie außer ei-

nem Geschäftsführer kein eigenes, angestelltes Personal. Sämtliche Produktions- wie Verwal-

tungsleistungen werden durch die dafür beauftragten Partner/ Gesellschafter erbracht. 

Die Komm24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte. 

Im abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahr fanden 2 Aufsichtsratssitzungen sowie eine satzungsge-

mäße Versammlung der Gesellschaftervertreter statt. 

 

3.4.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 Sonstige Zuschüsse:   0 € 
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 Übernommene Bürgschaften: 0 € 

 Sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

  

3.4.3 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2019 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 

 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Durch die Verabschiedung des Onlinezugangsgesetzes im Jahr 2017 sind alle öffentlichen Ein-

richtungen verpflichtet, ihre Dienstleistungen für ihre Kunden über einen elektronischen Ein-

gangskanal anzubieten. 

Angesichts der zunehmenden Digitalisierung der Gesellschaft und nahezu aller wirtschaftlichen 

Bereiche bekommen darüberhinaus IT-Dienstleister, die in der Lage sind, hierbei mit Know-how, 

Produkten und Erfahrung zielgerichtet zu unterstützen, eine immer größere Bedeutung. 

Wir gehen davon aus, dass in den nächsten Jahren ein immer stärkerer Bedarf an Leistungen für 

die Digitalisierung der Verwaltungen in Sachsen, Deutschland und weltweit entsteht und befrie-

digt werden muss. Insofern ist die Komm24 – auch unabhängig von der aktuellen Coronakrise – 

bestens aufgestellt. 

Im Gegenteil, wir gehen davon aus, dass der Trend zu Remote-Arbeit sich auch generell verstär-

ken wird und die Digitalisierung von Verwaltungsleistungen in diesem Zusammenhang noch viel 

stärker als bisher vorangetrieben wird. 

 

Geschäftsverlauf und Lage 

Die Komm24 GmbH wurde am 17. Juni 2019 gegründet und am 10. Juli 2019 im Handelsregis-

ter des Amtsgerichts Dresden unter HRB 39020 eingetragen. 

In den ersten Monaten nach Gründung ging es vor allem darum, die Leistungs- und Rechtsbezie-

hungen zu den Hauptpartnern, den Gesellschaftern zu konkretisieren und inhaltlich auszugestal-

ten. Zwar waren im Vorfeld der Gründung schon wesentliche Punkte diskutiert und in Angriff ge-

nommen wurden, da jedoch entscheidende Geschäftsgrundlagen wie die Zustimmung der Gre-

mien der Gesellschafter und der Zuwendungsvertrag zwischen Staatskanzlei und SAKD erst 

kurz vor der notariellen Gründung feststanden, konnten direkte Planungs- und Umsetzungs-

schritte wie die Einstellung von bzw. Zuweisung von Personal auf Seiten der Entwicklungs-

dienstleister erst sehr kurzfristig angegangen werden. Insofern waren in den ersten Monaten 

entsprechende Berater- und Entwicklerkapazitäten aufzubauen und zu strukturieren. 

Darüberhinaus erwies es sich erwartungsgemäß als aufwendig, die über verschiedene Stand-

orte und Organisationen verteilten Mitarbeiter mit einem einheitlichen, zum Teil völlig neuen und 

nicht etablierten Vorgehensmodell (OZG-Leitfaden), neuen Tools usw. zu integrieren, zudem 

kam es an der Schnittstelle zum Hauptauftraggeber SAKD anfangs immer wieder zu Klärungs-

bedarf. 
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a) Ertragslage 

Somit wurden im Endeffekt gegenüber der Planung für das Rumpfgeschäftsjahr 2019 (1.470 

TEuro) deutlich niedrigere Umsatzerlöse (651 TEuro) erreicht. Zusätzliche (ursprünglich nicht im 

Wirtschaftsplan vorgesehene) Erlöse aus ergänzenden Betriebsleistungen für den Integrations-

dienst für die SAKD und Leistungsvermittlungen zwischen den Gesellschaftern (EBIT Dresden 

und Lecos) glichen jedoch einen Teil der Lücke bei den OZG-Vorhaben aus. 

Infolge des verringerten Umsatzes konnte auch das Ergebnis gegenüber dem Planansatz nicht 

erreicht werden. Es lag schließlich bei -15 TEuro. 

Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist aufgrund der erst zum 3. Quartal erfolgten Geschäftsauf-

nahme nicht möglich. 

 

b) Finanzlage 

Die Finanzlage wird als gut eingeschätzt. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 

im Berichtsjahr 10,5 TEuro. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit beträgt 100 TEuro (Einzahlung Kapitalrücklage). Der 

Gesamtcashflow beträgt 110,5 TEuro. 

 

c) Vermögenslage 

wesentliche Bilanzposten 

Aktiva       TEuro 

kurzfristige Vermögenswerte   776 

liquide Mittel      135 

Passiva 

Eigenkapital      110 

Rückstellungen     5 

kurzfristige Verbindlichkeiten   796 

Bilanzsumme      911 

Das gesamte Eigenkapital beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres auf 110 TEuro. Die Eigen-

kapitalquote liegt bei 12 % und somit in der Größenordnung vergleichbarer Unternehmen der 

Branche. 

Gesamtaussage 

Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als stabil und gesichert ein. 

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah-

lungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. 
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Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch die Forderungen und 

liquiden Mittel gedeckt. 

 

Prognosebericht 

Für das Wirtschaftsjahr 2020 erwarten wir insgesamt eine Entwicklung entsprechend des Pla-

nes. Mit dem Auftraggeber SAKD ist die Entwicklung von insgesamt 55 unterschiedlichen The-

menfeldern verabredet, welche in diesem angegangen und über verschiedene IT-Dienstleis-

tungsverträge beauftragt werden. Das Gesamt(umsatz-)volumen hierfür wird auf ca. 2,4 Mill. 

Euro eingeschätzt. Zusätzlich wurden durch die LH Dresden Druckleistungen in Höhe von ca. 

350 TEuro beauftragt. Darüberhinaus werden auch mit bestimmten Kunden auch Betriebsleis-

tungen für die entwickelten OZG-Produkte über die Gesellschaft abgewickelt werden. Vor die-

sem Hintergrund wird ein positives Jahresergebnis in Höhe von 32,5 TEuro erwartet. 

Durch die seit März in Deutschland und weltweit aufgetretene Corona-Pandemie erwarten wir 

zur Zeit zwar gewisse Beeinträchtigungen bzw. Verschiebungen in der Durchführung von OZG-

Werkstätten, dafür müssen zum Teil neue Formate genutzt werden. Insgesamt gehen wir derzeit 

davon aus, dass alle Leistungen durch die beauftragten Dienstleister in vollem Umfang erbracht 

werden können. 

 

Chancen- und Risikobericht 

a) Risiken aus operativer Tätigkeit 

Umfeld-/ Marktrisiken 

Bezüglich des politischen und gesellschaftlichen Umfelds sehen wir derzeit keine wesentlichen 

Risiken. Die gesetzlichen Anforderungen an Onlinezugänge für Verwaltungsleistungen für Bür-

ger und Unternehmen sind nicht rückholbar und auch die Kunden fordern diese immer stärker 

ein. 

Die Risiken aus der Corona-Pandemie werden – wie bereits vorn festgestellt – für beherrschbar 

eingeschätzt, da der Großteil der Arbeiten aus dem Homeoffice oder in kleineren Zusammen-

künften erledigt werden kann. 

Ein gewisses Risikopotenzial besteht darin, dass verschiedene Kommunen, also die potenziellen 

Endkunden der durch Komm24 entwickelten und bereitgestellten Antragsassistenten, in der 

Zwischenzeit durch kommerzielle Wettbewerber angeworben werden und in größerem Stil de-

ren jeweiligen Formulare bzw. Lösungspakete nutzen. Hier gilt es also, möglichst rasch eigene 

Lösungen anbieten zu können und Marketing und Vertrieb im Verbund mit den Gesellschaftern 

aufzubauen. 

Risiken in den Leistungsbeziehungen 

Die Gesellschaft verfügt über kein eigenes Personal zur Erbringung der geplanten Leistungen. In 

sofern ist sie darauf angewiesen, dass ihre Dienstleister über genügend qualifiziertes und enga-

giertes Personal verfügen und dieses im erforderlichen Umfang für die vereinbarten Projekte 

und zunehmend erforderlichen Betriebsleistungen bereitgestellt werden. Angesichts des relativ 
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engen Personalmarktes für IT-Fachspezialisten ist dies eine ständige Herausforderung, welche 

im wesentlichen durch die jeweiligen Dienstleister wahrgenommen wird. 

b) Risikomanagementsystem 

Alle erkennbaren Risiken werden laufend identifiziert und in zweimonatlichen Beratungen und 

Abstimmungen mit den Verantwortlichen der Gesellschafter dargelegt und erforderliche Maß-

nahmen gemeinsam abgestimmt und festgelegt. 

Die Maßnahmen werden durch die Vertreter der Gesellschafter fortlaufend controllt. Die Ge-

schäftsführung schätzt die Risiken insgesamt als überschaubar ein und geht derzeit davon aus, 

dass sie keinen nennenswerten negativen Einfluss auf die Entwicklung der Gesellschaft haben 

werden. 

c) Chancen 

Durch die Digitalisierung in allen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereichen werden nach 

unserer Einschätzung auch die Anforderungen, aber auch die Chancen für die Komm24 erheb-

lich wachsen. 

Auch durch die gegenwärtige Corona-Krise sehen wir, dass Akzeptanz und damit auch die Er-

wartung an digitale Kommunikation enorm steigt und konkreter Bedarf an Leistungen für die Di-

gitalisierung der Verwaltungen in Sachsen entsteht. Dafür ist die Komm24 im Verbund mit ihren 

Gesellschaftern und Dienstleistern gut aufgestellt. 

d) Einschätzung 

Die Perspektiven für die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschäftsführung 

durch die langfristige Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern als Auftraggeber und Lieferan-

ten sowie den Zuwendungsvertrag der SAKD mit dem Freistaat Sachsen bis zum Jahr 2025 für 

die Bereitstellung der Onlinedienstleistungen der Kommunen gesichert. Somit ist nach Einschät-

zung der Geschäftsführung auch in den kommenden Geschäftsjahren mit einer stabilen Unter-

nehmensentwicklung zu rechnen. Bestandsgefährdende Risiken sind aktuell nicht ersichtlich. 

Allerdings wird sich bei der erwarteteten zunehmenden Nachfrage und sich erweiterndem Leis-

tungsspektrum und -umfang auch zunehmend die Frage nach Änderungen am konstitutiven Ge-

schäftsmodell stellen, hinsichtlich des Aufbaus von eigenem Personal und Strukturen. 

 

3.4.4 Organe 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschäftsjahr 2019 wie folgt zusammen: 

Herr Sven Schulze, Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnitz Vorsitzender 

Herr Uwe Albrecht, Bürgermeister Dezernat 7, Stadt Leipzig Stellvertreter 

Herr Andreas Bitter, Geschäftsführer KISA Aufsichtsratsmitglied 

Herr Thomas Weber, Direktor SAKD Aufsichtsratsmitglied 

Herr Prof. Dr. Michael Breidung, Betriebsleiter EB-IT Aufsichtsratsmitglied 

Dienstleistungen, Stadt Dresden Aufsichtsratsmitglied 
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4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder 

zum Stichtag 31.12.2019 

 

Nr. Mitglieder 

Stimmen 
Anteil 
KISA 

% 

Anteil 
KDN GmbH 

% 

Anteil 
Lecos GmbH 

% 

Anteil 
Komm24 GmbH 

% 

1 LRA Altenburger Land 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

2 LRA Dahme-Spreewald 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

3 LRA Erzgebirgskreis  12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

4 LRA Görlitz 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

5 LRA Gotha 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

6 LRA Leipzig  30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

7 LRA Meißen  20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

8 LRA Nordsachsen  8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

9 LRA Saale-Orla-Kreis 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

10 LRA Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

11 LRA Vogtlandkreis  30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

12 LRA Weimarer Land 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

13 LRA Zwickau  20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

14 SV Altenberg 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

15 SV Annaberg-Buchholz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

16 SV Aue-Bad Schlema 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

17 SV Augustusburg 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

18 SV Bad Düben 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

19 SV Bad Lausick 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

20 SV Bad Muskau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

21 SV Bad Schandau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

22 SV Bautzen 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

23 SV Belgern-Schildau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

24 SV Bernstadt a. d. Eigen 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

25 SV Böhlen 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

26 SV Borna 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

27 SV Brandis 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

28 SV Burgstädt 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

29 SV Chemnitz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

30 SV Coswig 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

31 SV Crimmitschau 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

32 SV Dahlen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

33 SV Delitzsch 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

34 SV Dippoldiswalde 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

35 SV Döbeln 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

36 SV Dohna 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  
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Nr. Mitglieder 

Stimmen 
Anteil 
KISA 

% 

Anteil 
KDN GmbH 

% 

Anteil 
Lecos GmbH 

% 

Anteil 
Komm24 GmbH 

% 

37 SV Dommitzsch VG  12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

38 SV Elterlein 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

39 SV Frankenberg/Sa. 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

40 SV Frauenstein 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

41 SV Freiberg 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

42 SV Freital 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

43 SV Geyer 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

44 SV Glashütte 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

45 SV Glauchau 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

46 SV Görlitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

47 SV Grimma 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

48 SV Gröditz 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

49 SV Groitzsch 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

50 SV Großenhain 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

51 SV Großröhrsdorf 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

52 SV Großschirma 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

53 SV Hainichen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

54 SV Hartenstein 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

55 SV Hartha 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

56 SV Harzgerode 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

57 SV Heidenau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

58 SV Hohenstein-Ernstthal 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

59 SV Hohnstein  8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

60 SV Hoyerswerda 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

61 SV Kirchberg 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

62 SV Kitzscher 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

63 SV Klingenthal 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

64 SV Königstein 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

65 SV Landsberg 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

66 SV Lauter-Bernsbach 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

67 SV Leipzig 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

68 SV Leisnig 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

69 SV Limbach-Oberfrohna 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

70 SV Lommatzsch 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

71 SV Lößnitz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

72 SV Markneukirchen 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

73 SV Markranstädt 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

74 SV Meerane 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

75 SV Meißen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

76 SV Mittweida 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

77 SV Mügeln 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  
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Nr. Mitglieder 

Stimmen 
Anteil 
KISA 

% 

Anteil 
KDN GmbH 

% 

Anteil 
Lecos GmbH 

% 

Anteil 
Komm24 GmbH 

% 

78 SV Naumburg 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

79 SV Naunhof 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

80 SV Niesky 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

81 SV Nossen 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

82 SV Oberlungwitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

83 SV Oelsnitz/Erzgeb. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

84 SV Ostritz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

85 SV Pegau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

86 SV Pirna 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

87 SV Plauen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

88 SV Pulsnitz 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

89 SV Rabenau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

90 SV Radeberg (Große Kreis-
stadt) 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

91 SV Radebeul (Große Kreis-
stadt) 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

92 SV Radeburg 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

93 SV Regis-Breitingen 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

94 SV Reichenbach/ Vogtland 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

95 SV Reichenbach/O.L. 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

96 SV Riesa (Große Kreisstadt) 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

97 SV Roßwein 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

98 SV Rötha 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

99 SV Rothenburg/O.L. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

100 SV Sayda 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

101 SV Schkeuditz 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

102 SV Schöneck/Vogtl. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

103 SV Schwarzenberg/ Erzgeb. (f. 
GV Pöhla) 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

104 SV Stollberg/Erzgeb. 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

105 SV Stolpen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

106 SV Strehla 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

107 SV Taucha 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

108 SV Thalheim (Erzgeb.) 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

109 SV Tharandt 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

110 SV Torgau (f. Pflückuff) 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

111 SV Trebsen/Mulde 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

112 SV Treuen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

113 SV Waldheim 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

114 SV Weimar 30 1,243             745,65 €            248,55 €                 62,14 €  

115 SV Weißenberg 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  
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Nr. Mitglieder 

Stimmen 
Anteil 
KISA 

% 

Anteil 
KDN GmbH 

% 

Anteil 
Lecos GmbH 

% 

Anteil 
Komm24 GmbH 

% 

116 SV Weißwasser/O.L. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

117 SV Werdau 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

118 SV Wildenfels 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

119 SV Wilkau-Haßlau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

120 SV Wilsdruff 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

121 SV Wolkenstein 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

122 SV Wurzen 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

123 SV Zittau (f. GV Hirschfelde) 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

124 SV Zschopau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

125 SV Zwenkau 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

126 SV Zwönitz 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

127 GV Amtsberg 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

128 GV Arnsdorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

129 GV Auerbach/Erzgebirge 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

130 GV Bannewitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

131 GV Belgershain 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

132 GV Borsdorf 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

133 GV Boxberg/O.L. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

134 GV Breitenbrunn/Erzgeb. 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

135 GV Burkau 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

136 GV Burkhardtsdorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

137 GV Callenberg 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

138 GV Claußnitz 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

139 GV Crottendorf 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

140 GV Diera-Zehren 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

141 GV Doberschau-Gaußig 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

142 GV Dorfhain 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

143 GV Dürrröhrsdorf-Dittersbach 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

144 GV Ebersbach (01561) 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

145 GV Elstertrebnitz 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

146 GV Eppendorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

147 GV Erlau 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

148 GV Frankenthal 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

149 GV Gablenz 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

150 GV Glaubitz 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

151 GV Göda 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

152 GV Gohrisch 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

153 GV Großharthau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

154 GV Großpösna 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

155 GV Großpostwitz/O.L. 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  
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156 GV Großschönau 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

157 GV Grünhainichen  (f. GV Bors-
tendorf) 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

158 GV Hähnichen 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

159 GV Hainewalde 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

160 GV Hartmannsdorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

161 GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

162 GV Hirschstein 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

163 GV Hochkirch 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

164 GV Hohendubrau 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

165 GV Kabelsketal 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

166 GV Käbschütztal 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

167 GV Klingenberg 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

168 GV Klipphausen 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

169 GV Königswartha 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

170 GV Kottmar 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

171 GV Krauschwitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

172 GV Kreba-Neudorf 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

173 GV Kreischa 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

174 GV Krostitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

175 GV Kubschütz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

176 GV Laußig 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

177 GV Leubsdorf 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

178 GV Leutersdorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

179 GV Lichtenau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

180 GV Lichtentanne 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

181 GV Liebschützberg 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

182 GV Löbnitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

183 GV Lohsa 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

184 GV Lossatal 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

185 GV Machern 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

186 GV Malschwitz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

187 GV Markersdorf 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

188 GV Mildenau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

189 GV Mockrehna 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

190 GV Moritzburg 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

191 GV Mücka 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

192 GV Müglitztal 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

193 GV Muldenhammer 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

194 GV Neschwitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

195 GV Neuensalz 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  
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196 GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

197 GV Neukieritzsch 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

198 GV Neukirchen 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

199 GV Neustadt/Vogtl. 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

200 GV Niederau 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

201 GV Nünchritz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

202 GV Obergurig 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

203 GV Oderwitz 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

204 GV Ottendorf-Okrilla 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

205 GV Otterwisch 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

206 GV Petersberg (f. VG Götsche-
tal-Petersb.) 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

207 GV Pöhl 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

208 GV Priestewitz 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

209 GV Puschwitz 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

210 GV Quitzdorf am See 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

211 GV Rackwitz 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

212 GV Rammenau 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

213 GV Rathen, Kurort 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

214 GV Reinhardtsdorf-Schöna 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

215 GV Reinsberg 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

216 GV Reinsdorf 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

217 GV Rietschen 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

218 GV Rosenbach (f. VV Rosen-
bach) 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

219 GV Schleife 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

220 GV Schmölln-Putzkau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

221 GV Schönau-Berzdorf a. d. Ei-
gen 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

222 GV Schönfeld 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

223 GV Schwepnitz 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

224 GV Sehmatal 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

225 GV Steinberg 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

226 GV Steinigtwolmsdorf 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

227 GV Striegistal 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

228 GV Tannenberg 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

229 GV Taura 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

230 GV Teutschenthal (f. VG 
Würde/Salza) 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

231 GV Thiendorf 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

232 GV Trossin 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

233 GV Wachau 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  
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234 GV Waldhufen 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

235 GV Weinböhla 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

236 GV Weischlitz / Burgstein 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

237 GV Weißkeißel 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

238 GV Wermsdorf 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

239 GV Wiedemar 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

240 GV Zeithain 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

241 VV Diehsa 8 0,331             198,84 €              66,28 €                 16,57 €  

242 VV Eilenburg-West 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

243 VV Jägerswald 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

244 Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien GmbH  3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

245 ZV Verkehrsverbund Oberlau-
sitz-Niederschlesien 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

246 Schulverband Treuener Land 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

247 AZV Elbe-Floßkanal 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

248 AZV „Oberer Lober“ 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

249 AZV „Schöpsaue“ Rietschen 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

250 AZV "Gemeinschaftskläran-
lage Kalkreuth" 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

251 AZV „Untere Zschopau“ 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

252 AZV "Unteres Pließnitztal-
Gaule" 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

253 AZV „Weiße Elster“ 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

254 AZV „Wilde Sau“ Wilsdruff 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

255 ZV RAVON 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

256 ZV Regionaler Planungsver-
band Oberlausitz-Niederschle-
sien 

3 0,124                74,57 €              24,86 €                  6,21 €  

257 Trink-WZV Mildenau-Strecken-
walde 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

258 ZV WAZV „Mittlere Wesenitz“ 
Stolpen 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

259 ZV Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal Dresden 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

260 ZV „Parthenaue“ 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

261 ZV WALL 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

262 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  
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263 Kommunaler Versorgungsver-
band Sachsen 20 0,829             497,10 €            165,70 €                 41,43 €  

264 Kommunaler Sozialverband 
Sachsen 12 0,497             298,26 €              99,42 €                 24,86 €  

265 Kulturbetriebsgesellschaft 
Meißner Land mbH 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

266 Lecos GmbH 5 0,207             124,28 €              41,43 €                 10,36 €  

267 Stadtwerke Schkeuditz 3 0,124                74,57 €              24,86 €                   6,21 €  

268 Wasser Abwasser Betriebsge-
sellschaft Coswig mbH 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

269 Stiftung lebendige Gemeinde 
Neukieritzsch 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

270 Gesellsch.f.soziale Betreuung 
Bona Vita 1 0,041                24,86 €                 8,29 €                   2,07 €  

  Gesamt 2019: 2414 100        60.000,00 €      20.000,00 €           5.000,00 €  
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